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Var Neueste vom Tage.
— Der Arbeitsplan bes Reichstages.

Derli«, 2. Mai . Der Seniorenkonvent
»es Reichstages beschloß gestern, die Beratun¬
gen des Kolonial-Etats bis spätestens heute,
evtl unter Zuhilfenahme von Abendsitzun-
aen, M Ende zu führen. Morgen (Freitag)
soll wie bereits früher beschlossen war , die
Debatte über die Anträge auf Abänderung
»er Geschäftsordnung stattfinüen. Weitere
Beschlüsse werden nicht gefaßt. Man hält im¬
mer noch an der Hoffnung fest, die Etat -Be¬
ratung und die Wehrvorlagen vor dev
Pfingstferien zu beenden.

Maifeier in Berlin.
Berlin, 2. Mai . Die sozialdemokratische

Maifeier verlief in der üblichen Weise. Schon
in den Morgenstunden waren namentlich in
den Arbeitervierteln größere Trupps von
feiernden zu beobachten, die den einzelnen
Parteilokalen zuströmten, wo Versammlun¬
gen abgchalten wurden. Im ganzen fanden
etwa 90 gewerkschaftliche Versammlungen
Satt. Ueberall gelangte eine gleichlautende
Resolution zur Annahme, in der die gesetz¬
liche Einführung der achtstündigen Ar¬
beitszeit  verlangt und Protest  gegen
dieneu e H e e r e s- und Marine - Bor-
lage  erhoben wird. Zu Zwischenfällen ist es
nirgends gekommen.

Die Maifeier i» Frankreich.
Paris, 2. Mai. Die Zahl der Feiernden

war in Paris ziemlich groß, jedoch in der
Provinz, hauptsächlich in den Arsenalen , so¬
wie Bergwerkszentren des nördlichen Frank¬
reichs sehr gering. Mehrere Umzüge und
Versammlungenwurden veranstaltet . Es
kam jedoch nirgends zu Zwischenfällen.

Duell mit tötlkchem Ausgang.
Rastatt, 8. Mai. Am Dienstag abend fand

»wischen dem Oberleutnant Sprenger  vom
«0. Feldartillerie-Regimeirt und dem Oberarzt
Vrnening  ein Duell statt, in dem der elftere
w schwer verletzt wurde, daß er gestern seinen
Verletzungen erlag. Ueber die Ursache des Duells
konnte bisher nichts Zuverlässiges in Erfahrung
«»rächt werden.

Der Kampf um Tripolis.
. 2. Mai. In einer Unterredung cr-

der Kabinettschef PoincarS  den türki-
Botschafter in Paris . R i s a a t Pascha.

Mitteilung davon zu machen, in
M fta Matze die Schließung der Dar-
■■?? **]*" den inte rnati on a l «n Schi ff-
JvJ tsverk« hr  schädigt. Der Botschafter
n« mvon dieser Mitteilung Kenntnis.
mî "^ «nll»ovel. 2. $)iai. Dem Tanin zufolge

Regierung die Dardanellen nur
m bis drei Tag « öffnen,  damit die
«^ « ntzrlteu Handelsschiff« durchfahren können

dann wieder absperren.
Strahcnkundgebungcn in Petersburg.

\  Dkai. Die Stratzenknndgebnngen
in 2 , o Borgänge während der Streikunruben

^kur-Goldwäscherei dauern fort. Die
it’-öfiw die Volksmenge in die Seiten-

Haussuchungen wurden auch gestern
ia, (LfÜu un&  batten neue Verhaftungen

■? ** Stimmung der Menge ist aufs
^kn Dienstag beteiligten sich

«monstrotiowen etwa 30 000 Arbeiter.

Kttia*rWS BeT kucaiomr. . .
'«WlifLI* .T8*6™8 her Vorwahl für die
üktia  Kandidatur entfallen in Masia-

und Roosevelt  je 18 De-

N̂ .? ^ °""" ivsührerstreik in Amerika,
ffi5r e2 . Mai . Die Lokomotiv-
^enba8n--̂ "d die Dir -cktionen  von 60
Aerein»?/ .̂ " östlich von Chicago sind
°°bndi«.„ ^ EN, üch wegen der schwebenden
Ju ttniptü?*/ ” Einem Schiedsgericht
bin. ' rwerfen, um den Streik abzuwen-

' Drahtnachrichteu siche Seite 4.)

Deutscher Reichstag.
> ^ Sitzung vom 1. Mai.

Am Bundesratstisch Kolonialstaatssekretär
Dr . Solf . Gouverneur v. Rechenberg, Un¬
terstaatssekretär Wahnschaffe.
i Der Präsident Dr . Kaempf  eröffnet
die Sitzung um 1.15 Uhr und teilt mit, datz
heute eine Abenüsitzung  stattfindenwird.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Wahlprüfungen.  Die Wahl des Abge¬
ordneten K r e t h (Kons.) wird , entsprechend
dem Kommissionsantrage, ohne Debatte für
gültig erklärt . Ueber die Wahl 'des Abg.
H g u p t (Soz .) sollen Beweiserhebungen
stattfinden.

Es folgt die Fortsetzung der 2. Beratungdes
Kolonialetats.

Abg. Dr . Paasche (Ntl .): Da die Kolo
nialpolitik auch im Interesse der Arbeiter
liegt, sollten die Sozialdemokraten ebenso wie
die anderen Parteien des Hauses daran Mit¬
arbeiten . Die Freisinnigen haben jetzt die¬
selbe Anschauung über die Kolonieen wie
wir . Wir werden mit den Freisinnigen Hand
in Hand arbeiten für das Neu-Deutschland
jenseits des Ozeans . Redner erklärt , die
sozialdemokratische Behauptung , er habe die
Neger als Arbeitstiere hingestellt, für illoyal
(Präsident Dr . Kaempf rügt den Ausdruck.)

Mg . Müller .- Meiningen (f. Bp.): Un¬
sere neuen Kolonien am Kongo können sich
nur rentieren , wenn wir auf Güter - Zu-
fluß aus dem Kongogebiete  rechnen
können. Redner begrüßt die v sta f r i ka -
nislcke Jagöordnung  und spricht gegen
die- Ausrottung der Vögel, z. B. des Edel¬
reihers . Für die kolonialen Rechtsverhält¬
nisse fordert er ein Kompetenzgesetz, für jede
Kolonie eine eigene Verwaltung und Straf¬
prozeßrecht.

Abg. Mumm  lw . Vg.) fordert in einer
Resolution eine weitere Einschränkung des
Alkohol - Imports  und den baldigen
Zusammentritt der Brüsseler Konfe¬
renz.

Präsident Dr . Kaempf  teilt mit , daß
gegen die Abendsitzung  nachträglich Ein¬
wendungen erhoben worden sind. Er sei be¬
reit . davon abzusehen, wenn die heutige Sitz¬
ung bis %8 Uhr ausgedehnt wird . (Zustim¬
mung .)

Abg. Leüebour  iSoz .j : Wir bekämpfen
die Kolonialpolitik, aber wir arbeiten auch
positiv mit, um das Los der unterjochten
Völker möglichst zu bessern.

Abg. Colshorn (Welfe ) erklärt , man
dürfe die Baumwollkultur nicht zu optimistisch
betrachten.

Abg. D a v i dso h n (Soz .) hebt hervor,
datz man in der Anti-Alkohol-Propaganda
nur durch das Vorbild wirken könne. Eine
besondere Alkohol-Lizenz für die Weißen darf
es nicht geben.

Die Resolution Mumm wird angenom¬
men, aber in der Form, daß der Alkoholkon-
fum allgemein eingeschränkt werden soll und
nicht nur der der Eingeborenen-Bevölkerung.

Eine Resolution der Budget-Kommission
fordert die A b scha f f u n d der H a u s -
sklaverei in Ostasrika  vom 1. Januar
1920 ab.

Abg. Dr . A r en d t (Rp.) : Hoffentlich zieht
nun Friede in Ostafrika ein. Hochgekommen
ist es nicht durch, sondern trotz Herrn von
R e che n b er g. Er hat die Entwickelung ge¬
hemmt. Redner verlangt eine neue Wäh¬
rung  für Ostafrika. Die Plantagen -Wirt-
schaft muß gefördert und das Land zur An¬
siedelungs-Kolonie ausgestaltet werden.

Abg. Erzberger (Ztr ) : Ich wünsche dem
neuen Gouverneur , daß er hier nicht so oft
von Dr . Arendt angegriffen wird, wie sein
Vorgänger.

Abg. Noske (Soz .) : Die große Mehrheit
bes Hauses würde energisch protestieren,
wenn der neue Gouverneur in der Sieüe-
lungspolttik sich nach Dr . Arendt richten
würde.

Abg. v. Böhlendorfs (Kons .): Es ist
außerordentlich wichtig für unsere Kolonien,
daß man das Kapital rosig stimmt. Die un¬
günstigen Worte des Herrn Arendt über
Herrn von Rechenberg bedauern  wir.

Die Resolution über die Aufhebung der
Haussklaverei wird angenommen.

Beim Etat für Kamerun erkennt Abg.
Noske (Soz .) die Bestrebungen der Regie¬
rung zur Hebung der Landwirtschaft an und
wendet sich dann gegen die Bodenpolitik, die
die Eingeborenen landlos mache. ,

Abg. v. Liebert (Rp .) bedauert, daß der
Staatssekretär den Bahnbau von Süd -Kame¬
run abgelehnt hat.

Die Abgeordneten Dr . Arendt (Rp .)
und v. Böhlendorfs (Kons .) verlangen
die Verlegung des Regierungssitzes von Buea
nach Duala.

Staatssekretär Dr . Sols  erklärt , daß er
nicht prinzipiell gegen eine Südbahn sei, daß
aber eine große Zubringerbahn vom Jnlanüe
nach der Küste vorteilhafter sei. Buea sei vor¬
teilhafter als Regirungssitz.

Abg. W a l d ste i n (Vp.) empfiehlt eine
Anschlußbahn von Buea nach Duala.

Eine Resolution , die auch für Kamerun
eine Einschränkung des Alkoholkonsums for¬
dert, wird angenommen. — Die Etats für
Togo und (Neuguinea werden erledigt.

Donnerstag 1 Uhr: Weiterberatung und
Aenderung der Geschäftsordnung.

Schluß 7 Uhr. __

preußischer Landtag.
WgeordnetentzauŜ itznilg vom 1. Mai.

Das Haus erledigte bei der fortgesetzten
Beratung des Etats des Mini
st e r t u m s d e S I n n e r n das Kapitel „Po
lizeidistriktskommissare in der Provinz Po
scn", das Kapitel „Landgendarmerie" und
das Kapitel „Allgemeine Ausgaben im In
teresse der Polizei ", sowie die Kapitel „Straf
anstaltsverwaltung " und „Wohltätigkeits
zwecke". Beim letzteren bat der Abg. R u n z e
(Fortschr.) um die Erhöhung des Fonds zu
den Beihilfen für unter st ützungs-
bedürsltige ehemalige Krieger.
Von den Erträgnissen der Kornblumentage
hätten die Veteranen bisher nichts erhalten.
Geheimrat Saenger  erwiderte , Preußen
erhalte die Mittel vom Reich und es liege
ihm weiter nichts ob. als die Verkeilung der
Beiträge an die Veteranen . Es habe keinen
Einfluß auf die Voraussetzungen, unter de
nen die Summen gegeben würden. Hierauf
wurde Hie Weiterberatung auf abends 7.30
Uhr vertagt.

Rundschau.
Erueueruug des StahlwerkSverbaudeS.

Das mit Spannung erwartete Resultat der
Verhandlungen über die Erneuerung des
Stahlwerksverbandes liegt nun vor. Nach
einer sehr erregten Sitzung wurde gestern
früh , wie aus Düsseldorf gemeldet wird , be-
schlosien, den Stahlwerksverband für Pro¬
dukte A (Halbzeug, Schienen, Schwellen,
Träger und andere Formeisen) auf 5 Jahre
zu verlängern . Wie vorauszusehcn war , hat
man von vornherein auf eine Svndicierung
der Produkte B (Eisen, Laschen. Röhren und
Walzdraht ) verzichtet.

Znm bayerischen Jesuiten -Erlaß.
Der bayerische Ministerpräsident v. Hert-

ling erklärte in der gestrigenSitzung desÄbge-
ordnetenhauses , der bayerische Erlaß sei das
Endglied bereits von früheren Ministerien
eingeleiteter Verhandlungen . Der Zweck der
Entschließung der bayerischen Regierung sei
gewesen, die Kreis -Regierungen aufzuklären,
wie sie künftighin das Jesuitengesetz hand¬
haben sollten. Der frühere Minister habe
geglaubt , die Ordenstätigkeit der Jesuiten,
die sogenannten Konferenzen, nicht ein-
schränkcn zu sollen. Freiherr von Hertlkng
und die neuen Minister trügen die volle
Verantwortung für den Erlaß . Die Aus¬
legung , die die bayerische Regierung dem
Jesuitengesetz gebe, sei vereinbar mit dem
Wortlaut der reichsrechtlichen Vorschriften.

Lärmfzeue« im bayerischen
Abgeorbuetcnhause.

Gegen Schluß der gestrigen Sitzung deS
bayerischen Wgeordnetenhausez kam es zu
erregten Auftritten . Als der Mg . Q u t d d e
(ltb) um 3.30 Uhr einen Antrag auf Ver¬
tagung stellte, erklärte der Vorsitzende der
Zentrumsfraktion , Abg. Leruo.  daß das
Zentrum die Besprechung der Iesutteuinter-
vellation heute beendigen  wolle . ES ent-
spann sich eine lange und erregte Debatte
über die Geschäftsordnung, in deren Verlauf
die Abgeordneten Timm (Soz .) und
Hübsch (lib .) dem Zentrum Vergewal¬
tigung der Minorität und Unan-
st ä n d t g ke i t vorwarfen. Sie erhielten da¬
für Ordnungsrufe . Schließlich arteten die
Lärmszenen derart aus , daß der Vizepräsi¬
dent Frank  sich genötigt sah. die Sitzung
für geschlossen  zu erklären. Die Linke
nahm diese Erklärung mit stürmischem Bei-rall aus.

Aus den parlamentarische« Kommiffiouen.
Die Wahlprüfungskommisston

des Reichstages  setzte heute die Debatte
über den Protest gegen die Wahl des Reichs-
tags -Abg. Präsidenten Dr . Kaempf  fort.
Nach längerer Debatte wurde beschloffen,
Dr . Kaempf eine Stimme zuzuzählen, örci
Stimmen abzuziehen und über 19 Stimmen
Beweis zu erheben. Man nimmt im Reichs¬
tage an , daß die Beweiserhebung längere
Zeit in Anspruch nehmen und daß inzwischen
der Reichstag wohl vertagt werden wird.

Die R e i chs t a gs ko m m i ssi o n zur
Beratung der Vorlage über die Besei¬
tigung des Branntweinkontin-
gents  nahm gestern den L Paragraphen
an, nach dem der Kontingent  der
Branntweinbrennereien für Bayern.
Württemberg und Baden auf¬
rechterhalten  im übrigen aber beseitigt
wird . Der niedrigere Abgabcnsatz von 108 M.
für den Liter Alkohol wird aufgehoben. Mit
15 Stimmen wurde ferner ein von den Kon¬
servativen . Nationalliberalcn , Polen und
dem Zentrum eingegangener Zusatz antra«
angenommen . Aus dem Ertrage der Ber-
brauchsabgabe werden jährlich 16 Millionen
der BeatriebsMflage dem angesammelteu
Geldbestande zugeftthrt und gemäß des Pa¬
ragraphen 54 ff.  des Branntweinsteuerge¬
setzes zu dem Zwecke der Betriebsauflägeverwendet.

Die B u d g e t ko m m i ssi o n des Reichs¬
tages nahm gestern mit den Stimmen aller
bürgerlichen Parteien den neuen Paragr . 8
des Militärgesetzes  an . wonach die
gesamte Heeresmachch  des deutschen
Reiches aus 25 Armeekorps besteht (bisher

Ueberschutz der ReichSpost-
und Reickseisenbahnvermaltung.

Nachdem nunmehr auch daS Ergebnis der
Einnahmen aus den beiden Betriebsver¬
waltungen de§ Reichs für den Monat März
d. IS . endgültig vorliegt , stellt sich heraus,
baß der früher auf 25 Millionen geschätzte
Ueberschuß der Reichspost- und Eisenbahn¬
verwaltung sich noch günstiger stellt, er be¬
trägt 31,5 Millionen Mark-

Internationales Ausstellungsweseu.
Wie man uns schreibt, wird demnächst eine

diplomatische Ausstellungskonferenz.
stattfinöen , die sich mit verschiedenen Fragen
des internationalen AusstcllungswesenS be¬
fassen soll. Als Vorbereitung hierzu und zur
Berständtgung über die der diplomatischen
Ausstellungskonferenz vorzulegenöen Fragen
fanden am Montag im R e i ihs a m t des
Innern Besprechungen  statt , an de¬
nen sämtliche Retchsresiortr mit Ausnahme
bes Marineamts durch Vertreter beteiligt
waren . Ebenso nahmen Delegierte sämt¬
licher gröberer Bundesstaaten an den Bera¬
tungen teil . Auch die Ständige Ausstellungs-
kommisiion für die deutsche Industrie hatte
Mitglieder ihres Direktoriums zu der Kon¬
ferenz entsandt.

Schadenersatz bei Seeunfällcn.
Der Gesetzentwurf • über den Zusam¬

menstoß von Schiffen,  sowie über die
Bergung und Hilfeleistung in Seenot,  die
am Montag dem Reichstage zuging, stellt.sich
als eine Art Ausführungsgesetz zu den zwei
internationalen Uebereinkommcn über den
Zusammenstoß von Schiffen dar, denen der
Reichstag am 31. Mai 1911 seine Zustim¬
mung erteilt Hat. Diese internationalen
Uebereinkommcn machten es nämlich erfor¬
derlich, die Vorschriften der innern deutschen
Gesetzgebung mit den Bestimmungen, die
jmf  Grund der DtaatSvcrträge künftig für
den internationalen Rechtsverkehr zur An¬
wendung kommen werden, in Einklang zu
bringen . Durch den vorgelegten Gesetzent¬
wurf wird das vierte Buch deS Handelsge¬
setzbuches in den §§ 734 bis 750 geändert. Da¬
nach findet künftig im Falle eines Zusam¬
menstoßes von Schiffen, wenn der Zusam¬
menstoß durch Zufall oder höhere Gewalt
herbeigeführt ist, oder Ungewißheit über
seine Ursache besteht, ke i n A n sp r u ch auf
~ r f a fc des zugefügten Schadens statt. Ist
der Zusammenstoß durch Verschulden eines
der Schiffe hcrbeigeführt , so ist der Reeder
dieses Schiffes zum Ersatz des Schadens ver¬
pflichtet. Liegt gemeinsames Verschulden
vor, so find die Reeder der schuldtragenden
Schiffe nach Verhältnis der Schwere des auf
jeder Seite obwaltenden Verschuldens znm
Schadenersatz verpflichtet.

Ansknnftsstellc für Auswanderer.
Die Zentral -ÄnSkunftsstelle für AuSwan-

derer ju BerUn hat im ersten Vierteljahr



Nr . 1VL TonnerStaK Wiesbadener General -Anzeiger 2 . Mat
Isis in 6047 Fällen Auskunft an Auswan¬
derungslustige erteilt , und zwar in 8091 Fäl¬
len schriftlich « und in 986 Fällen mündliche.
Beantwortet wurden insgesamt 7889 Anfra¬
gen über die verschiedenen Auswanderungs-
Gebiete . Davon bezogen sich 3794 auf die
deutschen Kolonien.  Unter den frem¬
den Auswanderungs -Gebieten steht Ar¬
gentinien  mit 833 Anfragen an der Spitze,
dann folgen Süd - Brasilien  mit 314,
die Bereinigten Staaten  von Ame¬
rika mit 432, Kanada  mit 348, Chile  mit
138, Brasilien im allgemeinen mit 127, Mit¬
tel -Brasilien mit 106 und der Südafrikanische
Bund mit 68. Es gibt kaum ein Gebiet der
Erde , über das nicht Anfragen eingelaufen
und beantwortet wären . Nach dem Berufe
waren unter den Anfragen am stärksten die
Kaufleute , Handwerker und Landwirte ver-

n*, Von den Anfrageuöen bezeichneten
ach 306 als mittellos,  wogegen über 1300
zum g.eil über recht erhebliche Summen ver¬
fugten . — Die Zentral -Auskunftstelle für
Auswanderer erteilt kostenlos schriftliche
und mündliche Auskunft . Wir benutzen diese
Gelegenheit , um wiederum auf das Borhan-
bensein dieser aus Reichsmitteln unterstützten
und der Aufsicht des Reichskanzlers unter
stellten Auskunftstelle aufmerksam zu machen

Patentfähigkeit des Ackerbanverfahrens.
^ Artige Stellungnahme des Reichs

sinsich -lich der Frage , ob Berfah-
sAckerbaus  überhaupt patent-
/ * *-, nrcht. ist jetzt erfolgt , was
zukünftige Gestaltung dieser Augele-
im neuen Patentgesetz von grober

durfte . Es handelt sich um
snK,-̂ .EÄkeitsklage gegen ein Ackerbauver-
sK/u , (Patent Schönner ), wobei die Nich
^Ä -^? ubterlung des Kaiserlichen Patent»

Frage , ob derartige
Verfahren überhaupt patentfähig sind oder
entiäii ^ Wellung genommen , undentschieden hatte , daß prinzipiell  von

landwirtschaftlichen
®? lJ a.®l £#. bezüglich der Ackerbauverfahren
-L ® t gesprochen werden könnte . Demgegen¬
über hatten das Landes -Oekonomiekollegium
und die Deutsche Lanöwirtschaftsgesellschast

gemacht , datz Ackerbauverfahren an
^ Überhaupt nicht patentfähig sind, weil bas
Gesetz sich nur auf das Gewerbe im engeren
jfyi tt®. etwa Industrie und Handwerk
Mrankt , und weil die Motive ausdrück-
lrch Methoden des Ackerbaus als vom Pa-
tentschutz auszunehmen anführen . Bon ganz
weientlicher Bedeutung für die Landwirtschaft
E es nun , daß der höchste Gerichtshof im
Reich zu dieser Frage nicht im entscheiden¬
den sinne Stellung genommen , sondern sic
offen gelassen hat . Da das kaiserliche Patent¬
amt die Patentfähigkeit des » Ackerbauverfah¬
rens im Prinzip bejaht hat , so kann leider
erwartet werden , daß in dem angekünöfgten
neuen Patentgesehentwurf eine derartige
Stellungnahme der Behörde zum Ausdruck
kommt , während es im wesentlichen Inter¬
esse der Landwirtschaft liegt , dab derartige
landwirtschaf . lichc Verfahren als nicht patent¬
fähig anerkannt werden.

Die finanzielle Lage Chinas . '
Iuanschikai hat am Montag den Bei¬

rat,  der tatsächlich den provisorischen Se¬
nat vorstellt , mit einer Rede eröffnet , in
der er betonte , daß die wichtigste Augelegen-
ke :t die R e g e l u n g des F i n a n z w e -
,ens  sei . China sei zurzeit nicht imstande,
die fremden Anleihen zu bezahlen , während
neue Anleihen die Hilfe weiteren auslän-
di,chen Kapitals erforderlich machten . Die
Regierung wäre jetzt mit der Ausarbeitung
ernes Planes von Steuerreformen beschäs-
tigt , den er in kurzen Zügen charakterisierte.
Die Regierung verhandle mit den Mächten

in der Absicht , die Steuereinkünfte zu erhö¬
hen , die Likinzölle abzuschasfen und die Aus¬
fuhrzölle zu ermäßigen.  Er hoffe , daß
die Eisenbahn - und anderen werbenden An¬
leihen sich selbst verzinsen würden , andern¬
falls würde die Salzabgabc dafür in An¬
spruch genommen werden müsse . Es werde
nötig sein , ausländische Finanzsachverständige
anzustellen , um eine richtige Aufstellung des
Budgets und eine klare Rechnungslegung zu
erzielen . Er hoffe , datz das Volk den Wider¬
stand gegen die weitere Entwicklung des
Landes mit Hilfe ausländischen Kapitals auf¬
geben und zu der Ansicht kommen werde , Satz
dies das geeignetste Mittel dazu sein werde.
Die Bergwerksgesetzgebung solle reformiert,
die überflüssigen Truppen entlassen werden.
Iuanschikai schloß mit dem Hinweis darauf,
datz die Mächte in kken letzten Jahren eine
wohlwollende Haltung eingenommen und den
Wunsch gezeigt hätten , China zu helfen , wo¬
für die Chinesen sich dankbar zeigen sollten.

Die Methylalkohol-
vergis.ungen vor Gericht.

Berlin . 80. April.
In Ser heutigen Sitzung vertrat zuerst in

kurzen Ausführungen R -A . Bahn  die Sache
des Nebenklägers Lehmann , dann hielten
vier Verteidiger in der kurzen dreistündigen
Sitzung ihre Plädoyers : A .-A . Dr . Als¬
berg,  der eine der Verteidiger Scharmachs.
der mehr die formale juristische Seite be¬
sprach, R .-A . Dr . Jaff6,  der für seinen
ISi.Vwtöanten , den Reisenden Meyen , Frei¬
sprechung beantragt , R .-A . Dr . Puppe,  der
ein leichtes Spiel hatte , da auch der Staats¬
anwalt den Gastwirt Redomski freizuspre¬
chen beantragt hatte und Iustizrat Dr.
Jvers,  der seinen Klienten , den Reisenden
Zastrow , gegen den der Staatsanwalt wie
gegen Meyen 2 Jahre Gefängnis beantragt
hatte , freizusprechen bet . Morgen werden
noch die Verteidiger R .-A . Bredereck  für
den Gastwirt Dahle , gegen den der Antrag
des Staatsanwalts auf 9 Monate Gefängnis
lautete , und der Hauptverteidiger im ganzen
Prozeß . R .-A . Dr . Werthauer  für den
Angeklagten Scharmach sprechen . Aller Vor¬
aussicht nach ist dann für Donnerstag oder
Freitag das Urteil zu erwarten.

Der deutsche Welthandel.
Nachdem nunmehr die Ein - und Ausfuhr¬

werte unseres Handels für das Jahre 1911
vorliegen , ist ein Ueberblick möglich über die
Entwickelung des Gesamthandels wie des
Warenaustausches mit den einzelnen Län¬
dern . Und in beiden Beziehungen ergeben
sich Zahlen , die der Stellung des deutschen
Außenhandels im Welthandel ein glänzendes
Zeugnis geben . Mit 18,2 Milliarden war
Deutschland im Jahre 1911 am Welthandel
beteiligt , es wird nur noch von Großbritan¬
nien übertroffcn dessen Anteil sich auf 23
Milliarden beläuft . Unser Umsatz des Jah¬
res 1910_der mit 16,S Milliarden die bis da¬
hin höchste Zahl erreichte , ist also wiederum
um fast 2 Milliarden übertroffen . Um diese
Zahlen in ihrer Bedeutung ganz würdigen zu
können , mutz man sich erinnern , daß noch im
Jahre 1890, also vor 20 Jahren , unser
Außenhandel sich auf 8 Milliarden belief.
Die Zunahme im Gcsamthanöel verteilt sich
annähernd gleichmäßig auf die Einfuhr und
Ausfuhr , denn unsere Einfuhr stieg von 9.3
auf 10 und die Ausfuhr von 7,6 auf 8,2 Mil¬
liarden Mark.

, Unter den Ländern , aus denen Deutsch¬
land in erster Linie die ihm fehlenden
Produkte bezieht,  steht wiederum weit an der

Spitze Rußland . Für fast 1,6 Milliarden lie¬
fert uns das russische Reich an Waren , und
damit ist unsere Einfuhr von dort wiederum
in einem Jahre um 200 Millionen gestiegen.
Wenn man sich der unglaublichen Angriffe
erinnert , die noch kürzlich in der russischen
Duma gegen den Handelsvertrag mit
Deutschland gerichtet wuvden , so spricht die
Ausfuhrziffer von 1,6 Milliarden eine sehr
deutliche Sprache über die Berechtigung sol¬
cher Klagen über die Schädlichkeit des
deutsch -russischen Handelsvertrages . Unsere
Ausfuhr nach Rußland  har allerdkngs
auch eine Steigerung von rund 100 Mil¬
lionen erfahren , sic bleibt aber gegen die
Einfuhr  von dort noch um eine Mil¬
liarde  zurück . — Neben Rußland sinv die
Vereinigten Staaten dasjenige 'Land das un¬
seren Markt mit den höchsten Einfuhrwerten
versorgt : IR Milliarden hat die Ausfuhr der
Vereinigten Staaten nach Deutschland im
letzten Jahr ereicht , ö. h. ein Mehr von 136
Millionen gegenüber dem Vorjahr . Unsere
Ausfuhr im Werte von 249 Millionen hat
nur eine Steigerung von 7 Millionen zu
verzeichnen . Sie erreicht also noch nicht Me
Hälfte der Ausfuhr der Ver¬
einigten Staaten nach Deutsch¬
land.

Schon in den Vorjahren war Großbri¬
tannien  das bedeutendste Absatzgebiet der
deutschen Ausfuhr , und dieses Verhältnis ist

vergangenen Jahre aufrechterhalten . Mit
^ §0 Nkiglonen hat unsere Ausfuhr nach dem

Mutterland die des Vorjahres um
37 Millionen übertroffen . Unsere Einfuhr
von dort ist ebenfalls um 42 Millionen ge¬
stiegen , sie bleibt jedoch mit 808 Millionen

immer hinter dem Rckkordjahr 1907 um
169 Millionen zurück . — In unseren Han¬
delsbeziehungen zu Frankreich ist ebenfalls
etn . erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen,
untere , Ausfuhr stieg um 35 Millionen , un-

Millionen . Die elftere
Vayl zeigt also , daß die großen Befürchtun-
aen für unsere Ausfuhr nach Frankreich als
Anlaß der letzten Zollerhöhungen nicht be¬
gründet waren . Unser Warenaustausch mit
Oesterreich -Ungarn ist in der Ausfuhr nach
dort um 96 Millionen gestiegen in der Ein¬
fuhr von dort um 20 Millionen zurückgegan-
gen , eine Erscheinung , die in den besonderen
^ "/ ^ ^ ^ ^ ältnissen des letzten Som!

§J 8r L® rfIan lnf* findet . Mit Italien
hat Her Warenaustausch eine weitere Ster-
a ^ una erfahren , und zwar in Ausfuhr um
25, kn Einfuhr um 10 Millionen Mark
wRiManm 'r Bezug auf unsere ' Aus-
EinstG ^ lff° Millionen einen Stillstand , die
183 gestiegen ^ um 19  Millionen auf

r öeÄtt  überseeischen Ländern ver-
si * w eL°r"£ er ? ^ nannt zu werden Indien,

lm Werte von 440 Millionen
Einfuhr um 10 Millionen

^ ^ enist . Auch Argentinien hat mit 369
Millionen Ausfuhr und 255 Millionen Ein¬
fuhr eine erhebliche Steigerung zu verzeich¬
nen , desgleichen Brasilien , von wo wir Wa¬
ren im Werte von 320 Millionen bezogen und
nrff -'rfpii tr  ^ r^ e1]m fs®erte  von 152 Millionen
"Werten . Der Umsatz mit Chile betrug 158 .
Millionen Einfuhr und 85 in Ausfuhr . Diese
Z ° 0len lassen den gewaltigen Aufschwung
w ? 5" stchen Außenhandels auch während
des letzten Jahres deutlich vor Augen treten.

^ slnd aroßere Mengen an Rohstoffen
und Halbfabrikaten vom Auslände heran-
w „ £ rLs ttb *aI ? .Fertigprodukte wieder ins
dfuslandabaefetzt worden . Mag auch an
diesem Aufschwung der eine oder andere
Zweig der gewerblichen Betätigung einen
mehr oder weniger großen Anteil haben , es
kann nichts an dem Gesamtbild unseres
Außenhandels ändern , der auch im letzten

Hohe erreicht hat . um die uns
alle  Volker beneiden können.

«eite L 9lr-

Loknles.
Wiesbaden , §. gnj

Hus dem Kommuna[»[iandfag,
Zweite Sitzung. ' "

Ter Vorsitzende eröffnet « gestern Uv
die zweite Sitzung der 48. Tagung . Er?
kamst. daß der Vorsitzende des Landesau - N k
Bürgermeister a . D . He u se n st am ui - >ttI'•«, |
surt a. M . gebeten habe, >6» « rm .s»«, m»
entbinden . Die

en habe, ihn von dem
Sache wird dem Wahl̂ »CHICUIUC1IV -MC "OHW WUU -Will Wahlgl . -ftR

überwiesen. Eine Eingabe der sä-mtlichenH'dq,
w ä r te r̂ im Bezirk des Landesbauomts
furt a . M . um Lohnaufbesserung , sowie ein ’ji
gäbe des Abg. Klauser iu Höchst a. R.
Beihilfe von 5000 Mark zum Ausbau !lli<
longarovalastes dortselbst für 1912, außer ^ . M
Denkmalpflege im Etat vorgesehenen ®ctr Ktil
gewähren , gelangten an den Beamten-
gaben- bezw. den Finanzausschuß . Hierausin die Tagesordnung eingetreten.

D!s Waldfcfiufe.
Von Dr . Anselm Ruest.

Die alleriungste Zeit hat in der Errich
tung der Waldschulen , worin die Stadt Char¬
lottenburg vorangegangen ist, wenigstens für
die notorisch schwächeren und schwächlichsten
Menichenpflanzen vieles gut gemacht . Es
wird ja wohl eine ideale Forderung bleiben,
das jedes Kind seine Hauptzeit in frischer
freier Luft verbringt und seine Vesten
Kenntnisse durch Anschauen der Natur selber
erwirbt , ohne immer zugleich den Staub und
Dunst seiner Schule einatmen zu müssen , die
meist über zwanzig , in den großstädtischen
Gemernöeschulen wohl auch über vierzig unö
fünfzig Altersgenossen umschließt . ' Nicht
nur , datz überhaupt beim gleichmäßigen Ein¬
spannen so vieler Kinöergemüter das ein-
zelne durchaus nicht auf seine Rechnung
kommt und vernachlässigt werden muß , auch
die bekannten Uebermüdungserschetnungen
m solchen geschlossenen Räumen , wo oben¬
drein drei bis vier Stunden hintereinander
unterrich .et wird , sollten eigentlich schon
langst dahingefuhrt haben , datz nicht immer
bloß Trägheit unö böswillige Unaufmerk-
'samkeit zu Sünöenböcken gemacht werden
dürfen . So ist es vielleicht auch wieder der
verkehrte Weg gewesen , gerade nur die gei¬
stige  Zurückgebliebenheit gewisser schwäch¬
licher Kinder zum Ausgangspunkt der neuen
Einrichtung der Waldschule zu machen , in der
sie bei reichlicher Zufuhr von Lickt. Luft unö
Sonne und individueller Berüch 'ichiigung
während solchen Sommerhalbjahres möglichst
nur die Leistungen der kräftigeren Schüler
>1n der Stadt erreichen sollten . Dies war
nämlich der eigentliche Sinn und die Absicht
—- zumal auch die Klassen durch die Aus¬
wahl nur der schwächlichsten Kinder viel , viel
kleiner gemacht werden konnten — bei der
am 1. August 1904 von Charlottenburg zu¬
erst errichteten Waldschule . Aber wie so oft
hie Praxis der Theorie spottet , vielmehr de¬
ren beste Lehrmeisterin wird , so war das tie¬
fere und innerlichere Resultat sicher das,
daß wieder ein Weg gezeigi war , das Kind
Überhaupt mehr im Zusammenhang mit der

Natur , mii Wald , Licht unö Sonne aufzuzie¬
hen , gleichzeitig auch sein Wissen zu mehren
und zu bereichern.

Es wurden also von besonderen Schul¬
ärzten nur die wirklich schwächlichsten Kinder
ausgewählt . Aber sollten nicht die gesunde¬
sten mindestens denselben Anteil haben , da¬
mit sie gesund bleiben?  Und für sie die
entsprechenden Klassen genau nach städtischem
Muster wieder , also Cötus 1—6, eingerichtet
werden ? Nur im Wald diesmal , mitten im
Grunewald hinter Westend , unö 'da es im
ganzen - verhältnismäßig wenige waren (120
an der Zahl ), so konnten die Klaffen zunächst
auf eine Höchstzahl von 20 Schülern be-
Ichränkt, was aber viel wichtiger war , auch
die Unterrichtsöauer um zwei Stunden ver¬
kürzt werden . Für jedes Fach ist hierbei nur
eine halbe Stunde angesetzt , wobei die ra¬
schere Folge der Gegenstände der Ermüdung
sicher auch enigegenwirkt . Der Unterricht
findet nach Möglichkeit im Freien statt , auch
alle übrige Zeit wird im Freien verbracht,
teils mit Spielen , Sandgräben , Wanderun¬
gen usw ., teils im stundenlangen Ausruhen
auf Liegeftühlen , besonders nach den Mahl¬
zeiten . Diese werden , damit auch die Er¬
müdung eine der Konstitution des Kindes
angemeffene sei , nach ärztlicher Vor ^ rift in
der Waldschule bereitet und verabfolgt , und
zwar zum Selbstkostenpreis . Nur für die
schlechte Witterung sind natürlich eigentliche
Schulbaracken , große luftige Schulzimmcr zu
ebener Erde , vorgesehen . Die tiefere Berüh¬
rung mit der Natur gab hier auch dem ge¬
linden Gedanken einer Siinultanerziehung

von Knaben und Mädchen wieder das Ueber-
gewicht , die noch immer gute Erfolge gezei¬
tigt hat : Knaben bringen im Zusammenar-
belteu mit Mädchen mehr Ehrgeiz auf , Mäd¬
chen nehmen eher ein ruhigeres , unflatter¬
haftes Wesen an.

Es wird jedoch hierbei auch gelten , beson-
öers geschickten Lehrer - und Lehrerinnen-
hanöen solche immerhin veränderte Erzie-
hung jedesmal av " ivertrauen . Wie der
Lehrplan , so muß auch die Lehrmethode und
dir Lchrion den besonderen Verhältnissen der

angepaßt werden . Es dürfen keiner¬
lei ErzlehungLmittel . die die Gesundheit und

in die Tagssordnnng eingetreten.
mann Krekel  referierte über die (ErgebnOf0
Bezirksvevivaltung vom 1. April 1910 bis '
1912, worüber wir bereits eingehciÄ
haben.

Abgeordneter Stadtrat A o e l l--Fronkf».M „
erklärte , daß , der Ginansausschuß sich "
der Wi -nzernotstandsaktion  Bcfcnf ®!!
aus den «ingegangenen Berichten ersehen u?
Kreise St . Goarshausen , Rheingan und 'za? -E
baden - Land  verschieden mit der Verteilung
Gelder verfahren haben. St . Goarshanku
schenkungAweise Gelder an bedürftige Bini -M
geben, während die Kreise Rheiugau unfM*-?!
baden-Laiid davon Abstand genommen und'n^
Gelder darlehensweise an
verteilten . Das erster - Verfahren entfvreche
den Intentionen des Finau -zansschuffes. „
Verteilung des gewährten WinzernotstandZ:»?'
lehens nach Beschluß des KommunallanzE
vom 15. Mai 1911 gebildete Kommission wjidLc
mit der Frage eingehend beschäftigen eh .^
tragte . den Termin für den zu erstattenden^
ridjt über die Verwendung der Notstandsaelo
der lährlich auf den 1. Oktober bestimmt ist'ät
jährlich vor Zusammentritt des Kommum>üe«c
tags »u verlegen.

Abgeordneter Z i e l o w s k i ° Frankfurt « 'm
sprach über das K r ü v p e l h e i m. Daß
des Krüppelbeims noch nicht in Angriff
men, zumal die Stadt Frankfurt a . M., nechz»»
in Wiesbaden  Schwierigkeiten in d-r Plz»
frage entstanden, einen Platz zur BerfLguna«
,iellt , bedauert« der Redner . Der LandeSta^
mann erwiderte , daß über den Platz des KrüMk
Heims, ob es in Frankfurt a . M . oder in
baden errichtet werden soll, in der kommende,
Woche entschieden werde.

Abgeordneter Duderstadt - Diez  regte k-
Uniersuchung der Frage -durch den Landesausschei
an , ob sich die „öffentliche Lebensoerficherunz"
die in den fünf westlichen Provinzen in Prenße-
eingeführt , für den diesseitigen Bezirk eigne, k:
beantragte , deni nächsten Kommunallandrag ioüc
darüber Vorlage gemacht werden . Der Landes
hauvtmawn replizierte , die Frage fei geprüft äi
Verwaltung stehe der Sache wohlwollend gegen»
über und di« Naffauische Landesbank iverde \r
Kürz« über die Einführung der Versicherungm
diesseitigen Bezirk berichten. — Abg.
Weilbnrg wünschte bakteriologische UntersuchMg.,-
in der Heil - und Pslegeanstalt Weiln '.unster. M
der Tvvhus - Evidemie  dort zu begeginr
Der Landeshauptmann sagte den Ausbau dt?
Ausbau des bakteriologischen Institutes zu, aut
bakteriologischen Institutes zu. auch soll 6«;
Anstellung von Merzten in den Anstalte»
teriologen sind. Die Anträge Woell und Distcr
staöt wurden angenommen . — Das Plenum ge¬
nehmigte nach eiirem Bericht des Abgeordneter
von Eck - Wiesbaden  die Errichtung einer
Landesbankstelle in Bad Ems.

Das Gesuch der Kerkerbach bahn,  Akiici-
Gesellschaft zu Kerkerbach, um Ausdehnung der
Zinsfreibcit für das -ihr gewährte Darlehen vor
ursprünglich 250 000 Ji  auf  weitere vier Iadrc

Erholiing im geringsten ungünstig beein-
Uuffen könnten , angewandt werden , vor allem
die Prügelstrafe nicht,- aber auch in Tadel
und Zurechtweisungen mutz der Lehrer ebenso
spariam -wie im Lob freigebig sein , von jeder
schrofferen Zurechtweisung oder gar von
Spott und Sarkasmus sich völlig fernhalten.
Hier müssen wirklich nur edle , tiefere Na¬
turen beauftragt werden , die selbst den Zu¬
sammenhang mit dem Ursprünglichen nie
verloren , der Natur ihre gütige Art , wie sie
reden Keim , jedes Saatkorn mit Schutzmaß¬
regeln der Selbsterhaltung ausgestattet hat,
abgelauscht werden . Der meiste Unterricht
darf ra zudem von keinem gegebenen trocks-
nen Schema und Pensum mehr -ausgehen,
sondern , soll der ganze Sinn einer Wald¬
schule erfüllt werden , so wird der Lehrer hier¬
an die den Augen des Kindes sich gerade
darbietende Umwelt jederzeit mit größtem
Nutzen anknüpfen . Da bilden in der Bo¬
tanik die Pflanzen , die gerade zu Füßen
der Kinder wachsen , oder besondere Gewächse
und Ziersträucher , die man leicht in der Nähe
anbauen kann , die besten Betrachtungs-
obickte : in Geographie und Geschichte kam,
von Gestalt -und Schicksalen des vorliegenden
Bodens ausgegangen werden , i», Zeichen¬
unterricht wird der Sinn für die Schönheft
des Wirklichen gepflegt , wenn nur Dinge der
Natur , ein Zweig oder eine Beere , die sich
aufs Geratewohl darbieten , zu Vorlagen ge¬
macht werden : endlich aber kann auch beim
Schreibcii . Lesen und Rechnen die Theorie
durch fortgesetzte Anschauung herrlich unter¬
stützt werden . In diesem Sinne wurde denn
auch in der Waldschule in Charlottenburg
der Unterricht vom ersten Tage an versucht:
und wenn sich auch bei den der Natur schon
entwöhnten Stadtkindern anfangs Schwie¬
rigkeiten genug cinstellten , so war doch be-
itimuit damit zu rechnen , daß der Mensch sich
eher aus Natürliche zurückgewöhnen , als daß
er fortgesetzt der Unnatur , die ihm noch Ent¬
behrungen auferlegt , den Vorzug geben
^urdo . L-o dauerte cs auch gar nicht lange,
bis sämtliche Kinder sich ebenso sehr an den
riouen Unterricht , wie an das oft recht sauer
!w ÖC Wlliegen nach den Mahlzeiten,
ebenso an die ihnen vtelfack noch fremden Be¬

wegungsspiele im Freien , wie vor allem auch
an Sauberkeit und häufiges Baden i» der
mit der Waldschule verknüpften Badeanftal.
gewöhnt hatten.

Die Erfolge waren gleich nach dem erste«
Waldschulsemester , wie vorauszuschen war,
in geistiger wie körperlicher Hinsicht außer¬
ordentliche . Es galt ja nur , einmal ii £
Tradition unö das ganze Ungewohnte bieier
Art Unterricht zu überwinden . So nutze
auch die hauptsächlichste Befürchtung,
z. B . die Aufmerksamkeit eher abgelenkt
würde , schwinden . Am wichtigsten waren p
Resultate in gesundheitlicher Hinsicht: öer
ständig überwachende Arzt stellte bei BegiM
des Winters die pOnstologischen Ergebnisse
zusammen , was Blutgehalt . Gewicht,
meines Befinden der Schüler anging , un"
es fanden sich ganz überraschende Zahlen
Die meisten Kinder waren gesunder un°
kräftiger als je zuvor geworden , und »e>n
entsprachen auch ihre Leistungen wieder r»
den Stadtschulen . Im folgenden JaN £
tonnte Charlottcn 'burg schon 240 Schßlrrn p
Sonimerwaldschule gewähren und so imwtt
mehreren . Im Reich sind dann mit ähnlichen
Einrichtungen bis heute Dortmund . HuM-
Mühlhausen i . Elf ., Lübeck, München -AI^
bach u . a. gefolgt . Eine nächste Fortsuhruns
und die wahre Ergänzung dieser Einrichtung
aber bestände darin , daß erstens nicht »1°«
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über den Smmer , sondern auch selbst
Winter diese Art Körper - und Geistespsleg-

-- - - - .. . ft - - aß denermöglicht würde : und zweitens , -
Kindern die Rückkehr in die dumpfen fW'
Wohnungen auch des Nachts zum
erspart bliebe , daß also besondere -väuler lu
ie im Walde erbaut würden , wie in p 1 'iv i-ui vlVUUi UUltUCUf 1*1iv- ,
chon jetzt für die Kränksten Sanatorien.

Die absolute und innerste Ergänzung
bestände natürlich darin , daß überhaupt a«
enge eingeschnürte Unterricht in » S,
ment Me vierzig bis fünfzig Men ^ enklno-
umfaffen müffcn , aufhörte , daß jedesin frtfrfipr ftAfnhiaeit*>7in frischer , freier Lust und ' im ständigen^
sammenleben mit der atur aufwachsen
— ein Jdealzustanö , von dem uns,
ia zugeben muffen, die gesamten Op“
Verhältnisse heutiger Zeit freilich slheid
müssen. ^ -
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»um

von

1, Juli 1916. fand ebenfalls

im!i » «eitere ©eIänt » füna -des H « u-
- - ^ uerwurms.  worüber Abg. 8ets  =

atmiiien berichtete, bewilligte der Kam-
~t. dem Antrag des Landesausschnsses

der Betrag, der am Schlüsse des Ncch-
r *»2 1911 von der im Etat der allgemeinen

für Ml mit 15 000 Mark vorge-
Keroialtum« ^ ^ den Kosten der -Schädlings-
^Senen, Be ^ sowie die durch Beschluß des

ve ig Mai 1911 dem Lan-
-vMESUnaU g^ jchem Zwecke weiter zur Ver-
^uslwu « Z gg OOO Mark auch für künftige
W&J » werden dürfen. Abg. Berg
^ '^ ,- ichzeitig für die Einstellung eine» be-
d-ntte A in den Etat und »war zunächst
iont̂reu B ^ 2Mfl ji  in denMSer Voran-
eiiies>mwe Instandsetzung der wertvollen
sihlaS sss Reichenberg im Kreise St . Goars-
M «kUlne i Bericht, betreffend das
lausen. ' . für vorfchnlvflichtige und schul-
»«E Ujrsorsezöglrng« in Idstein und die
urlKÖ1tiffc^ ireffend den Bau der Landes-Heil'

«n'eaeanstalt Herborn zur Kenntnis genom
oodW y sich das Haus auf Freitag , den

11  Ubr vormittags.

. Regierungspräfident zur Jugendpflege!
ü - vftern  abend 8 Uhr fand im „Kleinen

^ -rtiaale " des Kurhauses ein tsonper
^ das Regierungspräsident Dr . v. M e i -
Mt . ou» «.hgxoxdneten des Kommunalland-

»ab an dem auch die Spitzen der hie-
staatlichen und städtischen Behörden,

'^ Gastlichkeit, sowie der Polizeipräsident
^ -Irankfurt a. M . Rieh von Schcuren-
." Herr Walter vom Rath -Frankfurt

n>," jie Landräte des Bezirks . Kurdrrek-
Edmeyer teilnahmen . An einer mit

mnm'en reich dekorierten Tafel hatten die
Gienen Play genommen . Zur Rechten des
Erungspräsidenten sah der Vorsitzende

gnulmnnallandtages Geheimer Justczrat
kr Su ms er . zur Linken der Vorsitzende
tr  Landesausschusses Dr . Hensensta  m m.
^ Während des Mahles brachte der Re-
oierungspräsident folgenden eindrucksvollen
TiinÄruch aus , in Sem er n . a. sagte : „Ein
tabr ist dahingegangen . seit wir uns in die¬
sen Räumen nicht gesehen , ein Jahr , das
reich war an Eindrücken , die es innen und
aunen zurückgelassen. Zwar ist das Schiff
lein unseres Bezirksvervandes nicht mehr
Ms seinem ruhigen Fahrwasser gekommen,
eit der Winzernvlstandsvorlage von 1911.

Um so lebhafter ging es aber zu in der gro¬
ßen Politik und auch sonst in der Welt.
Älsdann besprach der Redner die Marokko-
krise. den Krieg zwischen Italien und der
Türkei, die Reichstagswahlen und das „Ti¬
tanic-Unglück". Er fuhr dann fort : Ein Be¬
dürfnis nach Ruhe und Frieden hat sich bei
vielen eingestellt und doch zweifeln wir mit
Recht daran , daß wir hierauf schon einen An-
ivruch errungen haben . Zweifeln , irgend
einer Art kann nicht anders entfernt wer¬
den als durch Handeln ! Aber wo und wie
sollen wir handeln ? Da meine ich, es wäre
am ratsamsten, dort  zu handeln , wo die
Pflicht am nächsten liegt,  von der
wir wissen, dah sie unsere Pflicht ist. Das
weitere wird sich bann schon finden ! Ich be¬
trachte als diese nächste Pflicht die Pflege
der schulentlassenen Jugend,  die
augenblicklich im Vordergründe der natio¬
nalen Interessen steht. Hierhin möchte ich die
gewaltige Kraft aller edelsten Gefühle , die zur
Zeit nach einer Betätigung drängen , hingc-
lenkt sehen! Ich darf hervokheben , dah die
nunmehr vom Staate in die Wege geleitete
Jugendpflege  niemand zu nahe treten
will, der sich bisher der schulentlassenen Ju¬
gend angenommen. Der Staat will nur sör-
dern und helfen und das große Gewissen der
ällgemeinheit pochen lassen, auf daß von
ollen, denen die Jugend lieb ist, jedem
echuientlaffenen die Pflege zu Teil wird,
me sein fröhliches Heranreisen zu körper-
ucher und sittlicher Kraft gewährleistet!
Eirche und Fortbildungsschule , Turn - und
^ortvereine . die auf vaterländischem Bv-
mü Wellen, sie alle sind als Helfer willkom-
uJh ; wenn daneben der „Jungdeulsch-
andbund. der die ganze Jugendpflege mit

.nan̂ O ^ '^ kschcm Sauerteig durchziehen
*8 e,tt Äteift , so wird dies gerade der

v ? Heranwachsenden Generation nur
^sonderen Vorteil sein . Gestatten Sie
^E'Ue Herren , an Sie heute abend die

u°L nizi? Eteu , der Jugendpflege , soweit cs
Ihr sein sollte, von nun ab
glaub? Interesse  zuzuwenden . Ich

Im  Augenblick unserem
Vaterland den besten

unsere? un6  äleichzeitig im Sinne
und Landesherrn handeln,

leere» ersuche Ihr Glas zu
L ^ 'Ne Maiestät lobe hoch!

Ansprachen hielten Geheimer
ftTeIpr Landeshauptmann
«ct fi ' Me  Landratc Beckmann und

g * ck *
ti»- 3w,? cr“* - Zum Kuraufenthalt trafen hier
-VinT ^ d. Bruflgen - Brüssel (Rose ) -
^ ©rof i gk°Darmstadt (Hotel Oraniens
lVrim Lt 'ul! « « Laus Cormons - Berlin
^ote! « „ ^ Freiiu Quadt -Wernigerode

Baronin v. W i l I e b r a n ö.
üm ./Weißes Rohs.

»uch di» M. "M de» Kaiserpreis werden
dlane .̂ '.eebadener Säuger wieder aus dem
tz«ai 1)? « r ? ; Wie uns General -Intendant
5iefet 0n Ha esc ler mitteilt , ist
®<eSh„ s ls 'Nlabung »um Wettlingen an den

r Männer « esangv « rein
«ü$ Bo », Vorstand« des Vereins wird
üch W oaß die Einladung vorlieflt und daß
^ 'Rin<ia„^ "^ ^ langverein iedeiisalls an dem
'^ iien i? ? eilig«n wird . Wie aus dem Rund-

den Kommission für den Wettbewerb
!“r ® ai 'CT gestifteten Wanderpreis
l>cht di-r/i Mannergesangvereine hervorgebt , be-
M. Sfrw5 t . Herren Keneral -Fntendaiiä der

" nb  Hofmusik Grafen von
k- Ministerialdirektor . Dr . Schmidt,

i°>idc- M.^ ch«rumisrat Professor Dr . Fried-
' Mheeme» Nogierungsrat Professor Dr.

Krctzschmar, Direktor des Kgl. Hof- und Doinchors
Professor Rüdes, .Direkwr der Singakademie Pro¬
fessor Georg Schumann. Professor Ernst Eduard
Taudert . Das Wettsingen findet im Sommer
1913 in Frankfurt a. M. statt . All« deutschen
Männergesangoereine, die sich mit einer Mit-
gliedevzahl von mindestens 100 Sängern beteiligen
können und wollen, werben zur Teilnahme an dem
Wettstreit eingeladen und anfgefordert . sich bis
spätestens zum 1. Okwber 1912 bei dem Vor¬
sitzenden der Kommission, Herrn General -Inten¬
danten Grafen von Hülsen-Haeseler, Berlin , Do-
rotheenstraße 3, anzumelden.

Zwangsversteigerungen . Vor dem hiesigen
Amtsgericht« standen gestern verschiedeneBerstei-
aerungstermine an . Es handelte sich dabei 1. um
das Wohnhaus mit Hausgarten und Garten-
wohnbaus Wiesbadener Straße 22 in Dotzheim,
4 Ar 9 Quadratmeter Fläche, im Schätzungswert
von 69 500 M.  Höchstbietende mit 45 923 Ji  blieb
die Nassaus?che Landeshank. Der Anschlag ist
auSgefetzt: — 2. um das Wohnhaus Wörthstraße 3
hier im Taxwerte von 96 090 M.  Das Höchst¬
gebot mit 92 000 Ji  legten die Eheleute Bäcker¬
meister Anton Schabt und Magdalena geb. Schütz
in Wiesbaden «in, der Zuschlag wurde gleich er¬
teilt : — 3. um das Wohnhaus Riederbergstr . 1
in Wiesbaden, 4 Ar 84 Quadratmeter Fläche.
Wert 60 000 Ji.  Letzibietende waren die Erben
des Fabrikanten Kaspar Heinrich Frigge in Dort¬
mund mit 48 800 Ji.  Die Zuschlagserteilung ist
ausgesetzt.

Konkursverfahren . Herr Ludwig Kilian
ersucht uns mitzuteilen , daß es sich bei dem
»eweldeten Konkurse nicht um sein Geschäft
Dotzheimerstratze 41 handelt , sondern um
einen Schloffermeister gleichen Namens , der
in derselben Straße wohnt.

Lebensmüde? Der 20iährig«, Scharnhorst¬
straße 25 wohnhafte Bankbeamte Philipp G ä b -
ler brachte sich gestern nachmittag gegen 2 Uhr
in seiner Wohnung mit einem Revolver einen
Schuß in die linke Brustseite bei. Er wurde
von der Sanitätsivache nach dem städttschen Kran
kenbans verbracht.

Die „Schwaben" über Wiesbaden. Gestern
mittag gegen 3!4 Uhr zeigte sich über Erbenheim
ein Zeppelin -Luftschiff, das dom Stadtbering
»ufteuerte. Schon an dem etwas gedrungeneren
Bau konnte man ersehen, daß es nickt „Viktoria
Luise" fei, die jetzt so oft über Wiesbaden er¬
scheint. Als bas Luftschiff näher kam, konnte man
deutlich den Namen „Schwaben" lesen. Dieser
Lnftkreuzer war gestern früh, geführt von Ober-
Jnaenienr Dürr , in Baden -Oos zur Fahrt nach
Düsseldorf aufgestiegen. Nach einer zweistündigen
Panse in Frankfurt , wo .&a§ Luftschiff gegen
1 Uhr ankam, ging die Fahrt weiter über Wies¬
baden und dann das Rbcintal entlang . Gegen
7 Ubr abends erfolgte die Ankunft in Düsseldorf;
nach glatter Landung war das Luftschiff um
7 Ubr 10 Minuten in der Halle untergebracht.

Eine Demonstratio « der Kleinviehhändler.
Mit großer Spannung sah man in hiesigen
gewerbetreibenden Kreisen dem gestrigen
Viehmarkte entgegen . Vor etwa Monatsfrist
war es gewesen, als der nassauische Vieh¬
händlerverein seinen Mitgliedern bei einer
Konventionalstrafe von 20 Ji  verbot , vom
1. Mai ü, Js . ab den Wiesbadener Vtehmarkt
am Mittwoch jeder Woche zu beschicken. Nicht
mit Unrecht erblickte man darin die Gefahr
einer weiteren S t e i g e r u n g der F l e i s ch-
p r eife,  in Her Annahme , daß dazu bet ein-
tretenöom Viehmangel die Fleischer in einer
gewissen Beziehung berechtigt seien - Am
skeptischsten standen dem oben erwähnten
Vereinsbe -schluß die Metzgermeister gegen¬
über , und in ihrer Ueberzeugung der Nichtig¬
keit des Marktboykotts wurden sie tatkräftig
unterstützt durch die Demonstration , die in
den letzten Tagen unter den n a s s a u i sch e n
Kleinviehhänölern  ausgetreten ist.
Es war nicht von der Hand zu weisen , baß ein
strenges Durchführen des Boykotts eine ge¬
wisse Hemmung in der Fleischversorgung für
Stadt und Land zur Folge haben würde . Dies
erkannten auch die Kletnviehhändler . die ja
an einem geregelten Viehverkanf das größte
Interesse haben . Man erklärte sich daher mit
den Großviehhändlern nicht solidarisch . Der
Wiesbadener Biehmarkt vom ersten Mai
zeigte das gleiche Bild wie die vorhergehen¬
den Märkte , indem der Biehauftrteb ein
äußerst starker war . Es waren aufgetrieben:
14 Ochsen, 23 Kühe, 421 Schweine . 306 Kälber,
und 42 Hammel.

Ein Bäckerstreik drobt hier auSzubrechen.
Die Gesellen fordern elfstündtge Arbeitszeit,
86stündige Ruhezeit , 7 Tage Urlaub nach ein¬
jähriger Beschäftigung , Abschaffung des Kost-
und Logisgebens , Mindestlöhnc und Errich¬
tung eines paritätischen Arbeitsnachweises.
Diese Forderungen sind den Meistern , die
ihnen jedoch wenig sympathisch gegenttber-
stehen, zugestellt worden.

Briese nach Südwrst gehen morgen, am 3. Mai
in den Frühstunden von hier ab . Sie gehen über
Köln nach Southampton , von wo sie am 4. Mai
weiter befördert werden. Die Post trifft am
25. Mai in Lüderitzbucht und am 27. in Swakov-
mund «in.

Leere Versprechungen. >Ber«itS in früheren
Jahren ist auf da§ Treiben des Nervensana-
toriums „Silvana " hingewiesen worden , das von
Dr . Rumler begründet, von Dr . med. Ringel¬
mann fortgeführt wurde und zurzeit von Dr.
Kaplan geleitet wird . Seit Jahren hat sich daS
Institut mit Erfolg bemüht, durch Anpreisungen
und Versprechungen unter Hinweis auf ein von
Dr . Rumler verfaßtes Buck „Neurasthenie" Lei¬
dende zu brieflicher Fernbehandlung und zu er¬
heblichen, aber nutzlosen Aufwendungen m be¬
wegen, durch die zahlreiche Krank« in ihrem Ver¬
mögen geschädigt worden sind. Leider ist es, wie
neuerdings angestellt« Erhebungen der Polizei
ergaben, trotz der ergangenen Warnungen dem
Institut gelungen, bis in die jüngste Zeit sein
Treiben — »um Teil unter der Deckadresse„Ver¬
lag Acsculav" oder „Samtas " Genf — mit Er¬
folg iortzuieben . Da das Treiben des genannten
Instituts geeignet ist, deutschen Staatsangehörigen
Sckxrdcn an Gesundheit imd Vermögen zuzufügen,
so ersucht der PolizeipMident erneut di« Auf¬
merksamkeit ans dieses Institut und seine schwin¬
delhasten Ankündigungen zu lenken und ihnen
durch Aufklärung und Warnuna m der Oesfent-
lichkeit cntgesenzutieten.

Erleichterung im Reiseverkehr. Diit dem
gestrigen Tage ist für die Reisenden eine
Neuerung in Kraft getreten , die allgemein
begrüßt werden wird . Es ist nunmehr ge¬
stattet , von der 4. Wagenklasse in die 3. Klasse
bei Eil - und Personenzügen umzusteigen,
ohne daß außer dem erhöhten Fahrpreise noch
ein Aufschlag auf die Fahrkarte erhoben wird.
Es wird dem Fahrgast , der auf das Umsteigen
reflektiert , zu der Stammkarte 4. Klasse eine
Ergänzungs - oder Ausglebchskarte einge¬
händigt und dafür nur die Differenz nachbe¬
zahlt die im Preise der beiden Klassen befteht.

Zugverspätuuge « waren gestern im hiesi¬
gen Hauptbahnhof vielfach Veranlassung , daß
die Reisenden die Anschlnßzüge nicht er¬
reichen konnten . Die Verspätungen waren
verursacht durch die Eröffnung des Darm¬
städter Hauplbahnhofes.

Znr Berufswahl . Zur Erleichterung der
Berufswahl der Söhne hat der Wiesbadener
Philologenverein  eine dankenswerte
Einrichtung getroffen . Er hat sich mit einer
Reihe tüchtiger Fachleute in Verbindung ge-
setzt und diese veranlaßt , für die Schüler
der höheren Lehranstalten und deren Eltern
Vorträae über die verschiedenen Berufe zu
halten , denen sie selber angehören . Wohl
niemand kann über die Licht- und Schatten¬
seiten eines Erwerbsstandes so zuverlässige
Auskunft geben wie derjenige , der seit Jah¬
ren darin tätig ist. Von ihm können die
Eltern und ihre Söhne am besten erfahren,
welche Anforderungen dieser oder jener Be¬
rus an die Leistungsfähigkeit eineS Menschen
stellt , welche Opfer an Geld , Zeit und Mühe
die Vorbereitung dazu erfordert , welche
Aussichten und welche Befriediaung er ge¬
währt . Wohl hat yran auch Schriften , welche
Auskunft über die verschiedenen Berufe ge¬
ben , aber sie leiden alle an einem großen
Uebel . Sie werden nicht von Jahr zu Jahr
neu aufgelegt , sondern immer erst , wenn
die alte Auslage vergriffen ist. So kommt
es , daß sie nur in seltenen Fällen bas
neueste statistische Material , bieten , aus dem
man sicher ersehen könnte , welche Aussichten
für die folgenden Jahre der Beruf bietet,
dem sich der junge Mann etwa zuwenden
möchte. Der Redner ist an diesen Mißstand
nicht gebunden , er kann sich als Fachmann
mit Leichtigkeit die neuesten Zahlenangaben
verschaffen und an ihrer Hand seinen Zu¬
hörern ein zuverlässiges Bild von der vor¬
aussichtlichen weiteren Entwickelung seines
Berufes geben . Es ist dem Philologenveretn
nicht schwer gefallen , Redner zu diesem
Zweck zu finden . Männer aus den ver¬
schiedensten BernfSzweigen haben sich zur
Unterstützung des Unternehmens bereit er¬
klärt : Vertreter der JurtSprnbcnz . der Me-
dizin , des Philoloaenstandes , der Geistlich¬
keit, der technischen Berufe , der Kaufmann¬
schaft u . a. werden zu Worte kommen. Die
Vorträge sind kostenlos , da das ganze Un-
ternchmen auf freiwilliger Mitarbeit beruht.
Der Magistrat der Stadt hat als Vortrags-
saal die Aula des Oberlyzeums sfrüher Hö¬
here Mädchenschule 1) am Schloßplatz zur
Berfüauna gestellt. Der erste Vortrag fin¬
det Mittwoch,  den 8. M a i. nachmittags
um 6 Uhr in der genannten Aula statt . Nach
einer kurzen einleitenden Ansprache des Di¬
rektors Weimer wird . Herr Professor Dr.
L o h r . der bekannte und beliebte Schulmann,
über den Overlehrerberuf sprechen. Zu üie-

Aarane werden die Schüler der drei
Oberklassen sämtlicher höherer Knabenschulen
von Wiesbaden und Biebrich sowie deren
Eltern eingeladen . Etwaige Anfragen wer¬
den nach dem Vorträge gern beantwortetwerden.

Der Nassauische Kriegerv»»band. Für den an,
16. Fum ö. I . ,n Herborn stattfindenben Ab-
georonetentag des KriegerverbandeS für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden bat Büro -Assichent ESr
Hübner - Wies baden  als 1. Schriftführer
des NezirkSverbandes einen Geschäftsbericht zu-
sammengestellt, der ein Bild deS steten Wachs¬
tums und Wirkens des nassauischen Kriegerver-
eliiSwesens entrollt . Im Laufe des JabreS 1911
ist der Verband um 18 Vereine mtt 1229 Mit¬
gliedern gewachsen. Er zäblte am 1. April ö I
17 Ebrenmitglieder . 116 Einzelmitglieder und in
den 17 .Kreisoerbänden 752 Vereine mit 46 394
Mitgliedern . Der VevbandSoarstand unter dem
Vorsitze deS Oberstleutnants a. D. v. Detten-
Wies baden  zählt 15 ordentlich« und 17 außer¬
ordentliche Mitglieder , darunter Sandrat und

Kammerkerr von Heimbnrg - WieSbaden
und VermessungSinivektor Klein - WteSba-
b e n. Die Jakresrecknum für 1811 schloß mit
einer Einnahme von 2154.99 .11 und einer Aus-

"b : der Voranschlag für
1912 ist ans 1830 M bcz-w, 1480 Ji  festgesetzt. DaS
Vermögen deS BezirkSverbandeS betrug Anfang
diei-S Jahres 2187.11 Ji. - An Unterstützungen
wurden dem Verband« auS Mitteln des Deutschen
KriegerbundeS be,w. d«S Preußischen Landes-
KricgerverbandeS die Summe von 16 341 Ji  Zu
Jeu WohlfabrtSeinrichtnngen des Deutschen Krie-
gerbnndeS ssnb hauptsächlich,u rechnen: die „Le-
benSversscherungsanstait und Gterbekasse", bei der
schon 122123 Personen mit 32 Millionen Mark
versichert sind, die „FeStanitalt ". welche die
Mittel zur Unterhaltung von vier Kriegevwaiien-
Sanier aufbringt (tu den Jahren 1808 und 1910
zusammen 361 VW Ji ). die unentgeltlich« Rechts¬
auskunft für unbemittelte Mitglieder, und die
Haftpflichwersschernns. — Den stärksten KveiS-
verband besitzt Frankfurt mit feinen 7321 Mit-
oliebern . >n 34 Vereinen. ES folgen Limburg mit
3466 Mitgliedern in 57 Vereinen. Biebenkovf mit
3327 Mitgliedern in 81 Vereinen usw. Wie « ,
baden - Land  siebt erst an 8. Stell« mit 2885
Mitgliedern in 38 Vereinen nnd WieSbaden-
Stadt  an 8. Stelle mit 2702 Mtgltedern in7 Vereinen.

Die Rene des Schwindlers. Den vevlorenen
Sohn spielt« dieser Tag« ein geriebener Schwind-
ler in einem christlichen Hoiviz hier. Er nannte
sich Divlominaenieur E n g e l m a n n . Sobn des
Kommerzienrats ans Oesterreich und
«ssb «n. er habe ss» mit seinem Vater wegen
leichtsinniger Jugendstreiche entzweit, steh« aber
im Bear iss. sich mit ihm auSzusöhnen. Sein
Vater , der in den nächsten Tagen nach Wiesbaden
zur Kirr kaimne. habe ihm eine Unterredung bs-
Eist . Er wolle nim mit seinem verfehlten
Leben abschlreßen. U« sew« titaSfa* glaubwür¬

diger zu machen, bestellte er von Frankfntt aus.
wie die „Franks . Nachrichten" mttteilen, in einem
Wiesbadener Hotel telephonisch vier Zimmer un¬
ter dem Namen des Kommerzienrates Engelmanii
und bat gieickzeitig. inan möge vom Hotel aus
dock dem Divlom -Jngenienr Engelmann inr
Christlichen Hoiviz sagen lasten, er möge sich an
einem bestimmten Tage in dem Hotel zu einer
Unterredung mit dem Kommerzienrat einfindcn.
Der Portier führte den Auftrag aus . und so ge¬
noß der Schwindler Vertrauen . Als der Tag der
„Unterredung " berankam, lieh ein Privatsekretär
ihm einen tadellosen Anzug, damit er nickt in
fadenscheiniger Kleidung vor seinem Vater er¬
scheine, ein anderer gab ihm einen Ulster, der
Diakon des Hauses leistete an verschiedenen
Stellen für ihn Bürgschaft. Der Tag kam, und
der verlorene Sobn verschwand, mit ihm auch
die geliehenen Sachen. Eine Anfrage im Hotel
ergab , daß der Kommerzienrat nicht eingetroffen
war und eine Rückfrage nach dem angeblichen
Wohnort , daß ein Kommerzienrat Engelmann
dort nicht existiert . Es ergab sich nun. daß der
Schwindler sich zu einer durch das Hospiz ihm
bekannt gewordenen Familie in Gießen begeben
hatte . Ter Diakon reiste ihm nach, kam aber
zu spät, denn der Fremde war bereits da durch-
gebrannt , mit ihm die Tochter jener Familie.
Ihr « Spur führt nach Meran . In Gießen hat
der Gauner Bibelstunden und Andachten gehalten.

Ein Wettersturz machte das sprichwörtliche
kühle „Mailüfterl " recht unangenehm bemerkbar.
In den letzten. Nächten sank die Quecksilberiänic'
des Thermometers fast bis zum Gefrierpunkte.
Die hochgelegenen Taunusdürier batten mehrere
Grad Kälte zu verzeichnen. AnS allen Teilen des
Reiches .wird über Kälte und Schnee berichtete
In der Rbön ist bei 1 Grad Kälte Schneegestöber'
eingeireten . daS die grünenden Felder und Wiesen
unter einer dickten Schneedecke begrub. Im

Vogelsberg Herrichten in Lauterdach 4 Grad Kälte,,
Auch in Westvreußen schädigten Nachtfröste die
Vegetation und in der Danziger Eiegend sind
ebenfalls Schneefäll« niedergegangen. Die Wetter-
kundigen sagen noch weitere Nachtfröste vom
7. bis 10 .Mai an . Für di« einzelnen Mond¬
viertel wird voransgeiagi : Vollmond im Anfang
ist windig und unbeständig. —- Letztes Viertel
den 9. .deutet auf beständiges Wetter. — Neumond
den 16. ist trocken und ivarm. — Erstes Viertel
den 23. erzeugt Ungeiritter . — Vollmond den 30.
bringt warmes Wetter.

Ans der Schule . ES wurden a n g e-
st e l l t : die evangelischen Lehrer W. Kemler
zu Bischoffen . K. EnderS zu Oberlibbach . W.
Klamv zu Lochum, G . Kaiser zu Höchstenbach,
E , Schmidt zur Herborn , K. Kramb zu Geh¬
lert , Joh . Mühl zu Mensfelden , H. Lorey
zu Berg , Ed . Müller zu Mogendorf , Gg.
Jamin zu Emmerichenhain , Wilh . Äldomat zu
NculudwigAdorf , K. Brodt zu WirgeS , Wilh.
Müller zu Simmcrn , K. Kunze zu Uckers¬
dorf . W . Kurr zu Biebrich , L. Fischer zu
Welterod , H. Prillwitz zu Weisel, Th . Lösch
zu Offenbach . R - Bietz zu Löhnfeld : ferner
die katholischen Lehrer H. Schäfer zu Well¬
mich Otto Weber zu ZeilSheim , A. Bur-
kard zu Zeilsheim , Jakob Pabst zu Münster,
Hrch. Roth zu Nicöerreisenberg . Franz Heer
zu Ewighausen . H. Thaler zu Hartenfels , H.
Brötz zu Oberhaid . Jos . Mechlcr zu Baum-
back, A. Frauk zu Langendernbach , Hxch.
Stolze zu Westernoün , H. Stahl zu Neustadt,
R . Merkte zu Hellenhahn , Jos . Helling zu
Irmtraut , Jos , Müller zu Hillscheiö, Wilh.
Schuh zu Prath . A. Schneemann zu Wel¬
tersburg . B . Zöpfchen zu Sossenheim , Jos.
Felümann zu Füssingen , H. Zapfe zu Hau¬
sen. W. Hendgen zu Langhecke. R . Otto zu
Lindenholzhausen , Jos . Selker zu Boden , H.
Jäger zu WirgeS , Anton Hombach zu Sind¬
lingen , Fritz Gastell zu Stahlhofen , Benno
Rudloph zu Kiedrich : endlich die katholischen
Lehrerinnen Marg . Jstcl zu Dorndorf und
Klara Mutü zu Steiubach . — Versetzt
wurden der kath. Lehrer K. Müller von
Weltersburg nach Offhcim und die kath.
Lehrerin Anna Kutfcheid von Ebernhabn
nach Limburg . — Aus dem Schuldienste deS
Bezirks auSgeschie-den sind die Lehrer Aug.
Wahl in Frankfurt . Tb . Finger in Recken¬
rot und H. Schoven in Wiesbaden . —
Pensioniert  werden mit 1. Oktober der
Lehrer Ehr . Feidt in Dachsenhausen und der
Lehrer Wilh . Keller in Rennerod . — Gc-
st o r b e n im Schuldienst ist der kath. Lehrer
W. Burckardt rn Stmmern.

Erledigte Schulftellen . Es sind zu besetzen
am 1. Juni die katholische Lehrerinstelle zn
Ebernhahn , am 1. Juli die katholische Lehrer - .
stelle zu Stmmern und am 1. Oktober die
evangelische Lehrerstelle zu Dachsenhausen und
die katholische Lehrerstelle zu Rennerod.

Ans dem Bezirkö -AuSschnß. Der Kgl.
Preußische ForstfiSkuS , vertreten durch die
Kgl . Regierung (Forstabteilung ) zu Wies¬
baden  klagte wider den Gemeindevorstand
zu Offdilln wegen seiner Heranziehung für
ein FörsterdicnstKebäude zur Gemeinde-
Grundsteuer . Er nimmt für das Gebäude
die vollständige Steuerfreiheit in Anspruch,
weil eS öffentliche » Zwecken, dem Schutz des
Waldes etc. diene , und beantragt evtl , eine
Herabsetzung der Steuer . Vom KreisauS-
schuß ist gegen  den Kläger entschieden wor¬
ben . Heute wurde dieses Urteil aufgehoben
und die Freistellung von der Steuer t2.40 Ji)
angeordnet . — Die Reichsbank in Berlin ist
die Eigentümerin des Amvffen » Luffenstraßc
Nr . 21. Unter Zugrundelegung eines ge¬
meinen Wertes für das Immobil von 440 080
Mark ist ihr für daS Stenerjahr 1809 eine
Gemeinbegrundstcuer im Betrag von zuletzt
880 Mark angefordert worden , während nach
der Ansicht der Eigentümerin der gemeine
Wert sich nur auf 410 000 Mark beläuft und
demgemäß nur eine Steuer von 880 Mark soll
angefordert werben dürfen . Vom Bezirks¬
ausschuß wurde zunächst gegen die Retchs-
bank entschieden , auf die Revisionsbeschwerdc
jedoch wurde das betr . Urteil kassiert, weil
gelegentlich der früheren Verhandlung von
Sachverständigen - Gutachten , wonach das
Reichsbaukgebäude nach seiner heutigrn Be¬
schaffenheit für diese kan« benutzbar erscheine
mit der Einröchlnng desselben für andere
Zwecke einen Kostenauswand von mindestens
80 000 Ji  erfordern « erde , »M die - «uimtznde
Bewerinng gefttndo « habe . M . ber ApWen-
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teit sind weitere Sachverständige gehört wor¬
den. Dieselben sind einer Meinung davon,
Latz tatsächlich ein Umbau 30 000 Mark Kosten¬
aufwand erfordern würde , einer von ihnen
aber vertrat die Ansicht, daß bei der Neigung
der Großbanken , hier in Wiesbaden
Filialen zu errichten , auch eine Verwertung
des Anwesens in seiner heutigen Beschaffen¬
heit nicht außerhalb des Bereiches der Mög¬
lichkeit liege . Der Bezirksausschuß hielt die
Sache für noch nicht genügend aufgeklärt . Er
faßte Beschluß dahin , es sei der Direktor der
Deutschen Bank dahier als Sachverständiger
darüber zu hören , ob das Reichsbankgebäude
in seiner heutigen Verfassung für Bankzwecke
ohne Aenderung verwendbar erscheine.

Rückblick auf den April . Zu Beginn des
Monats April stockten infolge der anhalten¬
den Raffe während des Winters und Vorfrüh¬
lings immer noch vielfach die Feldarbeiten.
Dagegen war durch die milde Temperatur
des März in den tieferen Lagen , so an der
unteren Bahn , im mittleren Rheintale und
an der unteren Mosel , die Entwickelung der
Obstbäume soweit gediehen , daß hier Pfirsiche
und Aprikosen bereits in voller Blüte stan¬
den , als gegen den 9. hin ein starker Tempe¬
raturrückgang eintrat , der stärkere Schnee¬
fälle im Gefolge hatte . Wie sehr die Fröste
dem Pflanzenwuchs , insonderheit der Baum¬
blüte ^ geschadet haben , bleibt abzuwarten.
Zwar war ja die Vegetation durch den mil¬
den Vorfrühling bereits außerordentlich kräf¬
tig entwickelt . Allein es ist zu bedenken,
daß die selbst mehrere Tage sich wiederholen¬
den Fröste immer nur einen gewissen Pro¬
zentsatz von Blüten in ihrer vollen Entwick¬
lung treffen , während deren sie am meisten
gefährlich werden können . Mit Sicherheit
konnte bis jetzt nur festgestellr werden , daß
das Beerenobst stellenweise etwas gelitten
hatte . Vom 12. ab ließen die Niederschläge
nach und es herrschte von da ab trockenes
Wetter bis zu Ende , so daß die Feldarbeiten,
besonders die Aussaat des Sommergetreides,
das Legen der Kartoffeln usw. flotter voran¬
gingen . Infolge der nun herrschenden Trok-
kenheit und der verhältnismäßig kalten
Nächte machte die Vegetation keine besonders
großen Fortschritte . Vielfach ging die Saa
sehr ungleichmäßig auf . Zu Ende des Mo¬
nats hatten die Pflaumen größtenteils abge¬
blüht , die Birnbäume standen in voller Blüte,
Während die Apfelblüte sich zu entfalten be¬
gann . Am Rhein zeigten in geschützten Lagen
die Reben bereits Gescheine. Außerordentlich

.spät kam in diesem Frühjahr das Gros der
letzten Zugvögel , die Schwalben , an.

der JohanniSburger landwirtschaftlichen
Spar - und Darlehnskaffe , Adolf Kruptat
aus Johannisburg , der sein Wohnhaus in
Brand gesetzt hatte, um in den Besitz der
hohen Versicherungssumme zu gelangen , zu
lVa  Jahren Zuchthaus.

Sette

Dar Nassauer Land.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Rcstdrnzthratrr. Zuin ersteninale wird <tm ©amätnci

der neue Schwank „Die Domen des Regiments " von Julius
Horst und Arthur Livpschitz gegeben, her bereits an einer
Reihe anderer Bühnen glänzende Lacherfolge erzielte.
Das überaus luftige Stück behandelt die heitere Seite des
OfftzierSIebens von einem neuen originellen Standpunkt
in einer Fülle von komischen Situationen und fesselt das
Interesse durch eine Menge humorvoller Ueberraischungen.

Literarische Gesellschaft. Auls den morgen , Frei¬
tag,  abend um 8 Uhr in der Wartburg statt,findenden
öffentlichen t i ter arts chen Unterha I tu ng s -
abend  Stiftungsfest ) sei aufmerksam gemacht.

A
Wiesbadener Vereinswcscn.

Krieger- u. Militär-Verein. Mm Sonntag, den 8. Mai,
findet »m oberen Saale des katiholdschen GcfellenhauseS,
Dotzheimerstvaße 24, die Weihe der neuen Beremsfohne
statt.

Ku§ dem Gerichtrsaal.
(SBiesbabener Straffammer .)

Kuppelei.
fc. Die Ehefrau Theodore Fluhr  wurde

wegen gewerbsmäßiger Kuppelei zu 8 M o
naten Gefängnis und 3 9 0 Mark
Geldstrafe  verurteilt . — Die Ehefrau
Wilhelmine Bender  erhielt wegen des¬
selben Vergehens 14 Tage  G e f ä qn g n i s.

Hehlerei.
b. Der Maurer August Schön aus Er

LenSerm , der im Jahre 1909 einen Ballen
Tuch , das gestohlen war , an sich genommen
hatte , wurde zu einer  W o che G e f ä n a -
nis  verurteilt.

Der Frosch im Briefkasten,
b. Der Arbeiter Franz Müller  in Un

terlieöerbach hatte am 31. Dezember v. I.
einen „Frosch" in einen Briefkasten gewor¬
fen , wodurch von den Poststücken einige Kar¬
ten etwas geschwärzt wurden . Das Gericht
verurleilte ihn zu einem Tage Ge
f ä n g n i s.

Der Kinderfreund.
fc. Der 86jährige Taglöhner Gg leier

böser  aus Scidenbusch , Kreis Bensheim,
verging sich am L4. März d. I . an einem
4iähri >gen Mädchen . Das Gericht dikt -ert
ihm 6 Monate Gefängnis zu und erkannte
rhm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren ab.

&
Der Gcsandschafts-Attachs als Hochstapler.
H' idelbers . 2 Mai . Ter frühere Gesanö

fchafts-Attachö Di . inr . Hans Bringolf  aus
«aden -Baden wurde wegen mehrfachen Betrugs
lind Betrugsversuche zu 2 Jahren 6 Mo
naten Gefängnis  und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf di« Dauer von
drei Jahren verurteilt.

Unschuldig verurteilt.
Dresden, 2. Mai. Im Wiederanfnahme-

«rsahren wurde der chemaligc Schutzmann
Senke  freigesvrochen . Er hat unschuldig
sine Zuchthausstrafe von mehreren Jahren wegen
Blutschande  verbüßt . Aus dem Sterbebett
lestand seine Tochter, daß sie auf Veranlassung
ihrer Stiefmutter , die von Henke fort wollte
seiner Zeit eine fälsche Aussage  gemacht
babe.

Verurteilter Brandstifter.
Königsberg, 2. Mai, Das Schwurgericht

m ßgcf in Ostpreußen verurteilte den Gen¬
darmerie -Wachtmeister a. D . und Rendanten

Oer SdiiEferflreik auf dem Rhein.
Die Rbetnschifsab rtsge sc ll scherst „Rhenania ",

Sitz Homberg a. Rb.. sowie mehrere Firmen des
.Muhrorter Schlevvvereins " bewilligten den
Streikenden die Satzungen des Mannheimer Ta-
rifes . so baß zu erwarten steht, daß das Schiffs-
versonal dieser Firmen seine Tätigkeit wieder
aufnehmen wird.
~ Aus Bingen  wird weiter gemeldet, daß der
streik  wohl zahlreicl»« Arbeitseinstellungen be-
wtrkl hat, doch sind Kähne und Dampfer , die hier
lagen, mit neu eingestellten Leuten weiter ge¬
fahren . Die Dampfer setzten ihre Fahrten , so¬
bald die Maschinisten sich nicht am Streik betei-
ligten, fort. In der letzten Nacht sind streikende
schitfer an hier liegenden Kähnen und Dampfern
langsseit gefahren und haben die Mannschaften
»um Streik aufgefordert und sofort mit an Land
genommen. Der Schiffabrtsverkehr ist mäßig.
Ein Kannengieber -Schlevvdamvier mit drei An-
hangschjsfen ist gestern bergwärts auf der Reise
nach Mainz öurchgefabren.

In Köln,  treffen täglich Arbeitswillige
°in . Sie kommenzum größten Teil aus bel¬
gischen und holländischen Hafenstädten, von der
Elbe und der Oder. Seitens der Reeder wird
lebhafte Klag« darüber geführt, baß Streik-
v o st« n mit Booten an Schiff« kommen und Ar
beitswillige wieder von Bord holen. Von Po
lizeibooten werden die Rheinfchjffe kontrolliert,
ob sie ordnungsmäßiges Personal an Bord haben
Di« Reedereien scheinen von einer Wiederau
stcllung der Ausständigen Abstand zu nehmen

Der Schiffsverkehr im Mannheimer  Ha
fen bat durch den Schifferstreik bedeutend nach
g el a s se n. In den Kohlenhäfen ruht die
Arbeit  fast vollständig. Die vom Streik be
troffenen Reedereien wollen die Forderung der
achtstündigen Nachtrube und der Son -ntagsrube
bewilligen, doch wollen sie sich auf einen Vcr
tragsabschluß nicht cinlaffen.

Der Streik bat bereits zu A u s s chr e i t u „
Sen geführt. Am Rnbrorter Hafen wurden
arbeitswillig « Schilfer überfallen und schwer
mißhandelt.  Die in ihrem Besitz befind¬
lichen Kleidungsstücke und Lebensmittel wurden
ihnen gewaltsam entrissen und vernichtet. Unter
den Ausständigen herrscht große Erregung , da es
mehreren großen Reedereien gelungen ist, durch
auswärtige Arbeitswillige den Betrieb wieder
aufzunebmen. Die Reeder hoffen, in kurzer Zeit
den Betrieb allgemein wieder aufnehme» zu kön¬
nen. Die Bemannung der holländischen Schlepp
boote bat sich bisher noch nicht entschlossen. in
den Ausstand zu treten.

* * *
4 - Biebrich . 2. Mai . Zur Teilnahme an

der N a t i o n a l f l u g s p e n d e sind auch die
Schüler der Riehlschule aufgefordert worden.
Es wurde zu diesem Zweck in der Schule
eure Sammelbüchse aufgehängt . — Die Port-
länd -Zementfabrik D v cke r h o f f und Söhne
und die Chemischen Werke , vormals Albert
haben größere Beiträge für die National¬
flugspende direkt in Berlin bet der Haupt-
snmmelstelle gezeichnet.

ö, Schierstcin , 2. Mai . Wie die Bürger¬
meisterei mitteilt , ist die Kalamität ' in
der Wasserzuleitung  behoben . Das
Wiesbadener Pumpwerk wird nicht in Ge¬
brauch gesetzt. znnE ein Teil der Maschinen
schon in andere Verriebe kam. Außerdem
liegt dazu auch gar keine Veranlassung vor
da Wiesbaden genügend gutes Wasser hat,
um evtl , auch noch Schierstein damit zu ver¬
sorgen . Frühere Verhandlungen , in dieser
Richtung verliefen resultatlos , da sich Schier¬
stein nicht entschließen konnte , die von Wies¬
baden als Aeguivalent verlangten Konzes¬
sionen zu bewilligen.

§. Aus dem Rheingau , 2. Mai . Die warme
Witterung ist für die Weinbergsarbeiten sehr vor¬
teilhaft . Die Reben wachsen zusehends. — Mit
den ersten Ergebnissen der Pheingauer
Weinversteigerungen kann man zufrieden
sein, aber auch die iveiteren Versteigerungen
lassen einen guten Verlauf erhoffen. Der Mittel¬
punkt des Interesses bildet dabei natürlich der
Elfer , von dem eine große Menge ans den Markt
kommen wird . Aber auch im freihändigen Ge
fc&äft kommen ab und zu noch Abschlüsse zu
Stande . So wurden in den letzten Tagen wieder
verschiedene Partien , 1811er abgesetzt und dabei
in Nendorf 2200 Ji,  in Lorch 1600 Ji  und in
Lorchhausen1256 Ji  pro Stück bezahlt.

er . Erbenheim, 2, Mat . Morgen werden es
2 5 I a b r e , daß Herr Leb rer Hartmanns-
ben  n tn den Schuldienst der hiesigen Gemeinde
eintrat . Der Jubilar hat es im Laufe der Jahre
verstanden, sich bei der Einwohnerschaft reiche
Snmvathj « zu erwerben.

wc. Raiiibach, 2. Mai . Ans dem hiesigen Rat
bans wurden vorgestern 6 Aecker. 5 Wielen und
ein Garten in hiesiger Gemarkung, insgesamt
1 Hektar, 2 Ar, 8 Quadratmeter groß, Wert
10 180 M,  dem Schneidermeister Ehr. Eckhard
hier gehörig, einer Versteigerung ausgesetzt mit
folgendem Resultat : Auf zwei Parzellen blieb
mit 130 refp. 811 JL  dt « Ehefrau des Maurers
Ehr. Sa hm hier Meistbietende, auf einer mit
223 M der Maurer Karl Eisen:  auf drei mit
671 JL,  360 JL  rein . 160 Ji  der Schreiner August
Eckhard:  auf eine mit 410 JL  der Landmann
August Zerbe  2, : aus ein« mit 403 JL  der
Maurermeister Philipp Wildhardt:  aus ein«
mit 402 JL  der Gemüsehändler Friedr . Ob le¬
ina ch« r : auf zwei mit zusammen 440 JL  der
Maurer , derzeitige Milchhändler Wilhelm Wil¬
helm,:  auf eine mit 350 JI  endlich die Ehefrau
des Maurers Christian Schwe i n 3., sämtlich inRambach,

9. Annngen , 2, Mai . Die hiesige Svar-
und Dattlebü .skasse  zählt zurzeit 59 Mit-

Jahresbilanz für 1911 weist in den
Akttven 46 331 JL  und in den Passiven 46 930.24Mark auf.

Stfi. Aus dem Landkreis Wiesbaden, 2. Mai.
D:e Wiederwahlen des Landwirts He inr. Rein¬

hard Noll  in Medenbach als Sehiedsmamis-
stellvertreter für den Schiedsmmmsbezirk
Breckenhe lm-Diedenbach-Wi ldsach len: des Land¬
wirts Heinrich K o ch ll . in Massenheim zum
Schiedsmann des Bezirks Dclkenh»im-Massen°
beim und des Bürgermeisters Ludw. Wink  in
Masienheim zu dessen Stellvertreter : des Gast¬
wirts Heinr . Christ. Nicol  tn Nordemtadt zum
Schiedsmannstellvertteter des Bezirks Wallau-
Nordenitadt : sowie di« Neuwahl dos Landwirts
Adam Hart mann  in Flörsheim zum Schieds-
maun des Bezirks Flörsheim und des Maurer¬
meisters Kaspar Schuhmacher  in Flörsheim
als dessen Stellvertreter haben di« Bestätigung
des Lanürats erhalten . Desgleichen ist der als
Feldhüter der Gemeinde Delkenheim gewählte
Taglöhner Fritz Rapp  in Delkenheim bestätigt
worden.

b. Niederwalluf . 2. Mai . Als Jmviarzt für
den Bezirk Niederwalluf wurde vom Kreistage
Dr . med. Hirte  von hier gewählt. Für die Be
zirke Erbach, Neudorf und Oberwalluf wurde
Dr . med. Weitzel  zu Eltville ernannt.

b. Nendorf. 2. Mai . Zwischen Kloster Diesen-
tbal und Petersmühle wurden letzte Nacht etwa
30 junge Pappel bäume, die auf der Cbaussee an-
gepflanzt waren , völlig  abgebrochen.

b. Eltville . 2. Mai . Hier brach vorgestern im
Walddistrikt „Rausch" ein Waldbrand  aus.
Das Feuer nahm einen drohenden Umfang an,
der aber durch das Eingreifen der hiesigen Feuer¬
wehr bald eingeengt wurde.

b. Oestrich, 2. Mai . Das goldene Eke¬
in  b i l ä u m feiern beute die Eheleute Eduard
G Lb e l vo hier.

K. Riidcsheim, 2. Mai . Bei der heutigen
Weinversteigerung der Herren Louis Corners
und I . F . Goebel,  wurden erlöst für das
Halb stück Eibinger 1911er 660—880 ,ii, Geisen-
bei mer 830 JL und das Halbstück Rüdesbeimer
920—1150 JL. Der Gesamterlös betrug 8390 JL.
— 36 Jahre sind es her. daß aus dem Dampfer
Luise,  der damals hier lag « ne Kessel-
e r p l o s i o n statbgesunden hat. Bei der für
damaligen Verhältnisse fürchterlichen Katastrophe
fanden 10 Personen den Tod.

# Runkel, 2. Mai . Zu der vom 2. bis 4. Juni
in . Bad Homburg ftattfindenden Generalver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau
wurde als Delegierter Schreinermeister Wilhelm
Weingarth  gewählt . Als Mitglied der Hand¬
werkskammer für die Wahlperiode 1912—1918
wurde Anton Broghammer «wählt.

ff. Hadamar , 2. Mai . Der hiesige Ver¬
kehrsverein beschloß die Errichtung einer
B a d e a n sta l t mit einem Kostenanflvand
von 1?n0 Mark.

cT Wrilbura , 2. Mai . Di« dieser Tage hier
stattgehabte Zusammenkunft der Damen-Abtei-
lungcn des Lahn - Dill - Turngaues  war
von den Vereinen Limburg, Hachenburg, Herborn,
Dillenburg , Diez und Mavienbnrg besucht, wie
auch die unter Leitung des Gautnrnwarts
M ü n ch-Hachenburg ausgeführten Uebnngen den
Beifall der Erschienenen fanden. Die nächstjährige
Zusammenkunft soll in Limburg stattfinden.

Th . Herborn , 2. Mai . Herr Pfarrer
Thiel  ist an die neue selbständige Kirchen¬
gemeinde Geisenheim versetzt , Herr Svnoöal-
»ikar Hai b ach. an die Hilfspredigerstelle zu
Limburg . Die Ordination des Herrn Vikars
Röcke r nehmen Generalsuperintendent D.
Maurer-  Wiesbaden . Prof . Hanßen . Pfar¬
rer Thiel , Pfarrer Weber vor . — Die zustän¬
digen Körperschaften haben einstimmig die
Errichtung einer sechsklassigeu Realschule
unter der Voraussetzung beschlossen, daß
Staat und Bezirksverband sich an den Aus¬
gaben beteilinen.

(!) Hachenburg , 2. Mai . Ein Wald¬
brand  vernichtete dieser Tage im städti¬
schen Walde bei der Ziegelhütte im Distrikt
„Grüner Hahn " etwa 12 Morgen . Es wird
vermn 'ct. daß Ser Brand infolge Fnnkenaus-
wurfs einer Güterzugsmaf ^ ne entstand
den ist.

*  Ems , 2. Mai . Von der Regierung ist
nunmehr die von den städtischen Körperschaf¬
ten verlangte Gehaltsordnung  der
Lehrer abgeändert worden . Saß dem verhei¬
rate ' en Lehrperfonal vom Beginn des 11.
Dienstjahres 100, vom Beginn des 21. Dienst¬
jahres 200 Mark Ortszulagen gewährt wer¬
den sollen , während die Lehrerinnen und un¬
verheirateten Lehrer keine Ortszulagen er¬
halten.

X Vom Westerwald, 2. Mai . Wie in der
Siegcner  Stadtverordnetenversammlung mit¬
geteilt wurde , fwt man die Ni st ertal sperre
aufgegeben.  Dagegen soll die Westerwälder
Braunkohle darauf geprüft werden , ob sich an ge¬
eigneter iStelle etn Elektrizitätswerk anlegen
lasse. Di« Kreise Neuwied und Altenkirchen
baben ihren Anschluß an das Kreiselektrizitäts¬
werk „Siegerland " des Siegerkreises erklärt.

4- Bad Homburg, 2. Mai . Der KrsiS-
a u S s chu ß bewilligte den Gemeinden Seul¬
berg  und Schön  b erg  die Aufnahme von An¬
leihen zu Gemeindezweckenin Höhe von 2800 JL
bezw. 13 000 JL,  ferner stimmte er den Verträgen
der Mainkraftiverke mit den Orten Glas¬
hütten  und K a l b a ch wegen Lieferung elek¬
trischer Energie zu. 2M„:t gewährte er der Ge¬
meinde Ev oft ein eine namhafte Beihilfe zur
Verbesserung der Verkebrsverhältniffe . Er be¬
schloß außerdem die Errichtung eines Kreis-
bauamtes  und einer KreiSabdeckerei in die
Be « zu leiten. — Mit der Aufstellung der Ju-
vitersänle,  einer Nachabmung der Mainzer
Säule , bat man soeben begonnen. Das Denknwl
erhält seinen Platz nabe der Saalburg . Bis
zum Besuch« des Kaisers,  den man von

i e s b a d e n aus hier bestimmt erwartet , hofft
bt. Königstein i. T .. 2. Mai . Der letzte Ad-

nttant des Linienbataillons der Freien Stadt
Frankfurt a . M.. Hauvtmann Hermann Becker,
feierte hier seinen 85. Geburtstag . Im
Feldzuge 1870/71 erwarb stch B. bei Amiens das
Eiserne Kreuz. 1875 trat er in den Ruhestand.

cf . Flörsheim a. M., 2. Mai . Zu dem an
Enngsten d. Js . frer stattfindenden Gesang-Wett-
ftrat 6a&€n 33 Vereine mit mit 1400 Sängern
tore Teilnahme zugesichert. Nach den getroffe¬
nen Vorbereitungen ist zu schließen, daß das
ckeit einen schönen und würdigen Verkanf neü-men wird.

Vom Main . 2. Mai . Einen dankenswerten
Kreisansschuß  des

«« €;{«§ Höchst, indem er für  den Fischreiher

kein « Abschußprämlien  mehr
Dem bis jetzt geübten gewiffenlosen «5^
tungskamps« gegen den Reiher macht»
ein Ende. tl  ^

Frankfurt a. M ., 2. Mai . Geste« ,
kurz vor 10.45 Uhr brach in - er
Nähmaschinen -Fabrik von Josef
heim  A .-G. ein Brand  aus . Vollste*t=
ausgebrannt sind die oberen Stockwerk ^
unteren mit ihren Fabrikationsräum -» -

S,rvA St « ^Werkstätten haben durch die
Wassermassen sehr gelitten . Der
iebr erbeblich . Der Betrieb ber i«sehr erheblich . Der Betrieb der Fah « ,
im allgemeinen aufrecht erhalten . 1

ttt
wirz

Letzte Drahtnachrichten,
Methylalkohol-Prozeß Scharmach.

Berlin , 2. Mai. Im Methylalkobos^
«charmach gingen di« Ausführungen der
drger gestern zu End«. Die Verbandlum ^ ^ ''
auf Samstag vertagt.

Di« Maifeier.
2. Mai . Die Maifeier wiesHalle, m i. jjw xiwiiretet wies

eine ungewöhnlich« Beteiligung auf
Bauten ruhten trotz der vom Arbeitgeber̂ ^
angedrohten Aussverrmrg . ebenso feten! i

wo gleichfalls Aussperrungen T
_ - —’r Festzug umfaßte 6000
Hamburg . 2. Mai . Der M a i kest - u !,^

Holzge werbe,
vorstellen. Der

in Hamburg unter sehr starker Beteilimme . ^
während er in Altona ein« weit geringer- a ?•
als im Vorjahr veveimate. Außer in ein*- «T
von Fabriken ist die Arbeit vor allem m,!? '
Werften eingestellt worden . Auf der sr™:» 8
werft fehlten alle Arbeiter , während wu »
Werft von Blohm und Voß nur etwa »unn«
beiter (25 Prozent ) nicht zur Arbeit « TJk

Leipzig. 2. Mai . Die Maifeier . &«ihS
gemeinschaftlichemSpaziergang und
sammlungen, verlief bei einer Teilnabm»
20 000 Personen ohne Störung . 888

Madrid, 2. Mai. An dem Maifestz « ,i,.
Imitaten stch über 20 000 Personen . Di» »ilt,
ruhte größtenteils.

Rücktritt des ruffischcn Kriegsministers
Petersburg , 2. Mai . Kriegsministers

neral Suchomlinow,  hat sein Abschied-:'
gesuich emgercicht.

Di« Franzosen in Marokko.
Madrid . 2. Mai . Nach einer Meldung cs

Larrasch  soll die am linken Lukkosufer’T
gernde französische Mahalla das Dorf Hura
gegriffen und sich des Viehs bemächtig:
ein« eingeborene Familie , einen deutsche»
Schutzbefohlenen  und acht spanisch« Sch»»-
befohlene gefangen  genomm «: haben.

Freigabe der Dardanellen.
Konstantinopel. 2. Mai . Der Minj sierr <n

beschloß nach mehrstündiger Debatte di« Oeii-
nung der Dardanellen  mit dem Borbedait
daß nötigenfalls die Schließung sofort wieder er¬folgt.

Wefferberichf.
co«| E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Instltnt für Optik.

_ von der Wetterdienststelle LSeildneg.
Höchste Temp. nach C.: 16, »ieSrigstr Tems —2.

!Barometer: gesteri: 767.8 mm, heute 766,9 nm
VoranSsichtlichs Witterung für 3 Mai

Wolkig bei westlichen Winden aber nur
strichweise geringe Regenfälle , nachts mil¬
der.

SiirdcrschlagSüöht seit gestern:
Wcilburg . . . . 0 Trier . J
Feldberg . . . . 0 | Witzeiihausen. . . JJ
Neukirch. 0 Echwarzcichorn . . "
Marburg . . . . 0 >Kassel . . , . - 0
Wasser« Rheinpegel Caub: .gestern 149 heute I4S
stand : Labupegel Wcilburg: gestern 1,26 heutet-«

-pionvautg»»« lüR3. Mai Lonne»,lutgüng
Sonnenumergonq

428
7.27 RonountergiM« 4.51

V)\A;

Eiiichll-

Schrift- und Geschäftsleitung: Konrad LeyhaK.
Lcronlwortlich für den politischen Teil, das FeuiUrt»",
für den Handel-- und allgemeinen Teil: Pet"
für den lokalen Teil : 8 . A. Autor; für Nachrichten
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil: P*
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener

Anzeiger Konrad gcpbold, sämtlich in Wiesbaden. _
Trlcphonverkehr mit dem WiesbadenerSentraMWO*

Der Wiesbadener General-Anzeiger hat für sein:
schiedcnen Gcschästsabtcilungcneine eigene ZtUW~*
zentrale. Um Mitzberftänditiiic, falsche BcrbindunM

! zeitraubenden Aufenthalt zu verhüten, ist es iiotwendU, ^
?derjenige, welcher ein Gespräch mit . dem - icedade^
Geueral-Anzetgcr unter der Nr. ISS wünscht, sobald er
diesem vom Amt verbnndeit ist, der antwortende»
angibt, mit welcher Abteilung, ob mit der Redavio»,
Abonnements, ober Jnscraten-Avteilung, er ei»
wünsche, woraus der Anrnscudc sogleich mit der»o» 15"
langten Abteilung direkt verbunden wird. Wer mit de«
lag des Wiesbadener Gencr-I-Anzciger verbunden
mutz gleich bei dem Telcbhonami die Nr. 81S oell»»S« sH

l
Znsoiristrn an Verlag, Rcdaklrv» uns Exoeoiti»»^
nicht persönlich zu adresiieren. g-iir die Aufhew«^
und Rnckscndung unverlangter Cinscndnnge»
nimnit die Ncdakiion keine Verantwortung.

Anschristrn wandern in pe» Vapicrkorb.

T
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Machen Sie das
Experiment:MOTTE!

Jeder hascht nach ihr, wenn sie durch das
Zimmer fliegt, weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren "Wesens kennt
Kein Polster , kein Kleidungsstück , kein
Teppich , kein Pelzwerk ist vor ihr sicher.
Mit Bangen denkt die Hausfrau in der
Sommerfrische , ob ihre Wohnungseinrich¬
tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei. Inzwischen leidet der zu Hause

gebliebene "Ehemann unter dem üblen Geruch
von Naphthalin u. Kampfer in allen Zimmern.

Eine lebende Motte in

ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten-

Vertreibungsmittel
gesetzt, wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben.

iKÄegeel&fcpsdäütl
SparsamimtzrdMcd,kquesK
Pmsindung, ob« tu finken
sfo KadtfeSefür die behan-
dtüea Stoffe;aajinehnser so-
lut sieb weder verfiioüjti.
d®fiassb.

Preis Hk. L25
flfieiwtrtrieb:

L ftomakoaS.e.b. tt i
X wta . A

Vergnügte Motteu
unter einem Glase

mit Kampfer.

sicher erprcMes, unbedingt zuverlässiges und geruchloses Mittel

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen,
militärische Kleider-
kammem , Königliche
Theater , Museen usw.
benutzen seit Jahren

Dr. Weinreich ’s

Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt

Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönl i eher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugehen . In jahrelangem Gebrauch und der
Absicht , denselben beizubehalten,  liegt ja wohl die beste Empfehlung,
denn in einer Schlossverwaltung  gibt es die vielseitigste Verwen¬
dung bei einfachsten  wie den kostbarsten  Dingen.

Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Gerucf . xsw.
nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam.

Mottenäther hält entstandenen Schaden auf,  verhütet solchen bei
achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat hier alte Brutstätten
völlig zerstört.  Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel
kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen.

Motten
Aethei

Laut Bestätigung des Ober - Hofmarschallamtes kommt in den Hofhaltungen

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Dn Weinreich’s MOTTENAETHER seit Jahren mit Erfolg in Anwendung.

T "\ oh ’o M ö +Vi ffir alle ’ ot>  2 rosse  oder kleine Haushaltungen , Lagerstätten von Tuch , Garn , Pelzwaren , Konfek-UT.  W clllt t/lvll o JLkJl Iv̂ ll d inei tionswaren,Möbeln,Polstermöbeln,Federlager usw.zumSchntz vor grossem Schaden unentbehrlich.
Sssondsrs VopIiUgs : Sichere prompte Vertilgung der Lotten und deren Brut , andauernde Wirkung , absolute Unschädlichkeit auch für die kostbarsten
Stoffe , sparsam im Gebrauch . Die Stoffe , Möbel , Kleidungsstücke werden mittels Zerstäuber , wie sie zum Zerstäuben von Parfüm verwendet werden,
eingespritzt und sind so für die ganze Saison vor Motten bewahrt Zimmer , in denen behandelte Gegenstände sich befinden , können gelüftet , Kleidungsstücke
jederzeit getragen werden , da ihnen kein unangenehmer Geruch anhaftet Dr . Weinreich ’s Mottenäther ist in Flaschen ä M . 1.25 und M . 2.— für kleine,
M . 3.50 für mittlere und M. 6.— für grosse Haushaltungen , passende Zerstäuber ä M . 1.10 und 2.— in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ; wo nicht erhältlich , wende man sich an die nachstehende Fabrik . Für Grossverbraucher Lieferung in Ballons ä 10
und 15 Liier ZU ennässigtem Preise . Auskunft und Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben durch den alleinigen Fabrikanten

PHARMAKON G. m. b. H. BERLIN SW 29
Vertreter: Eduard ElsnerL Conrad Schirmer, Wiesbaden, Dotjheimerstrasse. Engrosniederlage: Handelsges. NQRIS, ZahnLCie,

8m nicht mlndje^ crtÜfie!2£ & sfe&n%!ligeR ZU erhalten, asfofe WI!stets auf den ZHZMDSr„55r. WeSnrefcEl“
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Straßen im Bezirksverdanö.
, .Sntolg« der  Eingemeindung  des Land¬
kreises Frankfurt a . M. in dös Stadtgebiet sind
von der Landesdirektion mit der Stadt Frank-

?: M. Verhandlungen eingeleitet worden
über dre Abtretung  der im ebemaligen Land¬
kreise liegenden Bezirks  st ratzen

röi? Abtretung dieser Bezirksstraßen¬
strecken erfolgen , so wird dadurch eine andere
Abgrenzung der Baubezirke und Wegemeistereien
«forderlich werben, die sich auf die Baubezirke
Frankfurt a. M.. Wiesbaden.  Idstein und
D-«r erstreckte und mit dem 1. Oktober 1912. dem
,n Aussicht genommenen Tage der Abtretung der
bezeichneten Bezirksstratzen in Kraft treten soll.

Di« Abgrenzung der Baubezirke soll wie folgt
vorgenommen werden : Da der Baubezirk Frank¬
furt a . M. durch den Fortfall des Kreises Frank-
tuxt  a . M. zu klein werden würde, sollen ibm die
Wegemeistereien Usingen und Gräveuwiesbach.
die zurzeit zum Baubezirk Idstein geboren, zu¬
geteilt werden mit Ausnahme der jetzt zur Wege-
meisterei Gräveuwiesbach gehörenden Orte
Haintchen und Hasselbach, welche im -Baubezirk
Fdstein verbleiben und zur Wegemeisterei Cam-
berg kommen Diese Aenderung ist zweckmäßig,
oa dies« beiden Wegemeistereien infolge der
Bahnlinien Frankfurt a. M.-Bad Homburg-
Usingen-Grävenwiesbach und Grävenwiesbach-
Wetzlar von Frankfurt a. M. aus leichter zu be-
renen sind als von Idstein aus . Die Wege-
meiitereien Rödelheim und Hofheim werden au f-
aelöst und neue  Wegemeistereien in Höchst
a. M. und Niedernhausen errichtet. Erstere ver¬
bleibt im Baubszirk Frankfurt a. M .. letztere
kommt zu Idstein . Der Baubezirk Frankfurt
a. M. gibt die Orte Schlotzborn und Ehlhalten
und der Baubezirk Wiesbaden den Ort
Naurod  an Idstein ab . Diese Ort « kommen zu
der neuen Wegemeisterei Niedernhausen. Die Be-
zirksstratze Hattersheim -Niedernhausen verbleibt
bis einschließlichEonstein im -Baubezirk Frank¬
furt a . M.. Wegemeisterei Höchsta . M. Der im
Kreise Limburg liegende Teil der Wegemeisterei
Kirberg wird vom Baubezirk Diez losgelöst und
kommt als Wegemeisterei Niederbrech-en zuni
Baubezirk Idstein.

Ta hiernach die Stadt Frankfurt a. M. der
gegenwärtige Sitz des Landesbauamts Frank¬
furt a . M.. nach der Abtretung der im ebemaligen
Landkreise Frankfurt a. M. liegenden Bezirks¬
stratzen und nach der vorgeschlagenen Neugestal¬
tung der bezeichn-eten Landcsbauamtsbezirke
außerhalb eines -Baubezirks liegt, so em-psiehlt es
sich, den Sitz des Landesbauamts  mehr in
den Schwerpunkt des neuen Bezirks und zwar
nach Bad Homburg, das gut« Eisenbahnver¬
bindungen nach dem ganzen Bezirke bat , za ver
legen.

Diese neue Abgrenzung der erwähnten vier
Baubezirke macht teilweise eine andere Be¬
grenzung der Wegemeistereien innerhalb -der
neuen Grenzen der Baubezirke erforderlich . Der
Landes - Ausschutz  hat demnach beantragt:
„Ter 46. Kommunal -Landtag -wolle den Vor¬
schlägen betreffs anderweitiger Abgrenzung der
Landesüanamtsbezirke Bad Homburg, früher
Frankfurt a . M„ Wiesbaden.  Idstein und
Diez mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 zu-
stimmen."

Km den Nachbarländern.
sf. Wetzlar. 2. Mai . Oberhalb Wißmar

wurde aus der Lahn eine gut gekleidete Leiche
gelandet. Es soll sich um einen 12iährigen
Kauimannslehrling handeln, der in Gießen in
Stellung war.

O. Bingen. 2. Mai . Infolge desSchisfer -
streiks  liegen ans -der -hiesigen Reede etwa 30
Schisse -und Kähne fest. Im ganzen liegen an den
Hafen- und Schiffsliegeplätzen im Gebirge, wie

Bachavach, Wellmich. Salzig , St . Goar , Kaub
und Oberwesel etwa 100 B o o te und S chl e v v -
ka h ne vor Anker, die wegen des Streiks
chr« -Fahrten nicht sortsetzen können. Aus diesen
Fahrzeugen waren etwa 899 -Matrosen und andere
Schittsbeölenstete beschäftigt, die nunmehrstreiken.

-r- Von der Ratze. 2. Mai . InOdernheim
m ein Meteorstein  nieöergegangen . der das
aniebnliche Gewicht von 1-50 -Pfund hatte. Der
«tein schlug in eine Stallung ein und tötete
durch iein Gewicht eine darin befindliche Kuh,
wahrend «ine andere Kuh dermaßen verletzt
=vUT ?'jr öah sie geschlachtet werden mutzte. —
iv a l i che 2 M a r kst ü cke And in Sien -Hov-
lladchn in den -Verkehr gebracht worden. Die
talschen Münzen sind an Gewicht erheblich leich¬
ter als echte und fühlen sich fettig an. — Mit der
elektrischen Bahn karambolierte in O b e r st e i n
der Wagen des Arztes Heiliger  aus Kempten.
Die ^ n-fassen des Wagens , -die durch die Macht
-des Zusainmenvralles in -weitem Bogen aus
oies-em geschleudert wurde », haben schwere
-Verletzungen  davongetragen . Der Wagen
wurde -vollständig zertrümmert . Der Unfall
passierte durch Schonen der Wagcnvferde vor der
elektrischen Bahn.
, -s- Eschwege. 2. Mai . Der Kreistag des Krei¬
ses Witzenhausen bewilligte in seiner letzten
Sitzung 322 009 Jl >Grunderwerbskosten für den

?u ü öer Eisenbahnstrecke Eichenberg-
Witze nha-usen-Großalinenrode
* ..ff Aus Rbeiilhcüe». 2. Mai . Auch im Rhein-
benischen Weinbangebiet machen -sich in letzter
Zeit Wembergsfrevler bemerkbar. Dem Speng¬
lermeister -Fries . in- Elsheim wurde eine
großer« Anzahl Weinstöcke abgeschni-tten. Auch
anderen Weingutsbesitzern in Elsheim sind eine
Reihe Weinstöcke ab-g«schnitten worden . Man -hat
bereits den -Versuch gemacht -durch Hinzuziehung
eines Polizeihundes des Täters hab-hatt zu
werden.

R. Vom Hunsrück. 2. Mai . InSi -mmern
ertrank  das zwei Jahre alte Töch-terch-en des
Schlossers Schmidt  in -dem vor dem elterlichen
Hause vorübersließenden Graben . Trotzdem die
Kleine von der alsbald herbeigeei-ltem Mutter aus
dem Graben gezogen wurde , konnte sie auch nach
zweistündiger Arbeit des lBezirksarztes nicht zum
Bewußtsein gebracht werden. Seit dem Jahre
1888 ist das in Simmern der erst« Fall , daß
jemand ertrunken ist.

X Offenbach, 2. Mai . J -m benachbarten
K l e j n a u b e i m brach im Mischraum der Hes¬
sischen Gnminiwarenfabri -k Fritz Peter  infolge
Selbstentzündung -von gemahlenem Gummi ein
Brand  aus . -Das -Walzwerk brannte voll¬
ständig  a u s . 300 Arbeiter des Werkes sind
brotlos . Der Schaden  ist zwar groß , aber
durch Versicherung hinreichend gedeckt.

# Heidelberg, 2. Mai . -Ein L i e be s ö r a m a
bat vorgestern einen schauerlichen Abschluß ge¬
funden. Die Mäbrrge Marie Staffer  über¬
goß sich aus Liebeskummer mit Petroleum und
zündete sich an . Auf das Hilfegeschrei der lichter¬
loh in Flammen Stehenden eilten -Nachbarn her¬
bei und erstickten di« Flammen . Das Mädchen
starb  bald darauf.

Neues aus aller weit.
Emheiisstcnographie. Im Kultusministerium

in Berlin trat am Montag unter dem Vorsitz des
-Geheimrats Kl-att der Dreinndzwanziger -Aus-
schuß zusammen, der -zur Schaffung einer deut¬
schen Einüei -tsstenographie  eingesetzt
ist. Die Verhandlungen führten zu dem Ergeb¬
nis , daß zunächst ein Unterausschuß ernannt
wurde , der die Aufgabe Hai. das eingelaufene
Material zu prüfen , den -Hauptausschuß darüber
zu unterrichten und Fragen zu formulieren . die
den Ausgangspunkt einer zweiten Beratung des
Hauvtausschusses bilden und zur Gewinnung von

Richtlinien für die Aufstellung von Einheits-
ivitem-En-twürfen dienen sollen. Das künftige
Einheitssystem soll eine feste gereleg-te Verkehrs¬
schritt besitzen und durch seine Kürz-ungssähigkeit
als Redeschrift die Erreichung aller schnellschrift-
licben Zwecke ermöglichen.

Tätlicher Sturz . In Saarlouis stürzte der
Stabs -Veterinär Buchholz vom Artillerie -Regi¬
ment von Holtzendorff so unglücklich vom Pferde,
day er nach kurzer Zeit verstarb.

Von brennender Asche verschüttet. Am Bahn¬
damm in Huellen bei Gelsenkircben wurde ein
Handwerksbursche. der sich znm Schlafen hinge¬
st hatte, von heißer -Asche verschüttet. Der
Handwerksburiche wurde als völlig verkohlte
Leich-e ausgefunden.

Mord und Selbstmord . Am Dienstag vor¬
mittag erschoß der in der Dovotbenstraße in
Berlin wohnend« Schneidermeister Mus seine
Frau und dann sich selbst. -Als Nachbarn herbei
eilten , waren beide bereits tot . In einem hinter-
lasienen Briefe gibt Mus an . daß er die Tat ver¬
übt habe, weil er hochgradig nervös sei und seine
Frau nicht allein »urücklasien wolle.

Aus Verzweiflung in den Tod. Am Dienstag
morgen wnvde im Plaenterwald bei Berlin die
Wiäbrige Arbeiterfrau Piver , die ihren Mann
wegen Mißhandlung verlassen hatte, und ihr
o/ - jähriger Sohn mit Schußwunden aufgefunden.
Die Frau war bereits tot, der Knabe gab noch
Lebenszeichen von sich und -wurde -ins Kranken¬
haus gebracht. Vermutlich wollte die Frau erst
den Knaben und dann- sich erschießen.

Raubüberfall . Am Dienstag mittag wurde in
Berlin ein ISjährig -esLehrmädchen, das in dem
Wollwarengeschäft von Liebmann beschäftigt ist
und mit -einer 1900 Mark enthaltenden Geldtasche
zuv Deutschen Bank geschickt worden war . auf
dem Treppenpodest der Bank von einem jungen

der sich dort versteckt gehalten hatte , vlötz-
ttch überfallen . Der Räuber entriß dem Mädchen
die Geldtasche und flüchtete. Aus die Hilferufe
der Ueberfallenen eilten mehrere Arbeiter dem
Räuber nach, ergriffen ihn und brachten ihn zur
Polizeiwache. Dort wurde sestge-stellt, daß er
das Geld und die Papiere auf der Flucht weg¬
geworfen hatte. -Beides wurde gefunden. Aus
den Papieren wurde ermittelt . daß es sich um den
am 28. 4. 1884 in Iaretsch -ewo geborenen- Stell¬
macher Valentin Rvblewitz handelt , der in Neu-
colln in einer Schlafstelle wohnt. Das Mädchen
erlitt einen schweren Nevvenchoc. Da es nicht
vernehmungsfähig war . wurde es der elterlichen
Wohnung zugeführt.

Betrügerische Bauunternehmer . Aus Lübeck
sind seit einigen- Tagen zwei Bauunternehmer,
Bierlg -und Meyer verschwunden, denen große
Betrügereien zur Last ««legt werden . Beide
sollen gemems-chaftlich ungefähr 190 909 Mark er¬
schwindelt haben. Di« Flüchtigen werden steck¬
brieflich verfolgt.

Eine mysteriöse Bluttat . In dem vornehmen
Paddington -Distrikt im Londoner Westenb ging
t» der vorletzten Nacht ein elegant gekleidetes
innges Paar schern-bar in rnbiger -Unterhaltung,
als der -Herr plötzlich mit dem Rufe : „Ich habe
genug davon ", der Dame mehrere Dolchstiche in
Bmrst und Hals versetzte. Sie sank mit einem
gellenden Schrei zu Boden , worauf der Mann
sich selbst mehrere Dolchsttche beibrachte und zu-
sammenbrach. Die Frau starb nach kurzer Zeit,
der Mann bald wach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus . Der Name des Paares und das
Motiv zuv Tat ist unbekannt , doch nimmt man an.
daß es -sich um «in Eifersuchtsdrama handelt . Der
Mann soll ein 'Belgier sein.

Die Hinterlaffenschaftdes Milliardärs Asior.
-Das Testament des mit der „Titanic " unter-
gegangenen Milliardärs Astor ist vor einigen
Tagen in Neuvork g-eösfnet worden . Er vermacht
darin seinem Sohn ein Vermögen von 249 Mil¬
lionen Mark , während seine Tochter Muriel die
Summe von 60 Millionen Mark erhält Sollte
ans der zweiten Ehe Astors noch ein Kind ber-

vorgehen. so erhält dieses Kind
SF* ? l- tt-er Tochter Muriel . also 5,
Mark. lieber die ziveite Fra -u
Astor existiert in dein Testament tt.
muii«, doch-glaubt man. daß Astor f* *
Hochzeit hinreichend für sein« Frau ^

Mexikanische Grcueltaten.
berichtet wird , ist der Zioilingen -ieur ft
den Aufruhrern gekreuzigt worden
wurde schwer mißhandelt und vor s
ihres Gatten getötet. Der -Bruder Taw " %
ausgehängt. konnte aber noch lebend
werden. Es gelang ihm, das amerikö̂ Ü
sulat in Weracrnz zn -erreich-en. wo er
den Leiden seiner Verwandten gab.

Lliftschjssahtt.
* Flug Berlin -Wien. Das .

sterium in Wien hat für den Flug « S*
einen Preis  von 15 000 Kronen geN !'

* Ballon -Fernfahrt . Nunmehr u
Lanöungsmeldungen sämtlicher U£8eit  J
m Leipzig  znm Ausscheitunastti-
das Goröonbennetrennen aufgesttt ^/"
Ballons vor . Der Ballon „Stujwff . A
Führer D i e t l a m m . bei Mer,2 .'
Boöensee niedergehend , dürfte voräussk
Sieger sein . „Osnabrück ", Führer
l ^utnant Hopfe,  ist bei Zell h *
Erlich von Lindau gelandet , jj *
Führer Elmermacher.  landete ^
vewdorf in der Nähe von Ravensbe -a
Lilienthal , Führer Dr . »roetfefm
landete in der Nähe von Waldesee ir

Sport.
* Die englische Fußballmannschaft in Wiesr-d»» ,

g - ster » au,fdem hicsigan Epartvlak
Frantforterstraße stattgeHabte « "
tvettspikl Ler Londoner ..Pirates"
den Sportverein Wiesbaden ende - ,
einem Sieg » von 3 - 2 zugunsten der ffl and er . 1 B*i

* Der Fußballklub „Rhcingold".Schicrtzkin
dem Potalwettspiel in Wei-semi-u «ei Mainz «un
Sonntag wiederum preisgekrönt aus . i
-ba-Mlu-b B o d len h ei m gewann -er mit 2n
fpieUe Rheingold gegen FutzbaMIub „Biskrich»
interessante Spiel -Whrte -in der an-Msetzten Zeit zu-
Resnwat, sodatz die Spielzeit Verl-änqevt wurde und
es -alÄianu mit 1:0 -für „Rheingold" verloren

-!- Geschwindigkeit bei Kraftfahrzeugen. Jnffchl-
bad ist seit gestern ein-e neue Poli-zeiverordmma bm-«
den Verkehr von KraftfalhrziAM-n- -in Gültigkeit
Danach ist die Höchste znläUige Geschwindigf.  i
-für dieße F-aHrzeuge -innerHa-eb des OrWeriMsV
iKikometer  in der Stunde.

* Zur Förderung des Schülerrnderns has der
minister d«m Gymn-afium in N -euwied  son m
wies« !. *

Die zweite internationale Ausstellung
Hunöen findet am- 12. Mai d. I . in den Rä
des städtischen Schlacht- und Viehhoses statt
i* m allgemeinen Intevesie , welches sich siir
Verawstattnng geltend macht, dürfte ein voller Er
fow sicher sein. Besitzer von edlen Rassehuicki
dürften es in ihrem «rg-enen Intereffe Mt Ri
>"sl-men, M Ausstellung »u beschicken mit
-mrt RuckMt darauf , daß -für die einzelnen Reim
«ißer . den B̂argeld -Preisen zahlreiche und zw
T-erl äußerst wevtvolle Ehrenpreise vorgesch»
sind. Da Meldeschluß bereits in den näUni
Tagen ist. empfiehlt sich sofortige Meldung. 3i«
Geschäftsstelle befindet sich Oranienstt . 4Z, pari,
links, woselbst auch nähere Auskunft gern erteilt
wird und Meldungen entgegengenommeuwerde:

Sonder *flngebof.
B&es.™engl. Frühjahrs-Paletots. . ™ Mt. 29 50
Eine 8 ° ri ° engl . Jackenkleider. -um Eiud ° i^ Ml . 39»

Eine Serie eleganter CaftblUSen . . . . . -um Emheitepreiee um . Mk , I2 ° °

4 Webergasse 4. 3 . Badiaradi.

Wiesbaden

Lisschranke,
Gismardtilnen,

@t)9hod|ff JitnliftASaft
und andere Fabrikate.

KllrteMiibel-RgjjfchützWtth
M. Frorath Nachf.,

Kirchgasse 24.35575

f ^Blauweißer Gartenkies =%
frei Hans Wiesbaden in Karren(von M. 8 — an)

in Korben (von M. —.80 an) 34872
frei Wasson Wiesbaden '/, Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), */, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an)
L. Reftenmayer , Hofspeditenr, Nikolasstr. 5

Telephon 2376. .— —

Matt - u. Glanz -Gold.
Verkauf streng reell nachGewicht.S

Sauerland,

^□□□□□□□□□□ □□mnnnnn nnnnnnnrinnn aDLiiJXP^

Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Siiddeutsdilonds

i liefert direkt an Private
komplette Wohnungs-Einrichtungen.

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be-
\ dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M-

□uuLjm nnan aaQDaaaanmaaaaaaixiDnDCCO^
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Die Erben Witfmers Sorlsnko.
Roman von Nina Meyke.

(S. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

Mit Sem Licht ln der Hand betrat er
kaum fünf Minuten später das obere Stock-
werk. Er mutzte an röen unbenutzten Ge-
Vächern feiner verstorbenen Frau vorüber,
und unwillkürlich verlangsamte sich sein
Schritt. Hier hatte , auf seinen eigenen
WuniÄ, Roderrch die kurze Zeit seines
Aufenthaltes im Vaterhause verbracht . Die
Tür war noch nicht verschlossen , und der
Schlüssel steckte innen im Schloß . Wester¬
mann batte nach Roöerichs Abreise noch nicht
Zeit gefunden , alles in den gewöhnlichen
Stand zu versetzen. ’

Unentschlossen war der General stehen
geblieben. Das Licht in seiner Hand flackerte
ruhig, auf feinem strengen Gesicht malte sichruom, " -»" st. " " «gen iNeilkyt malte sich
ein Kampf - doch nur Augenblicke währte
sein Zaudern , dann ging er hocherhobenen
Haupte» weiter . Eigentümlich schrill klana
das Klirren seiner lilbernen Sporen auf dem
buntgemusterten Linoleum , der seine Sckrite»
dämpfte, irgendwo in einem Winkel des
dunklen Korridors raschelte es , sein uner
wartetes Erscheinen hatte ein vorwitziaes
Mäuschen aufgestört und ihm zur Sette
schritt, lautlos wie ein gespenstischer Dovvel-
ter̂ Schatten . *** " »förmlich vergrößere

Er stieß einen der schweren , mit kunstvol¬
lem schnitzwerk versehenen Dvppelflüael des
Bibliothekeinganges zurück , aber kaum hatte
er einen Fuß über die Schwelle gesetzt als
er wie angewurzelt im Rahmen der offenen
Tur stehen blreb . Träumte er ? Langsam
als wolle er sich von seinem eigenen Aen
überzeugen, fuhr er sich mit der Hand über
.eine weitgeöffneten Augen , aber die sonder¬
bare, einem nächtlichen Spuk gleichende Er¬
scheinung blieb trotzdem . Deutlich sah er das

Flackern der kleinen , altmodischen Oellampe
.J,™ Tisch, der die Mitte des gewölbten

deutlich die Hohe, vom
h .z .ur. Sohle in weißes Gewebe ge-
aÄg, ? ^ talt , die , mit dem Rücken zur Tür

einem der mit Büchern belaöe-
uen Regale stand.

war weder abergläubisch , noch
Furcht , trotzdem durchrieselte es

LkuHlund ganz plötzlich fiel ihm das un-
innigc Gerede der Dienerschaft ein . daß es

%obe- 'brner Frau in diesem Teile
des alten Harnes nicht geheuer sein solle.

Ungewiß stand der General im Rahmen
Keormeten Tür , da wandte die weiße Ge¬

stalt im Hintergründe der notdürftig er-
dem^ lb-Ebliothek sich langsam um , und aus
l e™ kchle,erart,g über den Kopf geworfenen
K5 ? ticf/ en l6m  Zwei große , nachtönnkle
Augen entgegen .. „Ah, Sie sind es . mon
cou ln !" hörte er eine wohlbekannte Stimme,

-5j’on lettem  S -rrenden Lachen, das
hm so off er es hörte , auf die Nerven fiel

und ihn letzt in Hellem Zorn versetzte . „Stel¬
en Sie stich vor , fast hätten Sie mich er¬
schreckt! — Es ist gruselig bei Nacht zwischen
diesen alten Mauern ! — Ueberall glaubt

S» sehen, überall rauscht und
raicyeit ^es, unH wenn man unerwartet auf
einen Menschen stößt, erschrickt man wie voreinem Geist !"

.. -Hunn wundert es mich um so mchr , daß
_ne stch zu dieser Maskerade entschlossen ' "
nek rhr General Willmers gereizt in das
Wort und stellte, hochrot im Gesicht, seinen
Leuichter geräuschvoll auf den Tisch. „Darf

was Sie um diese Zeit in der
Bibliothek zu tun haben ? — Oder suchen
Sie abstchtlich den Hirnlosen Abergläuben
unter den Leuten zu befestigen , die sich von
einem Spuk erzählen , der bei Nacht in die-

^ ei£* ef Schlosses umgehen soll ? Wenn
ich nur Ihr . heutiges Kostüm betrachte , so be
greife ich, wie dieses alberne Gerücht entstehen konnte ."

Wiesbadener General Anzeiaer

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

derlin , 1. Mai . Zwei Momente waren es.
um welche mb bauvtsachlich heute der Börsenoer,
krbr drelste, nämlich di« Verlängerung des
Mrksvcrbandes und di« Auswärtsbewegung der
Naltimorc-Mien . Hüttenwerke setzten teilweise
mit einer 2 Prozent übersteigenden Besserung ein.
Beoorzugtes Jntereße zeigte sich für Phönix und

weil diese Werke die haupt-
I-chlrchiten Fabrikanten , von „« "^Produkten sind-
aber auch Bochumer gewannen VA  Prozent A,,s
dem Montanmarkte erhielt sich auch im spätere!,
Berlaufe die Kauflnst und führte zu weiteren
Aeiseruikgen der führenden Werte . Baltimore-
aktien waren lebhaft begehrt auf die gestrige Stei-
Rnuig in Newnork. die mit dem bedeutenden
Zmtz der Bahn an .irr letzter Zeit so beträchtlich
Miegenen Readingaktten erklärt wurde , auci die
guten Einnahmen der Bahn führten dein Pav er
* £ aitf£i .»“• « efttoMt bekundete im übrigen
noch der SchifsahrtSaktienmarkt, wo Hansaaktien

artsbewegung fort setzten und Nord¬
deutsche! Lloyd-Aktien einen Teil des einprozen-
tigen Kursabschlags wieder cinholen konnten.
Kanada--Akt,en hoben sich im späteren Verlaufe,
weil wieder einmal Gerüchte von einer bevor¬
stehenden. Dwldende ne rhöhung im Umlauf waren
Im übrigen gab sich Zurückhaltung -kund, die man
auf die Erörterung bezüglich der weiteren Ent¬
wickelung des Krieges zwischen der Türkei und
Italien »uruckttlbrte. Wenn auch -zeitweilig in-
tolge von Realisierungen die Kurse kleine Ab-
schwachungen gegen gestern aufwiesen , so war doch
eine reite Grundtendenz unverkennbar , zumal
diele anch eine Stütze erhielt durch di« Aussicht
auf «ine -Diskontoevmäß igu»g der Bank von
England Tägliches Geld 5 Prozent die Sätze
der Seehandlung blieben unverändert.
.3 ", &cr  dritten Börse ustunde entwickelte sich

«in sehr angeregtes Geschäft in Hansaaktien , die
?^ -I„ drtrachtlich stiegen. Die übrigen Schifs-

wurden im Einklang damit ebenfalls
lebhaft gehandelt. Auch Hüttenaktien weiter sehr
!,J*»Lnii r-tr Cf ° 1!'9 1,on  Phönix : andere Werte
vernachlässigt. Schantungbabn waren auf den

i ..^ "Was für eine Maskerade ?" lächelte die
urnge Frau und schüttelte ungeniert die
Schleppe ihres Nachtkleides . ftf daß unter
dem duftigen Spitzengeriesel ein sehr kleffre!
n emem weißen Atlasschuh steckender Fuß

stchtbar wurde „Wo -haben -Sie -Ihre Augen,
mon coustn ? L-ehen Sie denn nicht daß ich
mein allereinfachstes Neglige tra ? e? Ver-
^ " Ken '« ie vielleicht, daß ich um Mitternacht
noch Torlette machen soll, nur um Ihre Leute
nicht zu erschrecken? Das wäre lächerlich,
denn für öle Dummheit Ihrer Bedienten
können e- ie schließlich mich nicht zur Ver¬antwortung ziehen !"
- . tt-Das allerdiMs nicht, aber ich kann Sie
^sAfn , ^ hre spaten Streifereien durch das

etnait ?teriett !" erwiderte der General
ärgerlich „Was suchten Sie eigentlich um
diese Zeit in der Bibliothek ?"

len ^Kopf V ® ovknto  m ^ gte kokett den ünnk
„Was ich in der Bibliothek suchte?" fragte

sie gedehnt , „sie werden unhöflich , mon
cousin , eine Untugend , die ich früher an
Ihnen nicht bemerkte ? Darf ich dieselbe
Frage vielleicht an Sie richten ?"

„Ich ?" Willmers wollte ausbrauscn , daß
es ihm, dem Herrn dieses Hauses , freistünde,
zu rommen und zu gehen , wann er wolle,
aber er beherrschte sich. Die frühere Made¬
moiselle Fallet war heute die Gattin seinesVetters.
- kannte nicht schlafen und wollte mir

ein Buch holen , das ich gestern begonnen und
hier vergehen hatte !" erwiderte er kalt und
schob einen Stoß illustrierter Zeitschriften
achtlos bei Seite . Da ist es , aufgeWagen

E .'^s ließ , «sie sehen, ich unternahm
ole,e nächtliche Exkursion nicht ohne Grund
und noch weniger in der Absicht, unwissendes
Bedientenvolk zu schrecken .wie ich fast bei
Ihnen vermuten möchte!"

„Sie beargwöhnen mich ganz mit Unrecht,
cher general !" lachte die schöne  Frau . „Ihr

2. Mai Sette 7

Berliner Börse « 1.  Mal 1912

abEwächt.
ffEnche Bankaktiem gaben auf Petersburg nach
Jndustriewerte des Kassamarktes ungleichmäßig
Einzelnen bedeutenden Abschwächungen standen
ebensolche Besserungen gegenüber. Eisen-wertevorwiegend fest.

Privat -Diskont 3K Prozent
a. M.. 1. Mai . Kurs« von IX bis

Diskon-to-Komm.
18o'/8. Dresdner Bank 1ö3X.

Staatsbahn 155X. Lombarden 16X Balti-
"wre u. Obio 111- Paketsahrt 14E- a 147 -

-«.--d ^ ^ Hbuxemburger 186% a 187%. Phönix^08  a 72.
Börse des Auslandes.

^ . Asien, 1. Mai . 11 Uhr 20 Min. Kreditaktipn
Staatsbahn 740.50. Lombarden 105 50

Marknoten 117.82. Papiervente 92.40 Ungar
Kroneirrente 89.M. Alpin« 962.50x. Holzoer-koh
lilngs -Fndustrie — . Skoda 727.50 Ruh
, Mai .. Die Eräffnung der Börse war
fest >doch fanden m den gestern stark gestiegenen

ist ganz der meine ! Ich litt , wie Sie an
ZElatloiigkett , kam — wie Sie , um mir ein
Buch zu holen . Nur Sachte ich natürlich an
kerne hrftorrjchen Studien , sondern suchte

/ .kanter Lektüre . Wollen Sie mir viel¬
leicht suchen helfen , mon cousin ?" — Ihre
öunrle » Augen blickten ihn so unverhohlen
spöttisch an , Satz dem alten Herrn das Blut
veiß / n die isstirn stieg. Es war klar , sie
machte sich über ihn lustig , aber den Triumph,
ihn aus der Fassung zu bringen , gönnte er
ihr nicht . „Es ist spät !" bemerkte er trocken,
indem er fluchtig nach seiner Uhr sah. „Bei
dreier mehr als miserablen Belenchtung
ourfte das Aussinden der von Ihnen gc-
suchten Werke überhaupt sehr schwer fallen,
deshalb gebe sch Ihnen den Rat , damit bis
morgen zu warten . Gute Pacht !"

Ohne sie weiter eines Blickes zu wür-
-ölgen, wandte er sich ab und schritt schnell zur
^ur , die er Hinter sich in das Schloß drückte.
Erstmals er ivieder auf dem dunklen Korri¬
dor stand , erinnerte er sich, daß er das Buch,
um denentwillen er gekommen war , nicht
uiiit sich genommen hatte , aber um keinen
Preis wäre er zurückgegaugen . Das Schick¬
sal schien ihm jedoch hcnte mehr denn je
einen Schabernack spielen zu wollen , denn

harte er die nächste Biegung des lan-
Ganges erreicht , als sein scharfes Ohr

öao le „ e .Aufschnappen der Bibliothektür zu
?ablnte . Er hatte sich nicht qeräuscht er

horte deut ich das Rascheln ihrer spitzenbe-
PKÄAALÄ NsiNLiS
aVnvnmS" 6” " »'“ ■- »
nes ^ Ll ^ es ^ b'.leisk' zuckende Flamme sei-
?>- m' t öer Hand beschattend, blieb
Gott sei D ^ / ^ bren Stoffdraperie stehen,^vtt sei Dank , sie hatte ihn nicht bemerkt'
Immer weiter entfernten sich ihre Schritte

..endlich war auch das letzte, trippelnde
Gebüsch verklungen , der Weg war frei!

aufatmend -trat er ans seinem Ber-

Bahn -aktien -Realisationen statt. Die feste Gvund-
Marktes trat besonders tt, der

Kursbswsgu -ng der französischen Eisenbahn- ,,
Rio Tinto , Goldminen und Debcers hervor für
ließ ^büs ^ i/aE ^ Machfrase bestand. Später
l’ff E . Geschäft zwar nach, doch stellte sich ,,,

ktstunde evneute Nachfrage in iranzö-
Iticöer Rente , türkischen un-ö rt-alienischen Werten
sowie m französischen Eisenbahnak-tien «in Auch
verlanteke gerüchtweise, daß die Kupferstattst,
Wettêwelentriche Berm-inderimg der Vorräte aus-

Mailand . 1. ÄLai. 10 Ubr 50 Min 5vro,
Rente !)M0 . Mittelmeer 390.- . Meridional
cr̂ e 801̂ " ^ ^IEalia 1482 Banea Commcr-SS’J&TtSSt1 *" ,s

Messen und Märkte.

Limburg . 1. Mai . (FruchtParkt .) RoterWeizen iNassaujscher.
langebaute Fremdsorten . 18.50 Ji,  Korn 15̂ Jl
MV Matter M' ,tartoffdn 9 bis 9.60 Jl.  Allee
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schalz19,2
01. Rsichs-Anl.
do. do.
do. do
do.Sehtzg. C.

Preuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Steffel.

8ad.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1S99
do. 09 ok. 19
de. 96_

Cass.Landeskr
de. Ul o. l7
do. XXII0. 14
de.Ulli u. 16
do.UIVo. 21

Hambg.St.R.07
de.am.87/04
de. de. 86/02

HessStA.93/09
de.96OJ04 06
do. 09
MecM.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
dt.

Hess.Naas.
do.

KoruNeum
KoroN
Pomm.

100.006100.20bG
100.006
101.50B6
60.60«
81.6066
*9.708
90 80668t 508

101.60 >6
87.208

>00.006OL- i
4 jlOOI

Poseiucho
do.

Preosa.
do.

Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr.Pnr.-Obl.
dn. do.

Pomm.Pra.-Anl
Poseu.Prv.-Anl.

do.
. . . dt.

rRheinp.Pr.-Obl,

100 806
88106
£9.608
78 206
81.256
82 806

£» >00.006
' 100.006,01.006

, 00.006
160.006
88.606
78806
88.106
78.286
83.806
88.806

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Scbl.Hlst.Prv.A.
do.

. . . Land-Kult.
Westf. Prw.-Anl.
do. II lli IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld. . .
8resl. St-A. 91
Brombrg.St-A,

do. I ok. 19
Charltlb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
Celn.St-A.v.98
Oisseld.88/03
Elborf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaorSt-A.07
HattescheSt.-A.

do. 86/92
Jnn. St.-A. 95

KioI.St.A.98/10
do. 04/17
do. 07/19

18.806
9506

99.906
88.706
89 806

83.006j
99 8066

3
4
4
3X
3% -
' 99.50oG!

-J.60G
82 006
98.306
98.006
84.606
93.000
92.606

.906

-s

Sächsisch

90.3066

99106
„99.6S6G
99.606
91.568
9!.SOG
9).00hB
99.206

4 100 7QG
3k 83 806
3 79.606
3k
4 99.906
3S 68.106
4 93.30B
4 99.00uO
3* SO.OOb
SJ 9Ö.D0G
3 78.606
31 89,106
3 78.606

frc. 36106
4 176.00b
Ire.
3S 36.50aG
3 77.006
3%

frc. 35 806
3 ,25.90b

99.750
89.50b
99.756
89.30b
99.756
89.30b
99.75G

>08.006
90.006
99.756

,89.30b
89.506

do.01 02 04
Majdeb.06«n
do. 7591 o02

MOndenerSl.A.
Naomborg. 97
Peinor St.-Anl
StettinerSt.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch
do. de.
do. do.

OtPlb.Pos.
KuruHoum
do. do.

Ostpreos8
99.600
87.906

87.906
77.506
8S.80DG

PommLnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. L 0.

99206
99106
99 006
91.756
90.0061000-6
92.506

97.896

O.tOoG3Ü
3JE
3* . 89.75b

90.206

4X105.706
■ 99.256

89 306
31 106
99.006
38.5966
80.588

I00.80G
99.106
94.306
99.756

1.806
1.50 06

79.0066

101.196
90.806
98.906

do.
Sehls, altl.
do.L.A.C.O.
SchlHistLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Wsstp,ritt
do. do.
do. neue

. do. do.
Angsb.78-Lose

JBad.Pram.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mmd.P.A.

jHamb.50Tlr.-L.
iLiibesker do.
Mein. 7Guld.-l.
|0ldenb.40TI.-L_

Ausländisc he Fonds
|ArgenUnl.i.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.

IChin.Anl.vl895
do. ». 1896
do. *. 1898

do. TientsinP.
[Griech.A.81/84

de. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.ll. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
[Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.

, do. 1860Lose
Port.StA.unifIII

J do. III. Spez
iRumän. 1903

1905
do. 1890

. do. 1898
|Ruas.Anl. , 902

do. do. 1905
do. Goldrante
do. Staatsrnt.

, do. Boden-Kr,
SaoPauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.

. do. löst .
lUng. Goldrente

98 9GB

82.2556

£7.756
10.100

101 406
95.106
94.506

Ung. Kronenrt.
do. Staater. 97
Bucar. Anl. 98
T.Air.StA.lOOL.
do. dt. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Sfamm-Alttign
Allg. 0t Kleine
Sraunschw. Id,
Crefelder. . .
Entin-löbeck. .
Halle-HettstlA
tübeck-Süchen
Mcki.FriadWiih
do. do.

Niederlansitz. .
Nordlt.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien

PrinzHenri. .
Zschipk, Finstw

Eisenbahn-Prior.-

90.3066
4Ü100.5066

Uux-PragerGId3
Kasch.0db.G1d4

do. Silb. 6! 4
Oest.Ucg.Stall 3

B do. Erganzgsn.3
do. Staats(Jolc 4
Südöst.(Lomb.) 2.6

3 de . Ohl. Golc 5
1,angor. Oomb.4jt

GMosco-Kurak. 4
i 0relCriasi89ar4

Sud-Westbahn4
Kursk-Kiew. . 4
Mosc.KiewWor.4
Mosco-Rjäsan.4
Rybinsk gar. 4
Sud-Ost 1897 4
do. 1898 uk.08l 4
Wiadikawk. 98]4
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz4X
Ital. Mittelmeer4
Tohuantep.G.A.I 5

90.756
11325b

Dsulsche Hypotlt-Plamüt

85.10B
90.50,6
83.7066
8I50B

170.40b
»1.006

Berl.Hyp.-SanW
de. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
de. IIIIVuk. ,5
de.VIIVIIIu. 18
do. I ok. 1916iBrl.Km.Ob.lu78Br.-Hano. XXI
do. XXV0.20

DtschHyp.B.VHI

|RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr3;
Schics.Bodk.Pf

do. de.
Westd.Bodkr. X

de. do. III
Banfe-Aktien

BarmerSank,.
Barg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.

Ido.Hypoth.-ß.A
Brasil. Bk.f.Dt
Braunschw. Bk.
do-Hann.Hyp.

jBrst.Disk.B.abpIComm. u.Oisk.8
Oarmstadt. Bk

6M120.00bG
7 ,150 7566
98188.0066

118.50,6
10 1170.506
5AIi3.75b6
8ÄI70.00B
5 jl09.406
5 113.2566
60122,20b

Deutsche Bank12̂ 255.5066
Ido.Effekt-Bank
do.Hyp.3k. 100
Olskont.-Komm

Berlin . Bankdiskont 5,  LombanJzinsfuß 6. Privatdiskont « ho/.
- ° jatlOI’,n ,! rt. * 8ind d7P°!K°kar. sicher. .; ,^Indnstrig-Aktiep

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr. . ,
Böhm. Brauh. . 5
Scliöneb. Schl. 11
SpandaoerBrg. 5
Schulth. Brauer15 «

Auswärtigehoch. Victoria. ’ '
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br
de. Victoriah.

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossh
teipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Uwenbr. Ortm.
MuserBrauerei

>12.7566
153.7566
228.406
128 006
280.006

7
r. 20
V. 20

1,8.506
153.256
185.0061t _

8ü 153.5068 Wickel. Küpper
8*161.40b Äcccmolat. Fab!259
9 _
7* 146.00G
9 170.006

Alf«Id-Grin. pp
180.106  Allg.Elektr.Ges

AlsenPortl.Oem
Aluminiom-ind,

. . . .. . Aagio-Contin. .
,30.406 AchalterKehlen

l?5806üInf fSS? Dönberg do.
5Sif ?° BalckeBoehu..

BaroperWalzw
103.2aG Zergrn. Elektr,

|Westd. Bodnkr. 7% 147508

SäS165.30b
153.50b

instfliMVorft5 ioBioobedweiii

Schlegel Br.
SchetforhofBr

DresdnerBank
JEssen. Kred.-A
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk
Tanoo,. Bank.
lildesheim.8k,

KielerBank. ,
jKenigsb.Ver.B,
Leipz. Kred.-A.

jl0b.Komm.-8k.
Magdeb.Bank».
MarkischeBank»

jMckl.Hyp.ti.W.B15
Mckl.Str.Hyp.S ‘
[Mein. Hyp.-Bk
Mitleid, fiodkr.
do_ Kredithank
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb.LOL
Nordd.Grondkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.o.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
|Roichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Rusa.BT.auswII
Snhaatth Bnk,. 7i 128.50b Cn'eco'rdiaBeb
[Schies, Öankv̂7̂ ,53.756 CensolS

110.53b
368.006
408.006
108.506
143 000
171.0066
133.256
,86.006
70 256

220.606
180 256
137.7566
162.006
93.0066

>38006
1459.80b

- 1,2.0066
14 287.3066
15 £38.006
14 K6I OO0G
7U118 00B
7 1550066
5 122.9066
7 |l40.00liii

16j408.0flbG
241.0068

4
7 UJ9.30DHger£
«v Bsrt. Elekt.-W•**• Masct|b

«oinJP HtelafeldMschBismarckhütte
JS -JgO BochomerBg*.
Ion do- Gussstahl

OüsperdeWIzw.
Braunk.o.Brik.1

JS ’?S5r BraunschwJute
9k 19325b ° lK0hlen
- 1,0  IS Br9ltMb- vorn

7o top 8remer Emol.
,B7 «h doWollksmmCarol.neb.OHl

Cassel, fedst
I« SE®CölnerBrgw.-V

do. Gasu.Eiekt
Cöln-Müs. Bgw

OLUebors. ELG.
Dtsch. Gasglühi50
do.Luz.Bgw.V.
do.Waff.tiMun25

27

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

de. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
EintrachtBrak. *,
Elberf. Farben25

do. Papierf.
Etkt.Unt. Zürich
Engl. Wellwar
tschweil.Brgw.
EssenerSteink
Flensb.Sciiitfh,
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw,

StA

Manneemannr.
Marienh. Kelz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
. ihACe.

Cröllwttt. Pap.j.^ 1130 , 00,,Oelmenh. Lmol. 24 S3S.25bG

GeorgManeStA
do. Vorr.-A.

Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnh.
Haberm.iGnok,
Hagen. Gusssi. »
HallsichaMsch32
Hanno,. Masch. ‘
liarbg.-WienG,
Hark.Brückenb.
do. Bergh.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.

JfJ.SObc HasperEisenw.
*5£ 35bt: HerbrandWgg.
82.006 HofmannWggf.

>97.5060 Hösch,Eis.u.St.
*3̂ 236 006 Höchst. Farbw

480.5066 diso Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb

?25.00dG KöhimannStrk.
KönigWiih. k*.

200.096 Königsborn. .
223.0966 Körbisdorf.Zck

Codr. Körting
1J8-25G Köpperh.iShn.
J99,0ShG Kytthäuserhött.
273.7566 Lapp, Tiefbohr.
43l .09bGLauchhaznmer.
207.9066 Laurahütte.
47.7566 LeonhardtBrk.
57.006 Leopold-Grube
»8008 Leopoldshatl

299.006G Löhner!Masch.
359.908 Ldw. LöweACo.
193.256G MartWstf. Bgw

NahmKoc„„„„
NeueBod.-A.-G.

HmüT  Niodorl.KohlnwC '8S S0b Hordd. Wollkm.
’C’ CChGObschl. Eisb. 8.
cn? nnJS io- kissn-lnd.
>na7- ^ do. Kokswerk.!04.756 de. Prtl.-Cem.
fS Oppeln OernW. „ ,,33 .31,

OrenstäKoppel 14 2IS.S866
Oflenser Ersen5 97.25B
Phönix, lit. A. . 15 287.606G
gatBnsberg.Sp 0 , 10 5066

lcoinS ® Hhom-Nassao. 24 3,0.996Rhein.Stahlwrk8 175.0066
!12.0066 Rh.-Wstf.Kalkwl2 182.00b
icfnm, « Riobeik.iini.Wjl2fiombach. HüH. 9

R08ilZ-6ra“nk' 5
139.256B do. Zockerf.

™ Hess. Allg.El.G.
275.G0oGSachs. Gussst.
139 0066 SaiineSalrung»D ucmcoduung.

Sangerh. Msch.
Sftc'SŜ Schwnisch.Cem
?ff Schies. Cement.80. Zinkhütte18
120.506 Schub.4 Salzer20

SchuckortElokt222.90b

!J « tfiuL®** Qualität

*061,1 *311 OUb n Ceminf.
e Ät N « '

Modernes

um-pianmo
u. vo

«rttürMk .475neitö

- -- - — Magdeh. Gas . o ,u, .üuw,
191.00MSdo. BergwerkJS2 510.256

18 {327.00b

Weslf.Stahlwrki0
WickingCemenU4
WickrathLeder1T
Wiel.S Hardim.
WilkeGasom.
Wilhelmshotte
Wirten. Gusssi
do. Stahiröhr.

ZeiizerMasch,

.J.OOi-B
112.00bö
173.256
119.006
58.5016

,39.0016
184.006
190.2566
319 Oft,6
92.G0E

149.756
164 50,«
I6S.CG0F]140008126.006

, d'Aach.Klub,
j AllgBl.Omn
i da.Lok.uSt
: Bch.GelsSt
I Brnsch.St,
I Bros). £1.8..
: Cassel.Stb 5 110.106
1 Elkt.Hochb 5ÄI35 506

Gr.Brl.Strb SU186.241,6
HmbPackff9
do.Sfraseb10
HannStrVA8s<
Magdb.Str 9
Hansa.Dpf. 15
Nrdd.Lloyr_
Vr.Eis.B.V)

145.3360
184.20h

, 86 756
183 EOG

i 2502.', , ;
116.591,0
50.00!,.

Schulz-Knaudt5
iff CC“ SiemensGlas-L14
fJ-JS* Siem. & llalske 12

tfcfnhr Spm"' C«nner 6“ “ SprithankA.-G. 24
StadtbergHütteI

^ ' 808 S|9tl(„ Vulkan11Ctedi-k 4 Co. 12

l ?7 rtnr” T«' W«n5rgSch4
77 ffq JJSS- Thal«EissnhOtt1
6 pwn'fiöur L80f,h.TielzAG.Ver.oh.Fb.Zoiti ,

80.c0in-Rttwp. i8
!" °066  do.Millw.Haller11

^b îekelwerke48
do. 7yp.AW,ss. 10

.ff “?“ VictoriaFabrr. 6
J**•'2?' VorwärtsBielfS .

Vogt« Wolf . 16
7k !iTS £ s Vurwohl.Prtl.C. 15
- inieSS Warst.Grub.VA. 9

?7  Wenderoth ph. 5
117.1066 Wester8gelAlk. il

- Obligat, indist, Seseliseii.
Allg.tlekt.-Go8.| 40101.701,,

, Oortm. On. I00'4M00.006k
j German.Schff2r4 100 006
r FKruppscheObl*4 90 106
, laurahütte. J*4

NeueBnd.-Ges. 4
Siem£H)sk.kv3) 4

, LandbankObl.| 4»
Wechsel-Kurse

232.006

J3175G

127506

163.75G
283.8066

Amst.Rottl8 T. 4
Brüss.o.AI8 T. 48
Kopenhe.87. 5
London ,ista 32 20.47b
Meuyork«isla
Paria. vista 32 81.1758
Wien. . 8T. 5 84.7756k
Schweiz. 81 4
Ital.Platz.10T. 55
Petersb. . 8 7. 5 —

WesttatiaGern.
We8tf"0rahtind7

107.20öS de. Drahtwerk10
dl. Kupferwk.

105 9066
53.256

288.0066
249 2566
135.0066
II1.756
193.0066
139 75b
159 90«
175,006
107.7556

Sollt, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücke.1182456
Su,ereignep.Bleeks20.436
-Russ.Gotd —. . Idp.lOORj—

Amerikan. Roten. . 4.1956
" ilgische Helen. . 30 696
-igliseheBMkn.il . 20.476
franz.Bankn.100fr. 31.156
Holland. Banknetenj,69.556
Oesterr.Ret. lOOKr. 64.80b
Rbis.Roten100Sbl.t21S.05b

^ evSclimuf ^ fliegt
W\ i llAltll YXT0/bl «am - ■« «» a __beim Waschen mit Pfeildreieck- Seife

Ueberall erhältlich. Seifenfabrik . . ^ Ile
entabrlk Aug. Jacebl , Oarmstadt ^ jqq

j || Aparte Neuheiten

Marktslr.
25 .

Gelegenheitskäufe
in Damen», Herren*u. Kinder«

Sfiefein. 34905
Philipp Schcmfefd
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Keck hervor . Aber etwas zwang ihn , um sich
AU schauen, etwas soft ihn mit unwidersteh¬
licher Macht tiefer in bas Innere die,er
Räume . In ldiesem Augenblick dachte Will-
mers jedoch nicht an die Tote . Alles in die¬
sem Raum sprach von einer plötzlichen Ab¬
reise aber kein Brief , nichts als herzbeklem¬
mende Leere , nichts , als unheimliches , von
dem flackernden Licht in seiner Hand nur
teilweise erhelltes Dunkel!

Hoch erhobenen Hauptes wollte Willmers
sich abwenden , da fiel der Schein des Lichte»
auf einen funkelnden , tief in das weiche
Teppichgewebe versunkenen Gegenstand . Er
blieb stehen, bückte sich und stutzte. Fast zu
feinen Füßen lag ein goldenes , mit Diaman¬
ten besetztes Kreuz , das er nur zu . gut
kannte . Seine verstorbene Frau hatte dieses
Schmuckstück beständig getragen , nach ihrem
Tode fügte man es zu den Familienürillan-
ten , die in einem geheimen Behälter aufbe¬
wahrt wurden . Wie kam dieser kostbare Ge¬
genstand hierher , auf den Boden eines Zim¬
mers , in dem vor kurzem noch Roderich
weilte ? Mit gefalteten Brauen blickte der
alte Herr auf das funkelnde Kreuz , dann
kam ihm ein Gedanke , ein furchtbarer Ver¬
dacht, der ihm alles Blut zum Herzen trieb,
sodatz er sich an den nächsten Sessel klammern
muhte , um nicht von dem Schwindel zu Bo¬
den gerissen zu werden . Aber wie verzwei¬
felt er sich auch gegen die entsetzlichen Mut¬
maßungen , die sich ihm immer von neuem
aufdrängten , wehren wollte , sie wurden von
Minute zu Minute wahrscheinlicher , und als
er . um seinen guälenden Zweifeln ein Ende
zu machen, mit taumelnden Schritten das
nebenanliegende Boudoir betrat , als seine
zitternde Hand das Licht höher hob', um den
kleinen , eleganten Raum besser übersehen
zu können , sagte ihm schon der erste flüchtige
Blick, daß hier ein Verbrechen vollführt war.

Das Bild , das den geheimen Schwank
verdeckte, war abgenommen und stand , gegen
die Wand gelohnt , am Boden , er brauchte
nicht einmal die Tür zu öffnen , denn  er

wußte , daß er das Fach leer finden wurde
und , was das Furchtbarste war ., er kannte
den Täter dieses schamlosen Diebstahls.

Nein , nein , alles , aber nicht das ! —
Vielleicht hatte Roderich nur das Kreuz , das
ihm hernach in der Eile des Packens ent¬
glitt , zum Andenken an seine tote Mutter
mit sich nehmen wollen , ehe er in kindischem
Trotz das Vaterhaus verlieh , vielleicht —

Festen Schrittes näherte er sich der ge¬
genüberliegenden Wand , drückte auf eine
geheime Feder und leuchtete mit dem Licht
in eine schrankavtige Oeffnung , die hinter
der mit Tapeten bekleideten Tür sichtbar
wurde . Sie enthielt nichts als einen Haufen
durcheinander geworfener , ihres Inhaltes
beraubter Futterale , die der Räuber dieser
Kostbarkeiten , deren Wert Tausende betrug,
als unnötigen Ballast zurückgelassen hatte.

Der silberne Leuchter entsank den Händen
des schwergeprüften Mannes und fiel pol¬
ternd zu Boden , vor seinen weitgeöffneten
Augen tanzten blutrote Funken , und ' tau¬
melnd tastete er sich durch das Dunkel bis an
das Fenster, - dort brach er , dumpf ausstöh¬
nend , in einem Sessel zusammen.

Sein Sohn — ein Dieb ! Sein Sohn —
ein gemeiner Verbrecher ! Mur dieser eine
Gedanke beschäftigte in tausend guälenden
Variationen sein fieberndes Hirn , bohrte sich
wie glühendes Eisen in sein Herz , zerfleischte
seine Seele und brachte ihn , der im Bewußt¬
sein seiner fleckenlosen Ehre bis Heute den
Kopf hoch getragen hatte , dem Wahnsinn
nahe . —

Stunde auf Stunde verging , die Nacht
näherte sich ihrem Ende , und über dem Wald
säum , der sich wie ein dicker, dunkler Strich
am Horizont hing , dämmerte der Morgen
auf , General Willmers aber war noch immer
nicht aus seiner Erstarrung erwacht . —

Der schwache, rosige Hauch im Osten ver¬
wandelte sich in leuchtenden Purpur , aus
dem in königlichem Glanze die Sonne empor
tauchte , um ihr strahlendes Licht über die

Felder zu gießen , aus denen jubelnde Lerchen
ausstiegen und dem jungen Tag ihre Grüße
brachten.

Mit erloschenen Augen starrte Willmers
durch das nnverhülltc Fenster . Erst als
schlürfende Schritte das Boudoir betraten,
als Westermanns verlegenes Hüsteln sich
ganz in der Nähe hören ließ , erwachte er aus
seinem Brüten und wandte sich um . „Was
willst du, Wcstermann ?" fragte er tonlos
und stützte den Kopf in die Hand . „Ich habe
dich nicht gerufen , du kannst wieder gehen!
Wenn ich dich brauche , werde ich klingeln ."

Mit ruhigen Blicken betrachtete Westcr-
mann seinen Herrn , der grüblerisch zu Boden
starrte . Er hätte nie geglaubt , daß die plötz¬
liche Abreise des jungen Herrn seinem Gene¬
ral so nahe gehen könne.

„Halten zu Gnaden , Exzellenz !" wagte er
endlich beklommen zu stottern . ,̂ ch meine,
es wäre besser, wenn Exzellenz sich zur Ruhe
legten . In diesem Zimmer ist lange nicht
geheizt worden . Der junge gnädige Herr
allerdings —"

Wie von einer Natter gestochen sprang
Willmers bei Erwähnung seines Sohnes auf.
Sein eben noch blasses Gesicht flammte in
zorniger Röte , und seine Augen funkelten
den erschreckten Bedienten so drohend an,
daß diesem Wort in der Kehle stecken blieb.

„Das ; du mir nie wieder dieses Elenden
erwähnst !" donnerte er den alten Mann an.
„Nie , verstehst du mich? Ich habe keinen Sohn
mehr , er ist tot für mich. Behalte das wohl,
Alter und wage nicht in meiner Gegenwart
eines Menschen zu erwähnen , den ich für
immer ans meinem Gedächtnis strich.

,Lu Befehl , Exzellenz , aber —"
„Kein aber !" — unterbrach der General

ihn streng . „Wenn du in meinem Dienst
bleiben willst , so halte dich an das , was ich
dir eben sagte . Und schaffe nun Ordnung
hier , ich werde zu schlafen versuchen ! —"

In kerzengerader Haltung schritt er zur
Tür , doch er wandte sich noch einmal um.

„Ich kann mich doch auf deine Verschwie¬
genheit verlassen , alter Waffenbrüder ?"
fragte er in milderem Ton . „Das , was ich
dir cben sagte , soll zwischen uns bleiben.
Ebenso unlieb wäre es mir , wenn jemand
auch nur vermutete , daß ich — diese Nacht —
anstatt in meinem Bett . — in öieiem Zimmer
verbrachte ! Das könnte zu Vermutungen
und Redereien Veranlassung geben , die ich
hasse. Hast du mich verstanden , Wester¬
mann ?" . . . .. . .

„Zu Befehl . Exzellenz ! Ich kenne meine
Pflicht und würde eher sterben als sie ver¬
nachlässigen !" erwiderte Wesiermann ein¬
fach. aber in diesen schlichten Worten , in den,
biederen Gesicht des alten Mannes und sei¬
ner streng dienstlichen _Haltung , lag soviel
vertrauenerweckende Festigkeit , daß den Ge¬
neral wider Willen Rührung beschlich. Er
besaß also doch einen Freund , einen Menschen,
auf den er sich in jeder Lage des Lebens
unbedingt verlassen konnte , und das war sein
alter Feldwebel , der nach vollendeter Dienst¬
zeit den militärischen Rock mit der Beüien-
tenlivree vertauschte , nur um bei ihm blei¬
ben zu können ! — „Danke !" murmelte er
kurz und verließ , um seine Bewegung nicht
zu verraten , hastig das Zimmer.

(Fortsetzung folgt.) :

Neue moderne Seiden-
Foulards - u. Bord&ren3toffef Stickerei-
Hoben u. Blousen porto - u. zollfrei an [

Private .Musterfranko . Schneiderinnen
belieben ihre Adresse aufzugeben.

Seidenstoff-Versandt
Adolf Grieder& Cie.,

Zürich (Schweiz) C 17.
Gegründet 1889

Kgl.
Hofl.

34U<

LAXIN -Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Miffel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Aerztenwärmstens empfohlen . Originalbleehdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. 1.—

Man hüte sich uor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 34907

VietorscheSchuleÄ
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähen. Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zuschneiden,
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 3403a

Diverse. .
2 Prima

Wagen - Pferde
flottes Gespann, hervor . Gänger,
7 bis 8 Jahre alt , zu verkaufen.
Näh. in d. Erv . d. Bl . 35506

Ein Laufpfcrd für 250 Mark
zu verk. Fr . Stamm , Biebrich,
Elisabetheustraße 3. 2554

Jg . veutsaie Schäferyirnpe
vom Polizeihund Lux, zu ver¬
kaufen, 8647

Griechische Kapelle.
8-10 Bienenkaft. (Zirzon)
mit ca. 100 ausgebauten Rähm¬
chen, Honigschleuder rc. billig zu
verk. Schwalbachcrftr. 55. p.18628

19 000 Bohnenstangen
zu verkaufen v. 100 Stück 3.—,
4.50, 6.— Jl  Kcttenback, Schier-
sietnerlandftr . 8, 1. ««46

Bohncnstauocn
zu verkaufen Nerostraße 24.
Schieriteinerstr . 46. 8619

Kopfsalat
6 St . 20 A, 4 St . 20 A bei
Martin . Bismarckrina 4. 3559t

Prima Gnrtenschläuche
billig abzugeben 8596

Rheingauerstr . 20, 1. r.
Garten -oder Grottensteine

werden unentgeltlich abgegeben
Rieblitraße 18, p. r . 2560

Gut erhaltene Schncidcrma-
schinc zu verkaufen. 2561-

Weilstrabe 6, vart.

Geldschrönke ÄS
zu verk. Frieörichfir . 17. j35391

Kasscnschrank, gebr. bill.abzug.
Helenenstraße 18. 1. r . 8625 -

Für Friseure. ,
Herrentoilette , Stell., aut er¬

halten , mit Spiegel , komplett,
bill. abzugeben Friscurgeschäft,
Blerchstr.. Ecke Helenenstr. 3596t
Ischl. saub. Bett . best. «. Rettit .,

Svruiiar ., 3t . Mätr . n. Keil f.
28 M ä . v. Bleichste. 39. v. ® 7

2scbl. Deckbett u. 2 Kiff., rot.
Ui . für 12 ,M  zu verkaufen
&1>s Bletchstr . 39, vt.

2 Betten. Vertiko. Kleiderschr.
b. z. verk. Jahnstr . 20. v. 8599

Fedcrrollem .Patentachsen bill.
abzug. tzelenenstr. 18. 1. r . 8626
IHetir . leicht. Metzger- oderMtlchwagen, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanitr 11. 3*926

Leicht , kinlp . kwMn

leichter jederirarren
billig zu verkaufen 34928

Weilttraße 10.

^ i

.

Zu vermieten.

_ 2 Zimmer._
Ludmigstr. 6, H.p. 2 sch. gr. Zim.

n. Küchem. Gas , 22  Mk. mon.
sofort zu verm._ 35358

Rauentalerttr . 5, 2 3.  u. K. 34973
Seüauflr . 5, Hth. Mans. -Wohn.

2 Zim . Küche u. Zubeb. im
Abschl. a. gfl 0. spät, z.vm.35037

Schwalbncherstr. 41, 2 Zimmer-
ivohn. i. Mittelb . z. verm.34172

_ 1 Zimmer._
Bleichste. 25, kleine Wohnung

fof. billig zu verm._ 859t
Scdaustr . 5. Hth. Maus. u. Küche

oitf gl. od. foiit. verm. 34982

1 Möbl. Zimmer “Hi
Adelbeidstr. 59, Htb. 2. r ., nt. 3.

3 Jl,  m . Kais. 4 Jl  wchtl.' Soiu
Bertramttr . 2, 2.  r „ nt. 3 . 35151
Falilbrimnenst r.19, l .l.,gut möbl.

Zimmer zu vermieten 35525
Jahnstr . 38. p.sch. möbl. Zimmer

moiiatl. 16 Mk. per sof. 35526
Karlstr . 18, 2. St ., g. möbl. Z.

m. u. ohne Pe ns, b.  zu vm. 8549
2 ick. möbl. Zim. sof. z. verm.

Haupt , Mar ktsir. 12. 2. ^0
Oranicnstr . 27, Htb. 1., schön

möbl. Zimmer per sofort od.
später zu ve«niete n.

Rieblttr . 11, Mtb . 1. I., schön
möbliert . Zimmer , sev. Ein¬
gang. an ein. Herrn od. Frl.

_iouu 'tjw vernt,_ 8633
mbl.
8585

-charntzorststr. 25. v.. frdl.
Z. nt. Kais., Woch. 3.50.

Schulberg 11, vt. r ., möbliertes
Part .-Zim. zu verm . 80*2

Schwalbacherftr.44,Htli.l .g.möbl.
Zim.«2Fcnstcrfr .iv.s.z.vm. 35595
Kl. Schwalbachcrftr. 5, 2., gut
. mbl. Zim.  v . sof. z. vm, 35452
Wcllritzstr. 45, 2. möbl. Zim. u.

möbl. Maus, zu verm. 8604
Wesieuditr. 20, Hth. 1. r . schön

möbl. Zimmer z. verm. 35882

im Zentrum der Stadt gesucht.
Offerten mit Preisangabe an

Frau Minna Pomnet , Hotel
Llood, Nerostraße.  8639

„Kapitalien.
f& pfh an sich. Personen auf
di .' WEel.  Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kellin«.
Dotzheimeritraße 20, 2. 35348

6—800« Mark
an erster Stelle aufs Land zu
vergeben. Off. u. Pr . 311 a . d.
Erved . d. Bl._E

Bon Koblenz nach Wiesbaden
AuloiMiii-iKfliiial

verloren
mit Stempel Franz Sauer
Köln. Abzug, gea. gute Belob».
Mühlheim a. Rhein. Freibeit-
ttraße 121, Peter Broick.

Kaufgesuche.
Komme ans Berlin

am 9. n. M. zum Einkauf
getragener Herren- u. Damen-
garderobcn aller Art sowie
Uniformen , lje -zsachen. Schuh¬
werk, Zalmgebiffe u. ganz. Nach¬
lässe. Zahle hohe Preise. Gell.
Bestellg.vorher p.Posik. erbet. D.
Goldmann , Berlin . Prenzlauer
Straße 19._ H. 170

Mechanrkcr-
drehvänkcherr

für Präzisionsarbeit zu kaufen
gesncht. Off. u. Pf . 312 a . ö.
Erved. d. Bl. _ 8635
1 K- chh-rd. SÄ
Zustande, Emaille, Plattengröße
mindestens 1 Mir .. Robröffnung
linksseitig zu kaufen ges. Off. u.
Pi . 315 an d. Erv . d. Bl . tb 2

Verschiedenes.
Ein reichbepflamt. Aauarium

mit Blumentisch gegen Brief¬
marken lalle ) zu vertauschen
2555 Moritzsir. 41, Mb . pt.

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an. 1 Jahr
Garantie lPreislistegratisl .7918

Malier . Wellritzsiraße 27.

Ia sauren Rahm
garantiert frei von Ver-

^ dickungsmitteln versendet
jjj in Kannen und Dosen

Molkerei Fulda

zu verkaufen für 8 M. 2559
Schulberg 23, S . 1.

Christophlack|
nur i« der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrunnen.

Bor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Damentafchen werden schön
reoar .,Hellmunditr 36,Lad.35504

Wiesbaden
LÄL2

EJulmiationafeAntsfeBinnj
vonHunden aller Rassen
»muisislin v._Verrtn HundesourrOEB
Meibaden am IZ.Mai 1912 In den

i des sladLSdUadduVirUiafn.

35«13

Tapeten-
Reste spottbillig. 31965

h . 5tenzet , Zchuig 6.

Zufolge größerer Anzahl
eingetroffener und noch
rollender Waggonladungen

Speise-
fjartoffflö

gebe bis aufweitercswieder
größere Quantitäten ab

und offeriere
großfalleudr gesunde

gutkochende Ware

Großer billiger

herrentuche-verkaus!
Nur Rheiustratze 47 im Lade«:

Donnerstag , Freitag , Samstag,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Udr beginnend,
wird ein feines Tucklager Fabrikrefle und
Coupons , größtenteils befferc mob. Stoffe,
deutscheu. ausländ . Fabrikate , für Herren¬
anzüge, Paletots und Koitüme re., da voll¬
ständig geräumt sei« muß, zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet ein vereorl.
Publikum obne Kaufzwang böfl. ein. 35553

Auktionator Graf , Heidelberg. 35"'S

Ctr.
Mk. 410

32
frei

Keller

Pf«.

dakerffocken Psb. l9Pf.
dausm. Nudeln „ 28 „
stg. Makkaroni „ 28 ..

Ringäpfel
beste Qualität
weiße Farbe
ohne Abfall

Pfd- 47 M.
Pflaumen
Mischobst
Linsen
Bohnen

Pfd. v. 34 Pf . an30n  m m »
M M M »

Deutsche vrima
Süßr. Tafelbutter

140Pfd. Pf.

Bienenhonig mit
Zucker Pfd.

Marmelade
Schweineschmalz..
Kokosschmalz
Gerstenkaffee
Malzkaffee Paket
Kaffeemischung .,
Kaffee gebr.
Kakao
Zucker gemahlen ..

DpThompsori51
Seifenpulv^

»Marke Schwa"

Waschmittel

Würfel
»WWWHM

Nachfolger (34880
59 Schwalbacher Straße 59

414 Telephon 414. Werprobt,
der lobt



Abieht , Landrat , Westerburg , Rose —
Agthe , Riga, Hotel Ries — v. Alten m. Fr ., Stolp
Pension Haag — Amtenbrink , Dtisseldori,
Reichspost _ Arnold, Berghofen, Hotel Berg —
Askan , Unea, Englischer Hof — Adam, Erl.,
Nürnberg , Wiesbadener Hof.

Bathenow , Lübars b. Berlin, Goldenes Ross
_ Bauer , Hamburg, Rose — Baumann m. Fr .,
Köln, Sächsischer Hof — Beckmann m. Er.,
New-York , Kaiserhof — «Behrens m. Fr ., Han¬
nover, Quisisana — Bender, Düren, Pension
Margareta _ Berend m. Er., Dresden, Centn 1-
Hotel _ Berlitz, Dr ., Leipzig-Gohlis, Villa Al-
bion _ v. Berres m. Fr., Mittelhausen , Rhein-
Hotel — Bertram , Berlin, Hotel Mehler —
Bertram , Liegnitz, Wiesbadener Hof — Bierhals
m. Pr ., Nürnberg , Hotel Bender — Bischlund,
Umea, Englischer Hof — Bitter , Nagradowitz,
Kuranstalt Dr. Abend _ v. Blumenthal, Schloss
Staffelde , Viktoria -Hotel — Blumm, Dr., Barn-

*berg, Zum Kranz — v. Blytma, 2 Erl., Haag, Ho¬
tel Westminster — Böhrenz m. Fr ., Spremberg,
Hotel Einhorn — Boenicke m. Fr ., Berlin, Nas¬
sauer Hof _ Borchart , Magdeburg, Westfä¬
lischer Hof — Braun m. TY., Grunewald, Reichs¬
post — Breckwoldt m. Fr ., Alona, Pariser Hof
_Broow m. Fr ., London, Hotel Westminster —
Bruchausen m. Fr ., Dortmund, Wilhelma —
Brühlmann , Berlin, Central -Hotel — Baron v. d.
Brüggen, Brüssel, Rose.

Cadmus, 2 Hrn ., Hamburg, Haus Wenden —
Cervin, Fr ., Stockholm, Europäischer Hof —
Challand, Bex, Central -Hotel — Chennidken m.
Fr ., Bonn, Zur Stadt Biebrich — Christian,
Halbs, Einhorn _ Cohnstein, Prof . Dr., Heidel¬
berg, Continental _ Gramer, Dr. m. Fr ., Biele¬
feld, Hansa -Hotel.

Freiin von Dalwigk, Darmstadt , Hotel Ora-
nien — Dippel m. Fr ., Heidelberg, Hotel Adler
Badhaus — Doebbelin, Breslau, Zum Bären —
Dorm, Dortmund , Hansa -Hotel _ v. Dresky,
Brandenburg , Vier Jahreszeiten — Drinniclia-
wich, Fröburg (Schwed.), Hotel Vogel — Dyck¬
mann, Uerdingen, Hansa-Hotel.

Egnell m. Fr ., Sköfde, Weisses Ross — Ekel
ml Fr ., Berlin, Pension Prinzessin Luise —
Evers, Dr., Düsseldorf, Nonnenhof.

Face m. Fr ., Malmö, Alleesaal — Fähndrich,
Pless, Quisisana — Ferneckes, Landau , Wiesba¬
dener Hof — Fischer, Dr., Pankow, Fürstenhof
— Fischer, Prof ., München, Viktoria -Hotel —
Flake m. Fr ., Karlingen (Lothr .), Westf . Hof

_ v. Frank m. Fr., Marschew, Kaiserbad —
Franke m. Fr ., Berlin, Palast -Hotel — Franzki,
Fr ., Laubau (Schlesien), Kuranstalt Dr. Abend
—- Friedmann m. Fr ., Charlottenburg , Spiegel —
Füller , Oberursel, Hotel Krug.

Gebauer , Wannsee-Berlin, Nassauer Hof
Geiger, Dr . m Fr ., Frankfurt , Park -Hotel
Georges, Geh. Rat Dr. m. Focht .. Berlin, Nas¬
sauer Hof _ Gernsheim, Prof ., Berlin, Taunus-
Hotel — v. Gloeden m. Fr., Bellevue — Goebel
m. Fr ., Barmen, Ev. Hospiz — Goldstücker m.
Schwester, Palast -Hotel — Graetz , Dr. m. Fr .,
Berlin, Goldener Brunnen — Grauer , Stuttgart,
Hotel Krug — Griesser, Pirmasens , Westfä¬
lischer Hof — Groff, Offenbach, Hotel Berg __
Grotfeld , Merseburg, Taunus -Hotel — Grün, Dil-
lenburg, Viktoria -Hotel — Günther m. Fr ., Arn¬
stadt , Goldenes Kreuz _ Güntroff , Fr ., Rom,
Europäischer Hof.

Häuser , Professor Dr. ing., Nürnberg, Hotel
Westminster _ Hartmann , Hadamar , Hotel
Krug — Hasbard , Dundee, Hotel Krug — Hau¬
schild m. Pr ., Berlin, Weisses Ross — v. Hel-
moldt, Fr ., Friedberg , Pension Humboldt —
Hengsberger, Dr ., Frankfurt , Hotel Berg —
Hennicke, Berlin , Central -Hotel — Hermanns,
Schwarzenburg, Grüner Wald — Herz, Hofrat,
Weilburg, Wiesbadener Hof — Heusenstamm,
Dr., Frankfurt , Grüner Wald — von der Heyde
m. Fr ., Hotel Regina — Hobert , Köln, Euro¬
päischer Hof _ (Hoffmann, Fr ., Luxemburg,
Nassauer Hof — Hübner, Fr . Dr., Augsburg,
Kaiserbad — Hupfeid m. Fr ., Berlin, Villa
Monbijou _ Humser , Geheimrat , Frankfurt,
Wiesbadener Hof.

Iwasaki , Dr„ Göttingen , Hansa-Hotel —
Jadlowker , Berlin. Residenz-Hotel — Jahn m.
Fr ., Schmollen S.-A., Frankfurter Hof — Jame-
son, Saarbrücken , Nonnenhof — Jaspersen,
Neuschwang (Mandschurei ), Pension Marga —
John , Leipzig, Privathotel Harald — Juda m.
Fr ., Trier , Europäischer Hof.

Kallenbach , Eisenach, Hotel Bender — Kal¬
mus, Fr ., München, Hotel Berg — Kalteier , Müh¬
len, Hotel Berg — Kampelmann, Dr., Gelsen¬
kirchen , Haus Oetting — Kappel m. Fr ., Saar¬
brücken , Wiesbadener Hof — Kaumann, Nieder¬
schönhausen b. Berlin, Brüsseler Hof — Kem-
mann, Fr ., Oornenberg, Villa Albion — Kemnitz,
Achern i. iB., Zum neuen Adler — Kirchner,
Heimboldhausen, Zum Kochbrunnen — Klauser,
Landrat Dr., Höchst, Kaiserhof — Koenigs, Fr .,

Krefeld, Aegir _ Körner , Bürgermeister , Wehen,
Hotel Berg _ Kraal m. Fr ., Amsterdam , Für¬
stenhof — Kroeek, Bettendorf , Zwei Böcke —
Kunheim, Fr ., Berlin , Nassauer Hof — Kutt-
ner m. Fr ., Warschau , Beuers Privathotel.

Lang , Dr., Köln, Nassauer Hof — Langen-
berger m. Fr ., Verden, Zum Landeshaus —
Leichtfuss , Bürgermeister , Idstein , Hotel Krug
_ Lenz, Frankfurt , Ev. Hospiz — Lequis,
Oberst, Thorn , Kapellenstr . 10 — Leutze m. Fr .,
Stuttgart , Schwarzer Bock — Lewin, Breslau,
Schwarzer Bock _ Lewin, Dr. m. Fr ., Metz,
Wiesbadener Hof — Liebscher, B.-Baden , Cen¬
tral -Hotel — Lorendt , Starun , Wiesbadener
Hof _ Lubszynski m. Fr ., Berlin, Hotel West-
«mirrster _ Sir u. Lady Arthur Lushington , Mel¬
ton , Pagenstechers Augenklinik — Luz m. Fr .,
Freudenstadt , Nassauer Hof.

Mahler m. Fr ., Antwerpen , Zum Spiegel —
v. Mandelsloh, Fr ., Lüneburg , Villa Maria __
van Manen, Frl ., Leiden, Rose — Mans m. Fr .,
Marburg , Zwei Böcke — Mayer m. Fr ., Saar¬
brücken , Erbprinz _ Meinhaus, Berlin, Central-
Hotel — Meyer m. Fr ., Minden, Quisisana —
Michelsen, Dr., Hamburg , Bad Nerotal — Moll,
Breslau , Alleesaal — Monstedt m. Fr ., Kopen¬
hagen, Rose — Mosser, Nassau , Zum Hahn —
Miller, Fr ., Greiz, Sendig-Eden-Hotel.

Nacken , Rheydt , Aegir — Graf v. Nayhaus
Cormons, Berlin , Prinz Nikolas — Neander , Dr.
m. Fr ., Zwickau, Villa Afana — Nemirowskv m.
Fr ., Moskau, Kaiserhof — Nünninghoff, Biele¬
feld, Pension Rupp.

v. Oheirnb, Oels( Schles.), Gr. Burgstr . 14.
Peschelte , Hirschberg , Privathotel Harald —

Pfeil m. Fr ., Frankfurt , Reichshof — Pincson,
Fr ., Berlin, Nassauer Hof — Plohn, Berlin,
Wiesbadener Hof.

Freiin Quadt , Wernigerode , Hotel Nizza.
Raabe , Landeshut , Goldener Kette — Rau,

Frankfurt , Dietenmühle — van Rede m. Fr .,
Rotterdam , Residenz-Hotel — Reimers, Ratze¬
burg , Hansa -Hotel — Reinhard m. Fr ., Gro¬
ningen, Vier Jahreszeiten _ Reuse!, Hoffmanns-
thal , Continental — Riedmüller, Nürnberg , Zwei
Böcke — Ring, Kopenhagen, Westf . Hof —
Rubin, Gleiwitz, Goldenes Ross — Rudolph, Fr .,
Bonn, Zwei Böcke.

Sauerborn , Montabaur , Hotel Krug — Schar-
nann , Rheydt , Prinz Nikolas — Schauffler,
Zuckau, Hotel Krug _ Scherbel m. Fr ., Han¬
nover, Rose — Schieving, Altenburg , Hotel Berg

_ _ . . Schmerle.
Prof., Pirna , Reichspost — Schmitz m. fy ,
Bonn, Grüner Wald — Schneider, Bürgermeister*
Steinfischbach, Hotel Berg — Schneider
Farn., Charlottenburg , Central -Hotel — Schön
Bürgermeister , Netzbach, Hotel Berg .— v. ^
Schote, Holland, Hotel Krug — Schramm m'
Fr ., Weimar, Wiesbadener Hof — SchüddeW’
Prof. Dr. m. Fr ., Weimar , Pension Jeanette
Schürmann, 'Fr ., Hamburg , Villa Mark. __
Schnitze, Worms, Pension Rupp — Schulz, Kas.
sei, Hotel Krug — Schnitze, Fr ., Charlotten,
bürg, Continental — Secco m. Fr ., Porto -Afegr«
Hohenzollern — Sennersen, Schweden, Zu?
Stadt Biebrich _ Soriano m. Fr ., Madrid, Kai.
serhof — Spoliansky m. Fr . ,Lodz, Nassauer Hof
Steiner m. Fr ., Köln, Nassauer Hof — Steiner
Dr., Berlin, Bad Nerotal — Stock, Fr ., fein!
hausen, Reichspost — Strauss , Nürnberg, £n_
lischer Hof — Swaan, Fr . m. Tocht ., Haag, jy
Hospiz.

Teisen, Fr ., Dänemark , Schützenhof — jj,
chart , Köln, Zur neuen Post — Thamm m. pr
Römerbad — Timm, Fr ., Schwarzenhof b. Kitter.'
mannshausen- Pension Juliane —. Trescher
Schönau, Pension Elite — v. Treuberg , Prof. ^
Fr ., Russland, Hohenzollern — Treukmann,
Leipzig ,Haus Dambachtal — Tuschke, BerlinjGoldener Brunnen.

Varrentrapp , Geh. Reg.-Rat Dr ., Frankfurt
Prinz Nikolas — Velten m. Fr ., Hamburg, pa!
last -Hotel _ Douairiere Baronne da Vos vaa
Steenwyk, Deventer , Rose.

Waggstram , Schweden, Zur Stadt Biebrich
Wahl, Fr ., Luxemburg , Nassauer Hof — Wal¬
deck, Dr., Dortmund , Reichspost — Warramlyn,
Amsterdam, Zur Post — v. Waverm , Hilligdom,
Hotel Krug — Weber m. Fr ., Limbach, Hansa-’
Hotel — Weber m. Fr ., Lübeck, Nassauer Hof_
Wedel, Frankfurt , Wiesbadener Hof _ Weil
m. Fr., Landau , Alleesaal — Weisse, Dr. phil,
Berlin, Nassauer Hof — Wenk m. Fr., Frank!
furt , Hansa-Hotel — Wergifosse , Düren, Pens.
Margareta — Westhofen , Lugano, Flohrs IVl!
vathotel — «Baronin v. Willebrand , Helsingfots
Weisses Ross — Willner m. Fr ., Hannover
Prinz Nikolas — Witmtts , Krefeld , Hotel Rie!
— Wöl, Frankfurt , Wiesbadener Hof _ Wolten-
beck m. Fr., Haag, Bellevue — Wollweber, Ren¬
nerod, Hotel Berg.

Zeigenspeck, Berlin, Zum Kranz _ Zimmer-
man, Homburg, Prinz Nikolas — Zwisler m,
Fr ., Augsburg, Kaiserbad.

Ttpvlin Kaiserhof

31869

Äeußerst günstiges Angebot in Schuhwaren.
«m Neugaffe 22, hauptlager und verkauf im1. Stock.

Arbeitsamt Wiesbaden.
GefchäftSttunben von 8—1 «. 3—S Ubr. Tel .-No. 573/574.

.. . . j i .(Nachdruck verboten.),

ES werde, » gesucht:
MSnnl. Personal:

2 is . Gärtner n, ausw ..
1 Gürtler (Galvaniseur ).
1 Bauscklosser -n. ausw ..
1 Hufschmieds.
1 Wagner n. ausw ..
10 Möbelfchremer n. auSw..
1 Küfer f, Hol»- « . Kellerarb.,
1 Glaser.
3 Maler.
3 Anffreicker.
2 Lackierer.
1a Tüncher auSw.
4 ia . Tapezierer.
1 Sattler u. Tavez. n. auSw.,
6 ia. Schneider aut Woche.
2 Schuhmacher«,
1 Buchbinder n. ausNL
2 Herrschaftsdiener.
2 Ackevkneckte. auSw..

HauS-Perlonal:
0 (La) Alleinmädchen.
7 iüna . Köchinnen.
Gatt- und SckankwirtschattS-

Personal:
Tüchtiger iün«gerer Hotelfach-

«mann. -gelernter Kellner oder
«Koch als Assistant-Manager
«für engl. Hotel Company Ltd.
in Nord-China ««sucht. Der¬
selbe mutz die enal . Svracbe
in Wort und Schritt deberr-

1K
Ju «n

scheu sowie mit der Buchhal¬
tung vertraut i«ür. Bervflich-
tuna auf drei Jahre bei
freier Reis« 2. Klaffe üder
Sibirien . Anianasgeb . 3500
Mark bei freier Station und
Wäsche. Anfragen And mit
Lebenslauf in engl . Sprache
an d. Arbeitsamt eimureich.

1 Oberkellner für Hotel.
3 ia. Oberkellner für Nestau r.

nach Norderney.
10 Saalkellner,

Küchenchef für Restaurant,
mg« «Köche. 1 «Konditor nach
Norderney.

1 Silbervutzer mit aut . Zeug»..
1 «Kllchenburicke,
1 Sotclhiener n. auSw..
2 HauSburicheu für Restaurant.
1 Zapfer n. auSw., Büfett aufProzent.
3 Stützen. ^Büfettfräulein . Anbangerm.
2 Servierfräubein . .
Köcki-nnen «grobe Anzahl für

bier u. auSw.. ^
Kaffeeköchinnenf. hier u . ausw .,
3 Beiköchinnen.
3 Kalt« Mamsell.
3 Kochlebriräulein,
Haus- u. Küchenmädchen, grobe

Anzahl.

(Abteilung Lehrstcllenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

Kuvierschmied, Gürtler : 2 für
Wiesbaden . 1 Hcrborn:

Schmiede: 1 kür Frauenstein
1 Höbr. 1 «Bieüenkovf:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden.
SMoffer : 4 für Wiesbaden,
Drahtflechter : 2 f. Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 4

für Wiesbaden. 1 Hoiheim:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Wiesbaden«. 1 Montabaur . 1
Winkel:

Schreiner : 6 für Wiesbaden. 1
Breibenbach. 1 Marrherm . 1
Schadeck. 1 Walbach:

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.S .,
1 Usingen. 1 Wicker. 1 Kö-
nigstein . 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 3 fürf iesbaden.1Homburgv.ö., 1 Marienberg:
Metzger: 1 für Wiesbaden. 1

Ansbach, 1 Cambera. 1 Dil-
leuburg , 1 «Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Hornburg u. d.
H., 1 Mensielden . 1 Weit-
Münster. 4 Webrheim:

Friseure : 8 für Wiesbaden . 1
Camber«, 1 Caub, 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 f. Wiesbaden:
Tüncher. Maler , Anstreicher:

8 für Wiesbaden. 1 Haiger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 «für Wies-
_ baden:
Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stuck ». Beton : 2 f. Wiesbaden;
Dachdecker: 1 für Dillenburg.

1 «Homburg v. d. H.. 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg, 1 Hombura v.d.H.:

Kunttglaier . Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grenzhausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden:
Weitzzeusnäherinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuserinnen : 2 1 Wiesbad .:
Kochlkhrmädchcn: 1 L Wiezchaü.

Lehrstelle«
Schlotter : «2 für Langeuschwal-

bach:
Maschinenschlotter 2 f. Weyer;
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, 1 Heckholzhausen:
Bankfach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden:
Konditar : 1 für Wiesbaden.

werde « gesucht:
Weibl . Personal:

Verkäuferinnen : 4 für Wies¬
baden:

Kaufm. Büro : 3 für Wiesbad .:
Kindermädchen: 9 s. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

14 für Wiesbaden . 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Stcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden
Männliche.

Hohes steigendes Einkommen!
Angenehme Selbständigkeit!

Altangeiehcne Verffcherungs-Aktien-Gcfcllschaft (Lebens — Un¬
fall — Haftpflicht—Sterbekasse — Volks) sucht zur Wahrnehmung
ihrer Interessen am hiesigen Platz einen hierfür aualistzierten

Herrn als Pkatzoberbeamten
zu engagieren . Die Position ist nach jeder Richtung hin ent¬
wicklungsfähig, bringt großen Verdienst und bietet die besten
Chancen für die Zukunft.

Außer Angeboten von Fachleuten sind auch solche von Herren
erwünscht, die zu Gunsten der genannten Vorzüge einen

Berufswechsel
vornehmen würden.

Gest. Angebote von platzkundigen Bewerbern mit guten Be¬
ziehungen unter T. A. 1485 an den Jnvalidendank Mannheim.
Planken O. 3.6._A81

Ukrztkii-AkWisltem
welcher hervorragende Erfolge nachzuweisen vermag , wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen, Referenzen und Photogravhie werden unter Chiffre
4M . 310 an die Expedition d. Bl . erbeten.

«& , Sdimirtfjffrlle
suchtL.Wagner.Schiersteina.Rh..
Schnlstrahe 3._ 35524

Tüchtige Akquisiteure
find, dauernd lohnende Beschäft.
Büro Serderstratze 10. 1. (8630

20 Maru täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enormer Umsatz,
jedermann staunt und lauft.
Horton . Berlin W. 122, Kör¬
nerftratze 2._ E. 2Q4
Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner. St ettin t . 35066

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Eüeudergrr.
Clarentalerttr . id

Lohnender
Nebenverdienst

kann mühelos erzielt wer¬
den durch Verkauf v. echter
Schweizer Schokolade an
Private für ein eritklasffges
Versandhaus . Preisliste u.
Mutter gratis . Offerten
unter 1.  K. 8170 an Haasen-
stein £ VoglerA.-6., Berlin
W. 8. F. 71/144

Schiffsjungen._
ov Schiffsoffizier «Karriercder

, Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosienl. d. .«öcinr .Zavel , Altoua
(Elbe), Äreiteslr. 46. 3. H 172

Taveziererlehrling gesucht bei
Luvald . Adelbeidttr . 54. 21220

Tavczierer -Gehilfe
sofort ««sucht ES

Biebrich, Rathausttr . 67.
Schneider

für Grob -u. Kleinstück gesucht
25°78_ Jahnstr . 12.

Ein tüchtiger
Eisendreher

für Präzisions - Arbeiten auf
dauernd gesucht 8617

Georg Pfaff.
Metallkapsel- u. Staniol -Fabrik

am Bahnhof Dotzheim.
Ein Bäckerlehrling gcs. Josef

Stahl . Seilmundstr . 30. 35418
Junge kann unt«r günstigen

Bedingungen die Schloiierei u.
Installation erlernen »265
_ Walöstr . 98.

1 Schmicdelehrling gesucht
Dotzheimerstr. 87._ 34964
Schlosserlehrling

gef. Schwalhacherstr.3,p. 35511
Kräftiger Junge gesucht.

Gärtner Zirker.
hinter dem alten Friedhof . 8646

1 braver , ehrlich. Junge , nach
der Schule gesucht. 8650

Theater -Colonnade 9—10.

Lehrling,
welcher sich im Kaufmännischen
u. Technischen ausbilden kann,
sofort gesucht. G. Zehner , techn.
Büro für Ziegeleianlagen und
Schornsteinbau . Langhecke bei
Aumenau._ 35609
_ Weibliche.

Herrschaft sucht zum 1. Juni
oder früher gegen hohen Lohn
pcrfc&tc Köchin.

Küchenmävchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
GehaltSansprüchensind zu richten
an die Expedition dieser Zeitung
unter Chiff. Os 301 . 35565

Ein tüchtiges
Mädchen 8580

sof. gef. Helenenstr. 7, Restaurat.
Mädchen

zum Stärken a«s. Dasselbe bat
nebenher Gelegenheit, sich in
der Plätterei zu üben. 8ü*o

Rund, Riehlstr . 8.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähja als
Zrituugsträgeriuucn gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken laffen.

»auritiuöftr . 12. Hth . pt.

Büglerinnen für dauernd
geg. «hoben Lohn gesucht Mt
_ Rund . Riehlstr. 8,

Jüng . Monatsfrau vormitt.
9—10 Uhr gesucht.

Dotzheimerstratze82, 3 l.
Ein Mädchen

kann das Bügeln gruMtck erl.
W. Svid . Atzelberg. _“

Monatösrau gesucht
Ki rchgaffe 38. Blumer. 88R

Evan« . Mädcken sofort in k!.
Dcii. Familie sei. Bieritadiu
Höbe 2 lElek. Bahn ). m*?

Jnmes Mädchen tagsüber
gei. Steinaaffe 13, 1.

äSfe Alleinmädchen
sofort «ft . Rheirstr . 109. 3 Tr.
Vomutt . «b. «mitt . 3 Uhr. ^

gcs. Vorst. 4—ö od. aben.
Bierstadterstr . 28. .

ttaffeeköchin
und Küchenmädchen gesucki .«
Hotel u. Badh. ..Zum Ba«n«
_ Bärenttr . 3. IM

Zweites Küchenniäochen
30 Mk. Lohn, auf sotortgeimb-.
8624_ Hotel Reichspo"

Alleinmädchen. w. kochen ,
und kinderlieb ist, geiucht.
beitstr. 5. p. l.

Junaes Mädchen iu-ht SA
bei Kinder, aufragen 1—" y#
Wellritzstr . 39._ '

.. . .s’.' - iS
Stenvtvvistin . 6| . Tän!E Ziel!-gest. auf gute Zengm,,- .
ung, eventuell in Bade ^
Kurort . ^ 6.

Off. unter Nr . Pb-Z" M
Erv . ds. Bl . — — - zzßß.icn welch, schon geöie_cn roeiro. tarn»
sucht Stelle Hausmadcnem
Gest" Off. unt . Ps « m  C 86W
E1-0. dieses Blattes,

Vesser
32Fahre alt. im Hausb°"- ,
und Schneidern erfahren .A
Stelle in besserem ode-
liebsten bei älterem ii
Dame. Offerten unt. P»- zA
die Exped. d. Bl. _

Geg. Kamilie '-B
fick ein suilges »rr«u! ^
guter Erziehung.
Haushalt zu bete

Ftfferten unter
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Rheumatische Schmerzen .Reissen
HexensChUSS . lp Aporh«h«n Flasche M 1.20!In Aporhehen Flasche M 2,20,

^ ». 103 DonttEag

Der bandwirf.
Vahlien-lkuttur.

AaktuK-Dablien Ttiib keineswegs empsiiidsanic
Sfkn^ n. Aber sie können bei -un-gei-gmetem Bo-

uns nnzweckmä Niger «Behandlung in der Ent¬
ölung der Knollen, des Bandes und der Biu-

leicht Zurückbleiben und dann einen dürftigen
sliibkick bieten — m-it anderen Worten : einen nur
«ringen Ertrag an Blüten liefern ! Die Knallen
»Snnen schon ziemlich Zeitig gepflanzt werden,
heim«ine Mite Bewuvzelnn-g ist die Hauptsache,
fl» has Erdreich schwer, der -Boden tonhaltig -und
«art so lego man di« Knollen nicht zu tief und
««ns« die Erde unter ihnen reichlich mit Sand
77h Laub (womöglich mit etwas Stroh vom Mist-
Ljeii , was oft zu überraschenden Erfolgen
Mrt !). Mt dagegen das Erdreich sandig, so lege
' b-j« Knollen immerhin etwas tief in den
Soden damit sie nicht zu sehr dnrch Trockenheit
leiden. Ein« Saab- resp. -Strohunterlag -e vom
Dmlichauf«« tut auch hier gut, damit es nicht an
»« ft fehl«- All« ins Georginengeschlecht fallende
Wanzen wollen gut, d. h. kräftig genährt sein
M vertragen keinen harten , wohl aber sand-
reiiben Boden. Dann setze man die Knollen nicht
Ai«ng zusammen. Erstens ist vielleicht nicht die
Mögende Nahrung im Boden vorhanden , zwei-
Kr& mangelt es an -der genügenden Feuchtigkeit,
drittens bedrängen sich di« aufwuchernden Pflan¬
zen leiSt. wenn sie m  eng gepflanzt sind und
stehen fick im Wege (im Schatten ). Nur in Gär¬
ten, die dem Winde sehr aus-gesetzt sind, kann man
di« Knollen ziemlich nahe zusammen (und dann
am  besten in Karveeform ) legen damit sich das
Kraut gegenseitig«inen Halt gibt.

Beim Pflanzen der Dahlien sollte man große
Knollen vorher möglichst teilen , da große Knollen
übermäßig starke Büsche mit vielen kleinen Trie¬
ben liefern, während«ine kräftig« Knolle drei bis
fünf stark« Triebe entwickelt, die dann auch ent¬
sprechend reich blühen und besonders gut ausge¬
bildete. große Blüten hemwrbrin-gen. Beine Tei¬
len der Knollen, das mit dem Späten geschieht,
itz daraus zu achten, daß der -Wurzelbals ber
Knolle, ans dem sich die Triebe entwickeln, er¬
halten bleibt: andernfalls bleiben die Knollen
unveränderti-n der Erde liegen und entwickeln
keine Trieb«. Auch sollte man nur kräftige Knol¬
len zum Ansvflanzen wählen, dag,egen -klein«
Kiwllen zurücklegen. Sobald sich di« Trieb« -zeigen,
IM man nur drei -bis fünf der stärksten geben
und schneidet all« übrigen, besonders aber die
schwachen Triebe, vollständig heraus.

Wiesbadener Generar-Rnzeiaer
Knf dem Felde.

Luftzutritt in den Ackerboden. Bon ganz be¬
sonderer Bedeutung für bas Gedeihen ber Kul-
ntrpflansen ist der genügend -freie Luftzutritt in
den Boden -zum Samenkorn , zur Keimung, zum
späteren Wurzelstock und zur Zersetzung und An¬
eignung vorhandener Psl -ansennä'hrstoff«. Man
tut daher Mt , den Samen so flach wie inöglich,
soweit nicht dadurch Mangel an -Feuchtigkeit ent¬
steht. unterzubringen . Biel häufiger wird jedoch
durch ein zu tiefes Unterbringen des Samenkorns
gefehlt. In den oberen Schichten der Ackerkrume
ist der Kreislauf der Lust selbstverständlich weit
stärker als in den unteren» und um so mehr
Sauerstoff kann hier zur -Keimung verwandt
werden : auch bat die Erfahrung zur -Genüge er¬
geben, daß di« flach mit Erde bedeckten Samen
sich weit schneller und kräftiger entwickeln, als
stark bedeckte, ivelch« entweder gar nicht zur Ent¬
wicklung gelangen oder sehr spät und selten eine
kräftige Pflanz« erzeugen.

Rotklee zu Samen . Zur Rotkleesameiigewi»-
nung nimmt man den ziveiten Schnitt , der sich
nicht leicht lagert . Den ersten Schnitt zur Heu¬
gewinnung nimmt man kurz vor der Blüte . Die
Ernte muß dann vorgenommen werden »wenn die
Samen vollständig reif sind, hart und «ine
glänzend«, braunrote Färbung haben. Einen
Samenauss -all hat man nicht zu befürchten.

3. Mar
und in der ersten Hälfte des Avrils -ins Freie
verpflanzt werden, haben nicht selten- von stärke¬
ren Spätfrösten zu leiden. Treten nun solche ein,
w ist Erde um die Pflanzen zu häufeln und »war
Io. daß dies« bis über deren Herzen reicht Auf
solche Weis« geschützt, leiden -sie nickt vom -Frost
Nach Schwinden des -Frostes ist die Erde wieder
binwegzuräumen . Statt mit Erde , kann nian
die Pflanzen auch mit altem Mist, mit Streu
oder hergleichen umgeben.

Seite fl
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Gbjiban.

3m Garten.
Das Brechen des Spargels . Die Ernte ber

Svargelschoffe ist täglich zwei-- bis dreimal vor-
z-unehmen. Am beiten- in der Frühe , -u-m 4 oder
6. und abends um 6 oder 7 Uhr. Es geschieht
dies in der Weise, daß man um di« Pfeisf-en,
welche -gerade den Hügel durchstechen, di« Erde
mit einem kleinen Schäu-felchen etwas wegränmt
und sodann -mit einem Hohlmesser hart hinter
derselben bis auf den Wurzelstock hinunterfäürt
und dann abbricht. Das höher« Abstccken oder
Abschn-eiden, so daß noch Stumpen stehen bleiben,
hat keinen Zweck und kann eher nachteilig wir¬
ken. Di« bei dem Brechen der Svargeln entstehen¬
den Vertiefungen werden jeweils sofort wieder
ausgeebnet. Während des täglichen Brechens der
Svargelpfeifsen sammelt man dies« in flachen
Körbchen und bringt -sie, wenn möglich, sofort
zum Bersand . Kann dies aber aus irgend wel¬
chen Gründen nickt geschehen, so legt man sie auf
feuchten Sand und deckt sie -mit solchem oder mit
leuchten Tüchern zu. Das Legen ins Wasser ist
verwerflich, weil hierbei die Svargeln ausgelaugt
und ihrer besten Säfte beraubt werden.

Blumenkohl bei Frühlingsfrösten . Ueber-
win-tert« Blumenkohlpflanzen. di« schon im März

Sachkenntnis im Obstbau. -Aul den Mangel
an obftbautechnischen Kenntnissen ist der schlechte
Zustand des Obstbaues in vielen Gegenden
Deutschlands zurücksufüüren. Di« Obstpflan¬
zungen werben zu wenig gepflegt, und nichk
rationell genug bewirtschaftet. Würde der Obst¬
zucht in Düngung und Ernte die gleiche Sorgfalt
zugeweiidet, ais den landwirtschaftlichen Kul¬
turen , dann -würden höhere Erträge daraus er¬
zielt werden. Es fehlt besonders die Kenntnis
davon, wie Massen- und Ertragskultnren vorteil¬
haft ein-zur -ckten sind. Jeder Qbstfr-eund sollte
in uneigennütziger, selbstloser Weife darauf hin-
wirken, daß gründliche Sachkenntnis im Ob-stbau
auch in ländlichen, bäuerlichen Kreisen immer
mehr verbreitet und er selbst mit seinen muster¬
haften Obstvflanzu-ngen zum anregenden Borbild
für andere -werde.

Bei der Auswahl der Sorte » zur OLstkultur
wähl« man nicht gerade die größten und dicksten
Sorten , denn diese besitzen meistens einen unter¬
geordneten -Wert, vielmehr sehe man ans mittel¬
große Früchte , von lebhafter -Färbung , kleine
Sorten aber nur . wenn es sich um seine, leickt-
verkäisslick-e Früchte handelt.

Die saftigsten und edelsten von allen Birnen
sind und bleiben wohl noch lange: Benrree gr >s
(graue Herbstbutterbirne ), Gellerts Butterbirne,
Millots Butterbirne und Winterdechantsbirne.

Beim Säen der Stiesmütterchen sehe man ank
sehr gutes und regelmäßiges Fenckthalten der
Erde : bei Sonnenschein ist auch noch die Aus¬
saat zu beschatten.

Viehzucht.

vlmnenpflege.
Die reichblühendsten Gruppen -Pelaraonien

sind: -Henrv, Jacob «, Weit Brigthton Gem..
Souvenir de Mirande, -Vesuv ins . Gambetta,
Duchesse de Cars . Meteor. Gustav Emich, F . B.
R-aspail , Mms . Atkinson, Königin Olga von
WüMtc-mberg, Madame Jules Chretten, Panline
Gaspard.

Um Ungeziefer in Blumentöpfen zu entfernen,
muß man «ine warme Abkochung von Ouafsia-
holz oder Wermutb und gestobenen-Roßkastanien
auf die trockene Erde gießen. Die , Würmer
kommen -dann- in wenigen Minuten an -di« Ober¬
fläche und können von da entfernt werden.

rtutter und Milcherzeugung. Daß das Futter
nicht ohne Einfluß auf die Milcherzeugung sein

^egt auf der Hand, und wie grob dieser
Eimluß -ist, zeigt sich am besten da, wo die Kühe
uack der winterlichen Stallhaltung im Frühjahr

?itnrihf!er  Witterung auf gute Weide kommen.
Er. ist stets unb überall die Beobachtung gemacht
worden , daß dieser Wechsel eine Steigerung 5«s
Milchertrages und gleichzeitig des Fettgehaltes
bewirkt hat . Die Erklärung dürfte darin zu
finden sein, da« die Kühe ans guter, frischer
Weide Gelegenheit haben , '-sich die ihnen am
meisten zusagende Nahrung ' zu suchen, und die¬
selbe in einer ihren besonderen Bedürfnissen
entsprechenden Menge anfzunehmen, und daß di-
frischen Gräser einer ' guten Weide alle not¬
wendigen Nährstoffe ' im besten gegenseitigen
Mengenverhältnis und in verdaulichster Formenthalten.

Gebrauchfähigkeit dämpfiger Pferde. Dämp¬
fige Pferde können oft noch jahrelang zu lang¬
samem Zuge geürauchsfäbig bleiben, wenn für eine
geeign-ete Ernährung dieser Tiere gesorgt wird
Alles -Futter , welches erschlaffend auf den Körner
®ir “ U" d die Gewebe unnötig mit Fett oder
Wasser belastet, ist zu vermeiden. Heu und Str -ck
iss fast garn -icht zu verabreichen-,- Gr -ünfutter nie¬
mals . Reiner Hafer ist Las beste Futter : derselbe
kann gemketsch-t werden, sobald di« Pferd« schon
schlechte Zähne haben. -Dämpfige Pferde müssen
oft getränkt werden ; -jedoch darf das>Wasser nie
zu kalt fein-, um jede weitere Erkrankung, welche
das Dämpfigsein noch .fördern würde, zu ver¬hüten.

Nützliche Winke.
Zur Konservierung geschnittener Blumen

empfiehlt es sich, dem Wasser, in welchem man
sie aufoewahrt , ein« Messerspitze salpetersaur^
Natron znzusetzen. Biel« Tage bleibt so den ge¬
schnittenen Blum -en ihre ursprüngliche Frische "

Käse von saurer Milch bereitet, ist sehr nahr¬
haft und erfrischend. Faulen Käs«, der sehr übel¬
riechend und schmierig ist. kauf- man nicht, da er
leicht, besonders im Sommer , das sogen Käse¬
st entwickelt und dadurch sehr gefährlich p,er¬
den kann. Bei gewöhnlichem Limburger Käse
werden 01t Berlälschnngen mittelst gekochter Kar-
tosf-elll vorgenom-men. Solcher -Käse wird hart
blau und -hat schwarze-Flecken. '

Seefisch -Verkauf ! Schönheit

^ Hallen
fliese Woche

nteeh vom Fang:

lä . Schellfische 2- 4 pfündig 40 pf.
mittel 35, porfionsschellfische pfd. 25 pf.

la Cabliau 1/1 F i8C.h Pfd*25 Pf- ohneK«pf
IQ . uaumau im  Ausschnitt Pfd . 35 —60 Pf.

Brafsdioilen 40, Dorsch 30, Lebendfrische
Karpfen 80, Bratzander 80, Barsche 80,

Maifische Pfund 60—90 Pfg.
ff. Seehecht 'j, Fisch 40, ohne Kopfu. Gräten 60 Pfg.
Alle anderen frische - Fluss und Seefische in nur

la. Qualitäten zu billigsten Tagespreisen!
Kochrezepte  gratis.

jLfl  l _9__r - Kohlenpap i.at
b _ , " " " 1,1
oösr Fni • 15u od0r  violett ln Quart-
f ie bii? ~of ormat  besonders aus-
viei e 81?, rst dünn und §ivt sau-clilaga bei Hand - oder
Pl 61s  ; p nS £ hri ft - 35374

1 -̂robekartonä 100 Blatt M. 6—
» auf Abruf M. 56 .—

B - WSKI & Co . . Biebrich a . Eh.

verleiht ein , rosiges. lugend-
frii -ches Antlitz, weiße sammet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt

steekcnpford*
lÄlienmiFcli -Seife

ä St . 50 Ps.. ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nacht weiß und lam-mtweich.
Tube 50 Ps. in Wiesbaden: i.
der Hof-Avotbcke: Otto Lilie:
Fred . Aleki : W. Machenhenncr:
A. Cratz : Ad. Gärtner : Bruno
Racke: Ernst Kocks: R. Scvb:
§ou,s Kimmel : Reinh. Göttet:
Fr . Altttattcr Wwc. : E. Hrdi-
na : H. Roos Rfl . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumpf : Ras-
sovla-Drogrrie . 34888

Remsthal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

Mineral-Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.
iMtacĥ.f.f : fl ' henber - er , Flaschenbierhandlg .,
Wiesbaden. Blucherstr . 18, Telephon 2697. F 160

F. 1TS

ScimiiciSme u
Ifil

die Weltmarke
anerkannt und beuorzugt von Kennernu. Fachleuten.

Mai d. I ., vormittags 97» ttör werden a»
Gcrichtsstelle, Zimmer No. 60. zwei Acckce. Dotzheimer Siraße hier
v-rsteig-n ^ Unb  1 qm' äU,ammen 16000  Mk . Wert, zwangsweise

Wiesbade« , den 26. April 1912. 34805
Königliches Amtsgericht, Abt. S.

ÜDfE AMTLICHEM
STADT-äUSefiSESTEllEB
BSENBAHN-USCHLAE
IWAGEN-BIUETSMi
LANGÜASSEA81
ll^REISEBUREAUi
LRETTEFä MAYER
AMTUdiE55WDIBUREAUtlESP(lEUS.H£S
STAATSBAHNENPAOENTUR DER SHTERNAHOü
W SCHLAFWAGEN QESElScHAFTW •tt-

3487a'

Sprfngroflmtet,
auch»skarid«,
genannt, wa.

den auch tnbart-
Madenwürm sr
SSL >p«iiMch wirtend« neue Mpdrawunai » 5| »«I
Mti genauer Anwels. 1,20 Jt,  bei Eins, von 1.40M franko, »««met
ömnatexte. 10.0, L»tSIr. Ci»««Ltr. 5,0, Â omat. Klein.-SejUkolaJc20.0.
Laboratorium Leo. Dresdenr. Erhältlich iU den .

Depots in Wiesbaö : Löweuapordekc. Taunusavottzekr.

Veränderungen im zamilienjtand.
Am A>. Ahr-N Hans aEil&eto , E.

i>. Cierieutoantä JoHmmes Btcis-
loWiS, 1 I.

■Sofie aBöhetataae, %. fc . Lagl.
Phil. Lampert, t I.

Vlesbsclsn.
Grilorvc»:

Am t . Mai UDerit Beäffett 16 I.
Priv. Curl NSll, so I.
A >r-achIeHvcr-M AugiOe «vlbaer,

7S L.
Kutscher Johowl SBfta&Bafee, « Q
Dchinlkor Peter ® S,
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Nr. 10» DonrrrrstaK_
Königliche Schauipiele.

Donnerstag, den 2. Mai, bei aufgebob, Ab., Ans. 7 Uhr:
Der Rosenkavalier . ^

Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo Hostmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Die Feldmarschallin Fürstin Werdenbcrg Frau Müller -Weiß
Der Baron Ochs auf Lerckenau . . . Herr Schütz
Octavian, genannt Quinquin, ein junger

Herr aus großem Haus . Frau Brodmann a. ©.
Herr von Faninal , ein reicher Neuge-

adelter . . . . . Herr Geisie-Winkel.
Sophie, seine Tochter . . . . . . . Frl . Friedfeldt
Jungfer , Marianne Leitmetzerin. d. Duemia Frau Engclmann
Valzacchi, ein Intrigant . Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin . . . . . . Frl . Haas
Ein Polizeikommiffar . . Herr Rehkopf
Der Haushofmeister b. d. Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister bei Faninal . . . Herr Schuh
Ein Notar . . Herr Eckard
Ein Wirt . . . l . . . . . . . Herr Döring
Ein Sänger . . Herr Dr . Copony
Ein Gelehrter . . . . . . . . . Herr Weyrauch
Ein Arzt . . . Herr Striebeck
Ein Flötist . . l . . . . . . . . Herr Bornträgcr
Ein Friseur . . Herr Andriano
Dessen Gehilfe . . . . . . . . . Frl . Witze!
Eine adelige Witwe . Frl . Schwartz

.Frau Krämer
; . . . . . Frl . Voigt
.Frau Baumann

Eine Modistin . i . . . Frau Doppelbauer
Ein Tierhändler . . . Herr Gerharts
Lakaien der ( . . . i . Herr Geisel, Herr Böhme, Herr Carl,
Marschallin ( . . . . . Herr Preuß , Herr Barth , Herr Remstedt

Herr Lehmann, Herr Deutsch,
.Herr Marke, Herr Lautemann,
. . . . . Herr Nerking, Herr Barth.

( . . . . . . . . . . Herr Mayer, Herr Schmidt,
( . Herr Mathes, Herr Pracht,

( . Herr Becker, Herr Weyrauch,
Kutscher, Hausdiener ^ . . . . . Herr Wutschel
Musikanten . Herr Carl . Herr Bertram
Ein kleiner Neger . . Otto Gerharts
Lakaien, Läufer, Haiducken, Küchcnpersonal, Gäste, Musikanten. Zwei
Wächter. Mer kleine Kinder. Verschiedene verdächtige Gestalten.

In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.
Ende nach 10.45 Uhr.

Freitag, 3. : „Husarensieber". Anfang 7 Ubr.
Samstag : 4. : „Zar und Zimmermann". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 5., bei aufgch Abonnement: „Oberon". Anfang 7 Uhr.
Montag, 6., : „Der Philosoph v. Sans -Sonci ". Ans. 7 Uhr.

Reiidenz»Cheafer.
Donnerstag, den 2. Mai, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Papa . Neuheit!
Lustspiel in 3 Akten von Robert de Flers und G. A de Caillavet.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Graf von Larzac . . . * . . . . . , Kurt Kellcr-Nebri
Jean Bernard . . . . . . . . . . . Walter Tautz
Abbö Jocasse . . , . . . Ernst Bertram
Charmeuil Theo Dachauer
Vcrviers . . Nicolaus Bauer
Aubrin . . . . . . . . . . . . . Willy Schäfer
Pierre . . Ludwig Kcpper
Georgina Courfan . . . Kätie Horsten
Colette Tonrn-Melcourt . . . . . . . . Mascha Graben
Jeanne Aubrin. . . . Stella Richter
Jcannine . . . Käte Ruf
Lucy . . . . . . . i . * . . . Theodora Porst
Ein Gärtner . . . . . , Willy Langer
Ein Gendarm . ^ . . . Rudolf Christ
Catherine . . Minna Agte

Ende nach 9 Uhr.

Freitag, 3. : „Julchens Flitterwochen".
Samstag , 4, : Neuheit! „Die Damen des Regiments".

Operetten»Theater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Wettermeier.

Domrerstag, den 2 : „Morgen wieder lustik".
Freitag, den 3, : „Parkettsitz isir. 10".
Samstag , den 4. : „Der Vsgelbändler".
Sonnrag , den 5., nachm.: Unbestimmt. Abends : „Der Vogelhändler".

Volks-Lheater.
lBürgerlicheS Schauspielhaus .! Direktion : Wilbelmv.

Donnerstag . een 2. Mai : Die Elle vom Erlenaof.
VolkSstück in 5 Akren von Siegfr. Conr. Staack.

Sebastian Ranninger, der Erlcnhofbaucr . Max Ludwig
Hanna, fein Weib . Lina Töldte
Else, seiner Schwester Kind. Ella Wilhelm-
Freiherr von Altringen, Majoratsherr . Emil Römer
Dr . jur . Erich von Altringen, sein Neffe. Ottomar Bloß
Berirauer, freiherrlicher Förster . . . . Adolf Willmann
Gertrud , seine Tochter . Clotilde Gatten
Anion Büchclmeier, der Schwalbhofbauer Ferdinand Voigt
Bertel, sein Sohn . Fritz Großmann
Franz, Forstgchilfe . . Karl Graetz
Straubinger , Gütermakler . Heinrich Otto
Der Weinbauer . . Heinz Verton
Der Ziegelbauer . Anton Werner
Der Städtische . . . . . . . . . . Richard Bauer
Der Aktuar . . . . . . K. Bergschwmger
Der Bader ^ . Rudolf Seelbach
^evp . . Fritz Stürmer
Eine Magd . ,. Jlka Martini
Bauern, Bäuerinnen . Ort der Handlung : Gemeinde Altringen im

Schwarzwald. Zeit : Gegenwart.
„ Ende 10.40 Uhr.

Freitag, den 3. : Neuheit! „Aus Mangel an Beweisen".
Samstag , den 4. : „Sberlock Holmes".

Auswärtige Theater. '
Frankfurter Opernhaus.

Donnerstag , 2. : „KonigSlmder".
Freitag, 3. : „Martha ".
Samstag , 4. : „Dunja ". Hierauf: „Flotte Bursche".Sonntag » 5. : „Aida".
Montag, 6 : „Die Meistersinger von Nürnberg".
Dienstag, 7. : „Josef und seine Brüder ".
Mittwoch, 8. : „Carmen".

SSŜ t’-SSTÄ 1 .D ° T.« ..
Sonntag , 5. : Nachmitl. . Schöll- Frauen ". Abends: , Csrauo Vau
Montag, 6. : „Was ihr wollt".
Dienstag, 7. : „Das starke Geschlecht".
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat".

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Manubei«
Donnerstag , 2., hohe Pr ., Ans. 7 Uhr : „Lohengrin". '
Freitag , 3., kl. Pr ., Ans. 7 Uhr : „Die Räuber".
SamStag , 4., auß. Ab., hohe Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „ToSca".
Sonntag , 5., mittl. Pr ., Ans. 7.30 Uhr : „Die Fledermaus".
Montag, 6., auß. Ab., hohe Pr .. Ans. 7 Uhr : „Margarethe"
_ „ „ Im neuen Theater.
S onntag 5., Anfang 8 Uhr : „Pension Schöller".
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 3 . Jlai,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Koclibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Sehiering.

1. Onverture z. Op. „Raymond*
A. Thomas

2.  Long ago (irisches Volks¬
lied) F. Voigt

3. Dollar -Walzer aus der Optte.
„Die Dollarprinzessin “ L.Rall

4.  Duett und Finale a. d. Oper
„Martha“ Fr . v. Flotow

5. Morgenlied Frz . Schubert
6. Fantasie ans der Oper „Der

Postillon von Lonjnmeau“
Ch. Adam.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Alfons

und Estrella “ F. Schubert
2.  Paraphrase über das Wander¬

lied von R. Schumann
A. Schreiner

3. Kind du kannst tanzen , Walz,
aus der Operette „Die ge¬
schiedene Frau * Leo Fall

4. Lied an den Abendstern aus
der Oper „Tannhäuser“

R. Wagner
5. Ballettmusik aus der Oper

„Die Tempelherren “ H.Litolff
6. Ouvertüre zu „Die Fingals-

liöhle* F. Mendelssohn
7. Fantasie aus der Oper .Tra-

viata “ Q. Verdi
8. Heil Europa , MarschF.v.Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeistei.
1. Onverture „Im Hochland*

N. W. Gade
2. Aschenbrödel , Märchenbiid

F . ßendel
3. Rosen aus dem Süden, Walz.

Job . Strauss
4. Abschiedsstfindchen f. Trom¬

pete Herfurth
Herr E. Schwiegt,

5. Ouvertüre zur Oper „Ben-
venuto Cellini* H. Berlins

6. Ballettszene aus „Gretna
Green * E. Guirand

7. Fantasie a. d. Oper „Samson
und Dalila * C. Saint ;Saöns.

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
moderner

liieder -Abend
der Schauspiel-Sängerin
Willie Waiden- Sternheim.

VORTRAGSFOLGE.
I. Teil.

1. Leben und Lieben , Walzer-
Rondo Raida

2. Das Lied vom Mädel Lazarus
3. Die gewissenhafte Babette

Offenbach
4. Die Studentin Fall
5. Meine Lust ist Leben Kienzl
8 Ihr Sohn Raida
7. Katerserenade Lazarus
8. Buss . Heimatslied Gran

II.  Teil
9. Variationen über „Der

Schweizerbub “ Chopin
10. Mai ) -

Boheme) Gr0,z
11. Das Mutterherz Gilbert
12. Der Himmel und das Bett

Sternheim
13. Klage nicht Gran
14. ’s Hgrziad )

Kärntnei Liab)
15. Volkslied („Ach wie ist’s

möglich dann “) transcribiert
von Raida

1 —4. Reihe: 3 Mk„ 5.—14.
Reihe : 2 Mk, Galerie : 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zn wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Samstag,
4.Mai,abeiit »s9UHr:
Turnhalle Platter¬

straße Fortsetzung
der Jadresbauvt-

versammlung . Wahl des Vor¬
standes, Ehrengerichts u. Wirt¬
schaftskommission.Verschiedenes.

Der Vorstand

Koschat

. - V
i

„I
84365

m

Damen-Strümpfe
Baumwolle von 33 Pfg., durchbrochen von 65 Pfg. an,

moderne Farben von 75 Pfg. an,
mit buntem Zwickel oder Stickerei von 85 Pfg. an

bis zu den feinsten Spezialitäten.

Damen-Hemdhosen
weiss Trikot von Mk. 2.35 an
gerippt gestrickt von Mk. 3 .40 an.

Direktoire-Beinkleider
Mk. 1.35, 2.05 , 2.60 , 3.50 , 5.35.

Trikof-Röcke — Trikof-Rock-Oberfeile.
Strumpfwaren- u. Trikotagen-Spezialhaus §

L.Schwenck, Moniâsse 11—13.
Der denkende Inserent
spart Geld,
wenn er nur in derjenigen Zeitung inseriert , von welcher
er sich den meisten Erfolg versprechen darf. — Nicht die
hohe Auflage bedingt den Erfolg, sondern die Qualität de*
Leser — Ueberall zählt das Amtsblatt das kaufkräf¬
tigste Publikum zu seinen Lesern. Der

Wiesbadener General-Anzeiger
ist Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , Publikations¬
ort n verschiedener städtischer Behörden und Amtliches
Anzeigenblatt verschiedener Gemeinden in Nassau, wesshalb
sich der

Wiesbadener General-Anzeiger
als Insertionsorgan I. Klasse  von selbst empfiehlt.

PHrenologin
Frau Richard, 18jähr . Tätigkeit
wohnt Schachtstr. 29. 8843

SO? p nurf.Damen Fr.
7^ »" ff » nbWagner .ärzt .gevr.
Albrechtitr. 3.1.a. Babnh . 30430

Zeichnungen auf die bis 1929 unkündbare , mündelßchere
»7 ° Trierer Sfadtanleihe von 1910

OM.«DO% KSk»rse vor»
4. 9I «i 1912 provifionsfrei entgegengenommen von eh

Gegründet 1879.
(Mitglied des Preußischen Landes-Krieger-Verbandes.)

Am Sonntag , den 5 . Mai , findet im oberen Saale des
katholischen Geselle,thauses, Dotzheimer Str. 24. die

statt und zwar:
Vorm. 11 Uhrr unter Mitwirkung des Scharr'fchen

Mannerchores und des Wiesbadener Musikvereins.

Adends 8 Uhr : Abendunterhaltunq unter Mit¬
wirkung von Mitgliedern des PhilbarmonischenVereins (E. V.)
und des Wiesbadener Musikvereins.

Im Anschluß daran:

»Die Mitglieder des Vereins, sowie der übrigen hiesigen Krieger-
vereme nebst Angehörigen laden wir hierzu kameradfchaftlichst ein.
3S604  Der Vorstand.

Gebrüder Mer,°Mk-GtHU Säf *;
... . .

ywrisv, lK.uvC*CJO£li {t ''

in ßriginafpaäeien
mit dem Jlamen:
l

HlllllIHIIIII

Karlsruher Hof , M
SÄ « MetzelsMW-̂

wozu frrundl. entladet Wild . HalU . H
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